
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Aus der Ortenau. 1933-1945
1943

38 (7.2.1943) Sonntag-Ausgabe



Verlag : Führer -Verlag GmbH . Karlsruh «
« t,na a « ooaä ; SammlituR « S—£> î erniprechel
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USA
.

- Hatzplime zur Vernichtung Europas
Stalin ivll für Seutschlands „Bestrafung " sorgen - Zerstörung des deutschen Sozialismus verlangt - Wahnwitzige Wunjchträume der SrtegÄrnndstister

^ .8 . Lissabon . 6. Febr . Seit Wochen häufen .
nch in den Vereinigten ^Staaten die Veröffent¬
lichungen von Plänen und Vorschlägen , die alle
Unverhüllt auf die Errichtung einer
amerikanischen Weltherrschaft und
die völlige wirtschaftliche Versklavung der übri -
Ken Völker ausgehen . Je weiter diese von Ju¬
den erdachten und für Juden geschriebenen
Haßgesänge sich von einer Verwirklichung ab-
Setrennt sehen , um so giftiger und übertriebe -
Uer werden die Forderungen . Jetzt ist . wie die
USA .-Zeitschrift „Time " vom 18. Januar in
großer Aufmachung herausstellt , auch der Gou -
" erneur des Staates Minnesota , der 35 Jahre
°lte Rechtsanwalt Harold St a s s e n . in Er -
>cheinung getreten und hat auf einer Kund -
Hebung der „Vereinigung für auswärtige Po -
litik " in Minneapolis seinen Plan für die
»Neuordnung " unter amerikanischer Führung
^erkündet . Dieser Plan sieht , der „Time " zu -
wlge vor , daß die sogenannten Vereinigten Na -
« onen erst einmal ihr Programm aufstellen
Und sich zu einer wirtschaftlichen Einheit zu -
lammenschließen , der auch die übrigen Völker
° cr Welt beizutreten gezwungen werden sollen .

..Weltparlament ", die oberste „Regierung
der Erde"

Es soll dann ein Weltparlament — das
Natürlich in USA . tagen müßte — gewählt
Werden . Alle Länder müßten ihre Vertreter in
dieses Parlament entsenden , das berufen sein
würde . den Weltpräsidenten zu wählen , der dann
?wen Rat von sieben Mitgliedern bestimmt , der
°as Weltregierungsgeschäft besorgen soll . Das
Programm des Weltrates soll zu allererst die
Mlose Entwaffnung der Achsenmächte und die
^ ildnng einer internationalen — sprich ameri -
kanischen — Truppenmacht unter dem Befehl

Weltprästdenten und die Schaffung eines
'Uternationalen Gerichtshofes vorsehen . Es
'allen weiterhin die internationalen Luftwege
^Nd die Seeverbindungen zentral , d . h . wieder
?an Amerika aus , verwaltet werben . Auch der
Welthandel soll diesem Weltrat unter -
{Ie llt werden , der also praktisch die o b e r st e
Legierung der Erde darstellen würde
und an dessen Spitze natürlich , das geht aus
?®n Vorschlägen des Gouverneurs von Minne -
wta hervor , nur ein Aankee stehen darf . Er
b " ßt . . . Roosevelt .
. Es sei bezeichnend , fo erklärt die Zeitschrift ,
t " ** der USA . - Präfident selbst sich vorläufig
??ch nicht in die amerikanische Diskussion über

!e Neuordnung der Welt im genannten Sinne
^
' nwifche , er wartet , um unliebsame Diskus -
° n *n zu vermeiden , erst einmal ab . um dann
» einem für ihn günstigen Augenblick hervor -

Lv ^eten und feine eigenen Pläne zu lancieren .
bot, V?nn aber kein Zweifel darüber bestehen .
a?r

® die gegenwärtig in den USA . propagierten
^ tane für die Weltamerikanisierung die Vor -

«rettung zu feinem Hervortreten darstellen .

Deutsche Wissenschaft unter sowjetischer
Ehrung

8K Die amerikanische Zeitschrift „Look " ver -
nl ' ^ntlicht ebenfalls in großer Aufmachung die
». arichläge von zwei führenden amerikanischen
Politikern , Pierre vonPasfen und William

• » 5 i r e r . die auf eine r e s t l o s e Z e r s t ö -

0
™. tt 8 des deutschen V olke » und aller
noeren national eingestellten Völker Europas

. " auszielen . Passen sordert neben einer Aus -

. " Ung aller nationalfozialistischen Einrichtun -
Ken auch die Auflösung des Münchener geo -
i -j

" " !chen Institutes und tritt dafür ein , daß
li ^ liche deutschen Schulen und Wissenschaft -
«."' en SYnfHfuti» fiia »nr .̂Demokratisierung "
? >ei

e
»H*? nftitute bis zur

[ . utschlandS erst einmal
^ e n amerikanifchen oder

verantwortlich von
, „ . , nfchen oder engli -

Lehrern geleitet werden . Der landwirt -
^ ^ liche Grundbesitz in Deutschland , vor allem
»Ja ei adligen Besitzer , solle enteignet werden ,
zx^ beutsche Industrie will Passen unter die
soll- alliierter Kommissionen stellen , ebenso
ttof ! Qlte deutschen Kohlenbergwerke int er »

8i 10 n a I i s t e 11 werden . Die deutsche Re -
t h p ug soll gezwungen werden , die Rassen .
Ne„ als eine ^politische Lüge " anzuerken -
i> [ »

ni a n alle ausgewanderte nJu -

titfi? eilt e feierliche Einladung zu
6v*. ' nieder nach Deutschland zurückzukehren

. voll entschädigt werden .

Uch Franco -Spanien würde verschwinden
tu

3luch die deutschen Sozialeinri
die w ertt ' das deutsche Versicherungswesen und
h . . . /rbeiterschutzgesetzgebung dürften in bis -

d? »» .̂ orm nicht mehr weiterbestehen , son -
" wüßten sich den in Amerika bestehenden

» gen anpassen , da zusätzliche So -UUfUHCU . VW ouiu ^ tiujl =
f. . j- ^ rftcljerujtflett in diesen Ländern nicht be -

qe« , bedeutete dies eine Aufhebung des

rücksichtslos unterdrückt weröen . F r a n c o -
Spanien müsse verschwinden , ebenso werde
für ein Italien unter der Herrschaft des
Hauses Savoyen und für ein P e t a i n -
Frankreich in einem demokratischen und
von Amerika überwachten Europa kein Platz
mehr sein .

„Völlige moralische Entwaffnung "
William L. Schirer geht noch weiter . Er er -

klärt , daß jeder Deutsche , ob er nun National -
sozialist sei oder nicht , „Preußentunt " in sei -
nem Blute habe . Das müsse mit Gewalt her -
ausgebracht werden . Deutschland dürfe nicht
nur keine Armee , Flotte oder Luftwaffe mehr
besitzen , sondern Amerika müsse auch öie
deutsche Industrie unter ständige Kontrolle
stellen , und Deutschland dürfte in Zukunft
nicht einmal mehr die Erlaubnis besitzen .
Zivilflugzeuge zu bauen . Wenn man in
Deutschland in Zukunft noch Fluglinien zu -
lasse , so würden sie nur mit ausländischen
Flugzeugen beflogen werden dürfen . Bis zur
völligen materiellen und moralischen Entwaff -

nung Deutschlands müsse ganz Deutsch -
land besetzt werden . Deutschland müsse
rücksichtslos und in schärfster Form
bestraft werden , wofür , wie Schirer er -
klärt . Stalin und Roosevelt schon sorge »
würden .

Heimwehr schießt auf Zivilisten
Wj5 . Lissabon , 6. Febr . Ein vernichtendes

Urteil über die britische Heimwehr unH die
T e r ro rh e r rsch aft , die sie in einzelnen
Gebieten Englands errichtet hat , fällte , wie der
Londoner ..Daily Expreß " am Freitag in gro -
ßer Aufmachung offenbart , der Vorsitzende
eines Londoner Tribunals , Richter Charloes .
Er hatte znehrere 17jährige Heimwehrleute ab -
zuurteilen , die in völlig betrunkenem Zustande
aus persönlichen Gründen Zivilisten mit schar -
fen Schüssen angriffen und einen jungen Mann
mit vorgehaltenem Bajonett zur Heimwehr -
wache transportierten . Bei der Verhandlung
erklärte der Londoner Richter , „Daily Expreß "

zufolge , daß es unverantwortlich sei , halbwüch -
sige Burschen , die als Gewohnheitstrinker be -
kannt seien , zu bewaffnen und auf die Bevölke -
rung loszulassen , obgleich sie unsagbares Un -
heil ' anrichten könnten . Er kritisierte in
schärfster Weise das Heimwehroberkommando ,
das nicht nur die Vorfälle durch seine Unacht -
samkert ermöglicht , sondern auch keinen der
Schuldigen bestraft habe . Je eher diese Heim -
wehr auseinandergetrieben werde ,
desto besser . Es sei an der Zeit , endlich einmal
gründlich in ihren Reihen Ordnung zu schaf-
fen . Sie müsse aufgelöst und neu gebildet
werden .

Aber nun erst recht !
Von Franz Moraller

Es ist fast schade , daß man jetzt nicht ein paar
Engländer oder Amerikaner einladen kann , um
sie einmal durch einige Gegenden des Reiches
zu führen und sie miterleben zu lassen , was sich
da gegenwärtig abspielt . Sie würden zweifellos
einige Ueberraschungen erleben , die ihnen ge -
wiß nicht sehr angenehm wären . Denn die
Vorstellungen , die sie sich gegenwärtig von
Deutschland machen , und die Bilder , die sie in
ihren Zeitungen von der Verfassung des deut -
schen Volkes zeichnen , mögen für sie zwar sehr
„ermutigend " sein — aber mit der deutschen
Wirklichkeit haben sie dafür auch nicht das Ge -
ringste zu tun . Freilich , »wir glauben ihnen
gern wie angenehm es ihnen wäre , wenn jetzt
die Menschen in Deutschland angesichts der un -
glücklichen Nachrichten aus dem Osixn in einer
Art Weltuntergangsstimmung herumliefen , in
lähmenden Schock die Köpfe bis auf den Boden
hängen ließen und mit schlotterndem Unter -
kiefer ..1318" murmelten . Wie erhebend würde
sich vor solch trostlosem Hintergrund die viel -
besprochene stoische Ruhe abheben , mit welcher
die Jnselbriten die Kinnhaken des Schicksals
wegzustecken sich rühmen !

Sowjetische Landungstruppen weiter zusammengedrängt
Erneute Landungsversuche gescheitert — Schwerste Verluste der Sowjets am unteren Donez

ührerhauptquartier ,
erkommaudo der Wehrmacht

« Aus dem
S. Febr . Das O
gibt bekannt:

Die bei N o w o r o s s i j s k gelandete« sowje»
tische« Berbäude wnrdea trotz zähen Wider»
staudes weiter zusammengedrängt
und sechs an Land gebrachte feindliche Panzer
abgeschossen . Eruente LandnngSnnteruehme »
scheiterte ».

Im Mündungsgebiet des Do », am D o n e »-
und O s k o l - Abschnitt setzte der Fei » d sei«-
Angrisse sort. Am untere » D o n e z «ad im
Abschnitt Liw » y scheiterte » sie »nter
schwerste « « erluste » sür de« Geg»er.
Am mittlere » Do »ez uad westlich des Oskol-
Abschnittes si» d gruppenweise Kämpfe im
Gange , bei dene» seindliche Angrisse mit eige-
neu Gegevaugrifse » wechseln .

Erueute heftige Angrisse der Sowjets südlich
des Ladogasees wurden blntiy abgewiesen,
Bereitstellungen durch Artillerieseuer zer-
schlage «.

I « de« Gewässer« des hohe » Nordens »er -
senkte « schnelle deutsche Kampsfl»gze«ge ei»
feindliches Haudesschiff » o « 5 0 0 0 BRT .
und warse» ei»e» Frachter »o» 6000 BRT . i»
Brand . Bei ei»em Angriff aus das Hase» - »ad
Stadtgebiet von M u r m a a s k riefe« Bombe »«
treffer Zerstörungen hervor.

I « Tunesien uahmeu deutsch- italieuische
Kampsgruppe« ,, wirksam vo« der Luftwaffe un¬
terstützt , eine beherrschende Höhenstellnng und
hielten sie gegeu seiudliche Gegeuangrifse .

Schnelle deutsche Kampsslugzeuge verursach»
teu bei einem Tagesvorstoß über den Kanal
durch Bombeutresser schwere » Kalibers erheb-
liche Schübe» i» einem Küstenort.

In den schwere » Abwehrkämpse» im Donez -
gebiet haben sich die 284 . Infanteriedivision nnd
die 7. Panzerdivision besonders ausgezeichnet.

*

* Berlin , 6. Febr . Im ganzen südlichen Ab-
schnitt der Ostfront verstärkten die Bolsche -
misten am 5. Februar von neuem ihre An -
grisse . Unsere Truppen lieferten dem Feind er -
bitterte Kämpfe und verteidigten ihre Linien
mit Zähigkeit und Energie . Bei N o w o -
r o s s i j s k preßten sie die gelandeten feindlichen
Bataillone trotz verzweifelten Widerstandes
auf engem Raum zusammen und vernichteten
sechs leichte Panzer , die von den Landungs -
truppen mitgebracht worden waren . Das Schick -
sal der Eingeschlossenen wird der Feind trotz
seiner Versuche , weitere Verstärkungen heran -
zubringen , nicht aufhalten können .

Im unteren Kubangebiet verstärkte der
Feind seine Angriffe auf breiter Front . — Zur
Unterstützung seiner Infanterie setzte er zahl -
reiche Panzer ein . Zwischen Noworossijsk und
Krasnodar stieß er siebenmal hintereinander
vergeblich vor , und weiter westlich versuchte er
erneut , den gefrorenen Kuban zu überschreiten .
Die beiden Sowjetbrigaden , die hier mit Tei -
len einer weiteren Schützendivision eingesetzt
waren , wurden unter schweren Verlusten im

Gegenangriff über den Fluß zurückgeworfen .
Nicht anders ging es den Sowjet -Bataillonen ,
die mit Panzer - Unterstützung gegen ein be -
sestigtes Waldstück vorgingen . In zweistün -
digem harten N <rhk <nnps brachen die wieder -
holten Vorstöße nach Abschuß mechrerer Panzer
zusammen . Beim schwersten Angriff des Tages
setzte der Feind neben starke « Jnfanteriener - ^
bänden noch 25—30 Panzer ein , aber an keiner
Stelle gelang eS den in Massen anstürmenden ? « erungen . ^ >ie

Bolschowisten , unsere Hauptkampslinien auszu -
brechen . Unter Abschuß von 18 Panzern
warfen unsere Truppen die Sowjets zurück .
Im Brennpunkt dieses erbitterten Ringens
standen Teile einer Jägerdivrsion , die unter
Führung von Ritterkreuzträger Oberstleutnant
S ch u r y zäh und unerschütterlich kämpfend ,
den Hauptstoß abfingen und den Feind im
Gegenangriff zurücktrieben .

Im Mündungsgebiet des Don ver -
lor der Feind weitere acht Panzer , als unsere
Kampfgruppen vorgedrungene feindliche Kräfte
im Gegenstoß zersprengten . Auch seine blutigen
Ausfälle durch starke Anarisse unserer Schlacht -
fliegergeschwader waren erheblich . Am unteren

Donez verhielt sich der Bolschewist weiterhin
ruhig , doch kam es am mittleren Donez -
abschnitt erneut zu schweren wechselvollen
Kämpfen , bei denen unsere vorstoßenden Pan -
zer nach Brechen zähen Widerstandes feindliche
Kräfte in Stärke eines Regiments überrollten
und vernichteten . In diesem Kampfabschnitt
und westlich des Oskolabschnittes wird erbittert

in großer Tiefe und in schnel¬
lem Wechsel von Angriff und Gegenstoß ge-
führten Kämpfe mußten oft bei strenger Kälte
und heftigen Schneestürmen ausgefochten wer -
den und stellten höchste Anforderungen an un -
fere Truppen . Die in diesem Raum eingesetzte
294. Infanteriedivision hat trotz gKer Schmie -
rigkeiten des Geländes und der Witterung
zahlreiche Angriffe weit überlegener feindlicher
Kräfte abgeschlagen . Sie hat dabei in der Zeit
von Anfang Dezember bis Mitte Januar 141
sowjetische Panzer , vier Panzerspähwagen so-
wie sechs Flugzeuge vernichtet und bei Feuer -
gefechten auf größere Entfernung noch zahl -
reiche weitere Panzerkampfwagen bewegungs -
unfähig geschossen.

Vichtige Stellung in Tunesien erobert
deutsche Borstöhe und EeländegewinnBriten geben den Verlust zu — Kräftige

* Rom , 6. Febr . Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Samstag meldet :

An der Tunesien - Front herrschte lebhafte
Spähtrupptätigkeit italienischer und deutscher
Kampsgruppen , die nach lebhaften Kämpfen eine
wichtige Stellung eroberten .

Deutsche Jäger schössen drei Feindflugzeuge
ab .

Feindliche Bomber warfen gestern abend
Spreng - und Brandbomben auf Palermo , die
geringen Schaden verursachten . Die Opfer wer¬
den noch festgestellt . Drei der angreifenden
Flugzeuge wurden vom Feuer der Abwehr -
artillerie gefaßt und stürzten ab . Ein Flug -
zeug stürzte fünf Kilometüer nordöstlich des
Monte Pellegrino ins Meer , ein zweites
stürzte bei Finale <Cesalu ) und ein drittes
bei Carini ab .

Die Zivilbevölkerung von Stadt und Pro -
vinz Turin hatte bei dem Angriff am 4 . Fe -
bruar insgesamt 39 Tote und 62 Verletzte . In
Spezia forderte der Angriff elf Verletzte .

*
H .W . Stockholm , 6 . Febr . Die im Wehrmacht -

bericht gemeldete Eroberung einer strategisch
wichtigen Höhe im tunesischen Kampsgebiet
durch deutsche Truppen hat die Gegner osfen -
sichtlich sehr betroffen . Es handelt sich nämlich
um eine Höhe südlich von Pont du Fahs , deren
Besetzung die Engländer vor zwei Tagen als
großen Erfolg hinausposaunt haben : den D i e-
be l Mansoura . von ihnen Höhe 648 be -
nannt . Englische Grenadiere und Fallschirm -
jäger hatten sich in einem überraschenden Vor -

stoß des Höhenrückens bemächtigt , der in den
englischen und amerikanischen Berichten als
einer der wichtigsten strategischen Punkte des
ganzen Frontabschnittes hingestellt wurde . Al -
ierdings meldeten die Engländer selbst gleich
nach Bekanntgabe ihres angeblichen Erfolges
die Ingangsetzung deutscher Gegenangriffe . Sie
schienen bereits - mit der Möglichkeit unange -
nejmer Ueberraschungen zu rechnen . Diese sind
nicht ausgeblieben . Sie haben die Engländer
gezwungen , nunmehr den Verlust der wichtigen
Höhe anzuzeigen , womit den Verbündeten der
einzige Erfolg , den sie in den letzten sast durch -
weg durch deutsche Initiative gekennzeichneten
Kampftagen zu verkünden hatten , entwunden
worden ist.

Zweifellos handelt es sich bei diesem Ringen
um einzelne wichtige Pässe oder Anhöben , um
wechselvolle Kämpfe , die bald der einen , bald
der anderen Partei einen örtlichen Vorstoß er -
möglichen . Tatsache aber bleibt , daß die Eng -
länder an den Besitz des Djebel Mansoura
große Erwartungen sür einen weiteren Vor -
marsch geknüpft hatten , die iönen jetzt durch -
kreuzt worden sind . Der deutsche Angrisfs -
erfolg vervollständigt die bedeutsamen Abwehr -
erfolge am Faid - Paß , die zum Rückzug der dort
zurückgeschlagenen amerikanischen Streitkräfte
zwangen . Die Engländer und Amerikaner mel -
den , daß die deutschen Vorstöße während der
letzten Tage sehr kräftig waren und in einer
ganzen Reihe von Abschnitten zu
Geländegewinn führten .

Äett deutschen Sozialschutzes .
Ttfi* fordert dann weiter , daß mit der Zer -

lt ^ ung des Nationalsozialismus auch sämt -
übrigen „faschistischen Inseln " in Europa

vier leben will , muß kämpfen, arbeiten und opfern !

Nun wollen wir gar kein Hehl daraus ma -
chen , daß uns der unglückliche Verlauf der Win -
terschlachten im Süden der Ostfront hart ge -
troffen hat . Im Gegensatz zu unseren Gegnern
waren wir bisher eben auch an Rückschläge
keineswegs gewöhnt . Wir scheuen uns auch
nicht , ganz offen zu gestehen , daß in diesen
Tagen eine dunkle Well « schmerzlicher Erfchüt ^
terung und namenloser Trauer über Deutsch -
land flutete . Verband sich doch mit dem Worte
Stalingrad das furchtbarste Opfer an kostbar -
stem Blut , das jemals ein Volk auf dem Altar
seiner Freiheit und seiner Zukunft bringen
mußte . Und dennoch trägt unsere Trauer
nichts von Lähmung und Verzweif -
l u n g in sich . Denn das bittere Sterben von
Stalingrad war gekennzeichnet von einem so
beispiellosen Heldentum , daß auch der herbste
Schmerz noch überragt wurde von dem Stolz
eines tapferen Volkes , dessen Söhne jeder Not
und selbst dem Tode trotzten .

Der Brite , der heute nach Deutschland käme ,
würde sich wundern . Da sieht niemand verzwei -
selt einem Untergange entgegen , sondern jeder -
mann versucht , die Gefahr in ihrer vollen
Größe zu erkennen , um ihr zu begegnen . Da
hängen keine Köpfe zu Boden , sondern sind
trotziger denn je in den Nacken geworfen . Da
murmelt auch niemand düster „1918 !", sondern
sagt klar und deutlich „1943 !" . Und was damit
gemeint ist . das wirb sich noch im Laufe dieses
Jahres zeigen .

Nein , wir sind vor dem Schlag de » Schick»
sals nicht in die Knie gegangen , wir haben
ihn auch nicht hingenommen in der unbeweg -
lichen Fischblütigkeit des Engländers , sondern
er ging durch uns wie ein elektrischer Schlag ,
wie ein Befehl , der die Köpfe herumreißt ? und
die klarste Formel , auf die wir die unsere
Antwort bringen können , lautet : Aber nun
erst recht ! Denn jetzt haben wir eine Rech -
nung zu begleichen , die auf Heller und Psen »
nig , mit Zins und Zinseszins bezahlt werden
muß .

Seit aus dem Osten die ersten Nachrichten
von der sich immer mehr zuspitzenden Lage ka-
men , befinden wir uns in Wartestellung . Es
war jedem klar , daß jetzt etwas geschehen
mußte , ja , daß die Führung des Reiches ein -
schneidende , Maßnahmen treffen mußte , um
der immer sichtbarer werdenden Gefahr zu be -
gegnen . Und darum empfindet jetzt auch kein
Mensch unter uns die jetzt vorliegenden
Kriegsverordnungen als einen von
der Führung uns auferlegten Zwang , sondern
als den einfachen Vollzug unseres
eigenen Willens uud Entschlusses .
ET ist das wieder einmal dir Praxis jener
einzigartigen . Demokratie "

, jener wahre »
Volksherrschaft , wie sie eben nur der Ratio -
nalsozialismus hervorgebracht hat . Dafür
hat er sich denn auch den unversöhnlichen Haß
der jüdischen Scheindemokratien eingehandelt .

Dabei wollen wir uns durchaus keiner
Täuschung hingeben ? die Eingriffe in die pri -
vate Sphäre großer Schichten werden ein -
schneidend sein . Für manchen von uns wer -
den sie bedeuten , daß er für lange Zeit die
altegewohnte Bahn des Bürgerlichen Daseins ,
in welcher sein Leben verlief , verlassen muß
und sich in völlig fremde Lebensumstände
versetzt sehen wird . Das wird , besonders am
Anfang , für manchen , trotz allem gutem Wil -
len nicht leicht sein . Und trotzdem wollen wir
in diesem Zusammenhang nicht von einem
Opfer sprechen . Es wird überhaupt gut sein ,
wenn wir künftig mit großen Worten recht
sparsam umgehen . Selbst der beliebte Ber -
gleich mit dem Soldaten an der Front scheint
mir in diesem Fall durchaus nicht angebracht .
Wer heute sein Geschäft schließen muß , in
welchem er meist doch nur ein Scheindasein als
Geschäftsmann führte , um an anderer Stelle
eingesetzt zu werden , der mag daran denken ,
wie viele andere Geschäfte in seiner Straße
seit Jahren schon den Zettel im Schaufenster
hängen haben : „Wegen Einberufung geschlos¬
sen "

. Wenn ihn der Krieg bis jetzt , abgesehen
von den unvermeidlichen Einschränkungen , in
Ruhe gelassen hat , so mag er dankbar fein :
aber jetzt braucht er ihn eben , wie er den Sol -
daten braucht , der in dem Augenblick , wo er
durchs Kasernentor geht , noch unendlich viel
mehr , ja überhaupt alles von seinem gewohn -
ten zivilen Dasein zurücklassen muß . Wer von
den neuen Kriegsverordnungen erfaßt wird ,
der mag auch daran denken , daß Millionen
von Deutschen , Frauen und Männer , seit
dreieinhalb Jahren und — wenn man
den Bau des Westwalls d^ zurechuet — noch
länger solchen Verordnungen unterliegen und
unentwegt ihre Pflicht tun . Sicherlich wird
manchem , vor allem Leute » im vorgerückten
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Alter , der , Absprung nicht leicht werden : ist
er aber erst einmal getan , dann wird sich zei-
gen , datz alles halb so wild ist . Die meisten
Menschen haben Hemmungen , ins kalte Was-
ser zu springen, ' sind sie erst einmal drin ,
merken sie erst, wie unangebracht alles Zögern
war .

Dah die deutsche Frau die in sie gesetzten
Erwartungen nicht nur erfüllen , sondern über -
treffen wirb , darüber gibt es nach allem , was
sie biS heute an anständiger Haltung und Ein -
satzfreude gezeigt hat , keinen Zweifel . Dar -
über gibt es auch nicht viele Worte zu machen,
denn jetzt werden allein die Taten sprechen.
Nun werden wir überhaupt erst richtig Schul -
ter an Schulter stehen und der Welt zeigen ,
wessen Teutschland fähig ist , wenn Not am
Mann ist. Sie haben es ja nicht anders ge -
wollt .

Als ich noch drüben stand an der Ostfront ,
da wurde jeder , der aus seinem Urlaub zur
Kompanie zurückkam , bestürmt mit Fragen ,
wie es denn aussehe in der Heimat , wie das
Leben sich abspiele , wie die Stimmung sei und
wie sie vor allem mit den Fliegerangriffen
fertig würden . Und jeder wußte unendlich viel
Gutes und Tapferes zu berichten , und das gab
dem Landser wieder neuen Mut und frische
Kraft , für die Heimat zu kämpfen . Aber da -
zwischen fiel doch manchmal auch ein bitteres
Wort über die Beobachtungen , die der Soldat
daheim gemacht hatte , und die ihm nicht immer
mit dem Ernst des Krieges , wie er ihn erlebte ,
in Einklang zu stehen schienen. Man verstehe
mich nicht falsch : der Soldat draußen verlangt
niemals von der Heimat , daß sie Trübsal
blase , im Gegenteil , er gönnt ihr die Lebens -
freude , denn auch er nimmt ja die schönen
Stunden , wo er sie findet , und immer wird ja
nicht geschossen . Aber es gab doch manches , was
mit dem Ernst der Zeit in gar keinem Ber -
hältnis stand . Wenn das beute verschwindet ,
dann wollen wir ihm keine Träne nachweinen .
Sondern wir wollen froh sein , daß der Sodat ,
wenn er einmal nach Hause kommt , das sichere
Gefühl mit sich nimmt : jetzt sind die da -
heim genau so in Ordnung , wie es
die Front ist , und wir können ruhig
feindwärts sehen , denn hinter uuS stehen sie
eitern anb unerschütterlich .☆

Wir steHen im Osten einer Aufrüstung
gegenüber , die alle Vorstellungen wert über -
trifft . Wir wissen , datz auch unsere westlichen
Gegner nicht müßig gewesen sind , unb wenn
auch unsere U -Boote dafür sorgen , datz die
Bäume nicht in den Himmel wachsen, so liegt
unS nichts ferner , als das Potential eines
Gegners zu unterschätzen . Trotzdem sind ' wir
uns klar darüber , datz die Entscheidung deS
Krieges im Osten fällt , wo der Bolschewismus
sehte gigantische Kriegsmaschine für die Welt -
revolution aufbaute . Mehr als zwanzig Jahre
lang hat ein Stalin die Völker der UdSSR ,
einem unbeschreiblichen Elend preisgegeben ,
hat mit rücksichtsloser Brutalität und -blutigem
Terror das Letzte aus den stumpfen Massen
herausgepreßt , um die bolschewistische Rüstung
jeder anderen überlegen zu machen. In wel -
chem Umfang ihm das gelang , das übersehen
wir erst heute richtig .

Demgegenüber hatte der Führer zum Auf -
bau der deutschen Wehrmacht nur einen Zeit -
räum von etwa vier Iahren zur Verfügung .
Sie wurde geschaffen vom deutschen Soldaten
und vom deutschen Rüstungsarbeiter : die übri -
gen Teile unseres Volkes merkten wenig da -
von . Trotzdem ist es in dieser knappen
Zeitspanne gelungen , unserer Wehrmacht
Waffen in die Hand zu geben , die ihr die ge-
waltigsten Siege ermöglichten , ja , die sogar den
bolschewistischen Koloß unwiderstehlich bis zur
Wolga zurückwarfen . Wenn er uns heute unter
verzweifelter Zusammenballuna seiner letzten
Kraft vorübergehend ins Gedränge bringen
konnte , so zeigt uns 'das nur . doß wir eben unsere
Anstrengungen zu intensivieren haben , um
unsere UeberlegenHeit wiederherzustellen und
die Entscheidung mit allen Mitteln zu erzwin -
gen . Das wird jetzt geschehen . Ob es uns ge-
lingeu wird , das mag sich jeder selbst beant -
Worten , indem er den Zeitraum und die Me¬
thoden unserer RüstungSarbeit mit der deS
Bolschewismus vergleicht . Was heute unserm
Volk auferlegt wird und was eS aus eigenem
Entschluß freudig übernimmt . daS steht in gar
keinem Verhältnis zu dem , was der Bolsche-
wiSmuS ein halbes Menschenalter seinen
stumpfen Massen abgepreßt hat . Aber waS w i r
jetzt an Waffen und Munition herstellen wer -
.den, daS soll dafür auch in keinem Verhältnis
zu dem stehen, was die Sowjets noch aus ihren
Rüstungswerken herauszuholen vermögen . Wir
haben gerade gegen diesen Feind schwerste
Blutopfer zu bringen gehabt — nur durch eine
steigende UeberlegenHeit unserer Waffen kön -
nen wir sie für die Zukunft vermindern . Wenn
dem einen oder dem anderen die Arbeit einmal
schwer werden wirb , dann mag er daran den -
ken, datz er mit seiner Anstrengung dazu hilft ,das Blut unserer Söhne und Brüder zu sparen
und den Tag des Sieges näher zu rücken. Und er
mag weiter daran denken , datz alles , was er jetzt
an Mühe und Unbequemlichkeit auf sich nimmt ,
nichts ist im Vergleich zu dem ent -
se tz li chen Schicksal , das uns alle
treffen würde , wenn es uns nicht
gelingen sollte , die wilden Massen
iti Bolschewismus z u vernichten .•ü

So geht nun unser Volk an die Arbeit wie
nie zuvor . Ohne patriotischen Ueberschwang ,
ohne Illusionen . Wir kennen den Ernst der
Lag« , wir wissen, datz sich das Schlac^ englück
einmal gegen uns gewendet hat . Wir lassen
darum nicht die Köpfe hängen , und wir er -
gehen uns nicht in Klagen . Wir arbeiten . Und
dabei kann uns am allerwenigsten der vorlaute
Siegesjubel der anderen stören . Wie schlecht
kennen sie uns doch, wenn sie glauben , wir
seien am Ende ! Wir fangen überhaupt
jetzterftrichtiganl Mögen sie sich ruhig
noch eine Zeitlang an dem verzerrten Bild
erfreuen , das sie sich von unserm Volk machen .
Was wir sagen oder schreiben, glauben sie ja
nicht. So werden wir denn dieses Bild wieder
dort zu korrigieren haben , wo ihre Illusionen
seit 1989 immer und immer wieder geplatzt
sind : aufdemSchlachtfeld .☆

Als nach der „siegreichen * Konferenz von
Cafablanca ein amerikanischer Reporter in der
typischen überheblichen Dummensungenart , in
der diese Herrschaften vom Krieg zu sprechen
pflegen , den britischen Premierminister Win -
ston Churchill fragte , wann man denn nun den
ersten Cocktail im votel Adlon zu Berlin trin -
ken werde , da erwiderte er , man werde wohl
unterwegs noch Zeit haben , einige Cock-
tailt zu nehmen . Wenn sie da drüben die Sache

Aeue ll-voot-Alarmruse aus USA. und London
„Die deutsch« U-Boot -Erzeugnng der Abwehr überlegen" — Englische Presseparolen : „Wir müssen weniger essen-

H .W . Stockholm . 6 . Febr . Der USA . - Admiral
Land , oberster Chef für die Handelsflotte ,
erklärte am Freitag in Washington : „Die U -
Boot - Bedrohung gegen unsere vitalen
Seeversorgungslinien steigt in einem fort .
Wir suchen dieser Gefahr mit allen Mittel »
Herr zu werden , über die wir verfügen , nicht
nur durch größtmögliche Ausnutzung unserer
Patrouillenstreitkräfte , in - der Lust wie zur
See , sondern auch durch technische Erfindungen
auf allen Gebieten der Verteidigung . Aber d i e
Aufgabe ist schwer und wird eS bleiben ,
bis wir in der Lage sind , den deutschen U - Boot «
Bestand derart zu beschränken , daß er unwirk -
sam wird ." Aber vorher hatte der Admiral
ausdrücklich zugegeben , daß die deutsche U -
Boot - Erzeugung zweifellos der Ab »
wehr überlegen fei .

Für den Schiffsbau verkündete Land , es sei
geplant , IS Millionen Tonnen im Jahr « 1948
zu bauen . Diese Ziffer , die selbst aus LandS
Munde mehr als vage und nicht gerade über -
zeugend kam, besagt nur eins : Daß die Ber -
bündeten nämlich auf Grund des jetzigen Ber -
senkungstempos und ihrer immer noch
steigenden Bedürfnisse selbst mit den ursprüng -
lich bereits für rekordartig erachteten Produk -
tionsraten nicht mehr auszukommen glauben .

Neue schwedische Meldungen aus London be -
stätigen , datz der U - Boot - Krieg immer stärker
seinen Schatten auf das englische Ver -
sorgungsProblem wirft . Es werden
Aeutzerungen der englischen Samstag - Presse
zitiert , wonach weitere Einschränkun -
gen in der Rationierung erwartet
werden mützten . In ber englischen Presse wird ,
neben dem Verlangen nach schärferen Matz-
nahmen gegenüber den feindlichen U -Boot -
Operationen die Forderung nach Jntensivie -
rung der eigenen Lebensmittelwirtschaft wieder -
holt .

Die „Daily Mail * bringt auf der ersten
Seite folgende lapidare Losung : „Wir müs -
sen weniger essen * und im Leitartikel
des gleichen Blattes wird betont , man könne
nicht damit rechnen , in gleichen Mengen und
mit gleicher Reichhaltigkeit wi« früher zu «ffen.

— worin noch in der Rückschau eine arge
Uebertreibung liegt , denn mit Ausnahme der
plittokratifchen Oberschicht hat daS englische
Volk stets recht bescheiden gelebt , sowohl was
die Quantität wie erst recht, was die Qualität
betrifft .

Der „Daily Erpreh *
, das Blatt Beaver -

brooks , zitiert die Erklärung deS USA .- Land -
wirtschaftsministers Wickarb , daß die Ver -
einigten Staaten mehr Lebensmittel nach der
Sowjetunion als nach England schicken, fügt
aber folgendes hinzu : „Es gibt wohl kaum je-
manden unter uns , der nicht gern den Gürtel
enger zieht , wenn wenigstens die russischen Mä -
gen gefüllt werden *. Denn bekanntlich freut sich

England , laut Beaverbrook , wenn der Bolsche-
wismus in die Lage versetzt wird , ganz Europa
zu verschlingen . . .

Britenbomber bei Lyon abgestürzt
O Bichy , 6 . Febr . Britische Bomber über -

flogen in der Nacht zum 5 . Februar das bisher
unbesetzte französische Gebiet . Dabei stürzte
ein Flugzeug in der Nähe von Lyon ab , wo -
bei drei Insassen verbrannten und drei Ver -
letzte und ein Schwerverletzter geborgen wur -
den . Der achte Insasse konnte flüchten und
wurde bisher noch nicht gefunden . An zwei
Stellen des unbesetzten Gebietes wurden
Bomben abgeworfen .

Zeder Slallngradkampfer tat seine Pflicht
Feldbäcker und Feldköche in vorderster Linie

* Berlin , 6. Febr . Als die Bolschewisten ihre
Angriffe von Norden her gegen Stalingrad
verschärften , traf ihr Stoß aus unsere Insan -
teriekompanien am Goroditsche . Bis auf 40 Me -
ter kam der Feind heran . Dann lag sein An -
griff in unserem Abwehrfeuer fest . Tag und
Nacht überschütteten seine schweren Granatwer -
ser und Salvengeschütze die Stellungen unserer
Grenadiere mit Granaten . Im Zwielicht der
Morgen - und Abendstunden «rissen die Sow -
jets regelmäßig an . Eine Höhe , die ein Leut -
nant mit seiner Kompanie wochenlang 'jielt ,
war besonders hart umkämpft . Aber jedesmal ,
wenn dem Feind dort ein Einbruch gelungen
war , wurde er in erbittertem Ringen wieder
zurückgeworfen .

Oft schlichen sich die Bolschewisten auch nachts
fast unhörbar heran . Unsere Posten liehen sich
jedoch nicht überrumpeln . War wieder ein An -
griff abgeschlagen , dann krochen Pioniere in
das Trichterfeld vor , bauten in die Krater
der Einschläge Minen ein und verbau -
den sie durch Schnüre mtt unseren Posten .
Wenn der Feind am nächsten Tag bei seinem
Angriff in diesen Granattrichtern Schutz vor

Der Duce übernimmt das Avtzenminisierium
Umfassende Kabinettsumbildung in Rom / Neues Ministerium fSr Kriegsproduktion

t . L . Rom . 6 . Febr . Eine ii < der Rächt zum
Samstag i« Rom bekanntgegebene italienische
Kabinettsumbildung ist mit der neuen Be -
setzuna vlm 10» von insgesamt 16 Ministerien
die umfassendste, die der Dnce seit St . Oktober
1039 vollzog . Sie trägt die Züge der von Mnsso-
Hui in periodischen Zeitabständen i» dem hiich -
sten Führnngsorgan des Staates nnd der Partei
vorgenommene « faschistischen Wachablö¬
sung .

Von der Wachablösung blieben unberührt die
drei Wehrmachtministerien , deren
Leitung der Duce seit der faschistischen Macht -
ergreisung ohne Unterbrechnna in feinen Hän -
den hat . Ebenso betrifft die Ablösung nicht daS
Parteiministerium , das weiter bei dem
Sekretär der faschistischen Partei . V i d u s s o n i .
bleibt , nachdem im Dezember 1942 das höchste
Führungsorgan der Partei , das Nationaldirek -
torium , fast vollständig erneuert wurde . Das
zur Zeit in seiner Funktion sehr wichtige
Landwirtschaftsministerium unter -
liegt ebenso wie das Afrika -Ministerium
lT e r u z z il keiner personellen Aenderung und
bleibt unter der Führung von Minister
P a r e s ch i.

Unter den 10 neubesetzten Ministerien steht
im Vordergrund der Wechsel in der Leitung
des italienischen Auhenministeriums .
daS der Duce jetzt selbst übernimmt . Graf
C i a n o wird auf drei Jahre zum Mitglied deS
Grohrates deS Faschismus ernannt .

Die fünf wichtigsten Ministerien — inneres .
Süßeres uud die drei Wehrmachtministerien —
unterstehen somit wieder dem Duce persönlich ,
wobei jedoch auch im Innenministerium ein
Wechsel insofern eintritt , alS der bisherige
Staatssekretär Buffarini Guidi fein Amt an
Umberto A l b i n i abtritt , der zusammen mit
dem an Stelle von Ricci / zum KorporationS -
minister ernannten Carlo T i e n g o aus der
Präfektenlaufbahn kommt.

Als einer der hervorragendsten RechtSkenner
Italiens und früheres Mitglied deS faschisti¬
schen Großrates löste Alsredo de Marsieo
den bisherigen Justizminister Graf
Grandi ab. Baron Giacomo A c e r b o , der an
Stelle von Thaon die Rovel das Finan ^z -
Ministerium übernimmt , gehört zur alten
Garde des Faschismus . Der an Stelle von Gui -
seppe Gorla neu berufene MinHter für
öffentliche Arbeiten , Zenone B e n i n i ,
wurde in Italien vor allem als Unterstaats -
sekretär im Außenministerium mit dem Son -
Verauftrag für albanische Angelegenheiten be-
kannt , während der neue Verkehrsmini -
ster , Senator C i n i . das Amt des Leiters
der Weltausstellung in Rom bekleidete . Zugleich
mit ihm war für die Vorbereitung der Welt -
ausstellung in Rom der jetzt an die Stelle des
bisherigen Außenhandelsminilters
Ricardi getretene Oreste B o n o m i tätig , der
1934— 1988 im italienischen Bolkskulturministe -
rium Leiter der italienischen Touristik war .

Der für Pavolini nunmehr mit der Führung
desVolksbildungsministeriumsbe -
auftragte bisherige Unterstaatssekretär im sel -

so betrachten — uns soll 's recht sein . Sie ler -
nen ' s doch nie . Einmal wollten sie ihre schmut-
zige Wäsche an der Siegfriedlinie trocknen —
sie wurde indessen bei Dünkirchen wieder nah .
Jetzt ko>mm«n sie kaum einmal etwas zum
Atemholen — schon verwechseln sie den Krieg
mit einer Cocktail - Party . Wir aber können
Mister Churchill in aller Bescheidenheit nur
eins versichern : Wenn ' s von den Cocktails ab -
hängt , die er auf dem Weye nach Berlin trinkt '

,
dann wird er unter Garantie für den Rest
seines Lebens noch - Abstinent .

Es ist fast schade , datz man jetzt nicht ein
paar Engländer oder Amerikaner nach Deutsch-
land einladen kann , um sie miterleben zu las-
sen , was sich da gegenwärtig abspielt . Vielleicht
wäre doch einer darunter , der soviel Mut und
Einsicht aufbringen würde , nach Hause zu
drahten :

„Saht fi e gehen ! Mit denen ist
jetzt nicht mehr » » spahenj *

ben Ministerium . Polverelli . ist fett 1S14
einer der engsten Mitarbetter deS Duce . DaS
bisherige Unterstaatssekretariat für die
Kriegsproduktion wurde unter dem bis -
herigen Leiter , dem jetzigen Minister General
Favagrossö . zum Ministerium er -
hoben .

Mit dem Wechsel im ttalienischen Unter -
richtsministerium wird eine in der Lei¬
tung der verschiedensten staatlichen FühruuaS -
stellen bewährte Persönlichkeit in Gestalt von
Guiseppe B otta i zu anderer Verwendung
frei . Sein Nachfolger ist ber Rekto.r der Uni -
versität Pisa , Carlo Biggini , der seit 1920
verschiedene politische Aemter bekleidete und
sich durch seine Werke , meistensalls juristischen
Inhalts , einen bekannten Namen auch außer -
hqiS Italiens erwarb .

ltSA . besitzen nur noch eine kleine Motte
Die schweren Verluste wirken sich aus

* Tokio . 6 . Febr . In gut unterrichteten Krei -
sen Japans wird , wie Domei berichtet , der
Bericht des kaiserlichen Hauptquartiers vom
4. Februar als bezeichnend angesehen , weil er
ein besonders klares Bild über die Schiffs -
und Luftschlachten im Gebiet der S a l o -
m o n e n gibt . Es wird darin Hervorgeho -
ben, datz die amerikanische Flotte , die aus
den Gewässern bei Isabel am 2. Februar her -
auSkam , von Jägern begleitet war und den
wohlvorbereiteten Plan hatte , einen Gegen -
angriff auszuführen , jedoch eine k a t e g o -
rische Niederlage hinnehmen muhte . Der
Bericht deS kaiserlichen Hauptquartiers stelle
zugleich, wie man weiter betonte , die Behaup -
tung deS USA .-MarineministerS Knox bloß ,
dah keine größere Schlacht stattgefunden habe .

ES wird hinzugefügt , dah mit dem Verlust
von 45 Kriegsschiffen der Kategorie Schlacht-
schiff, Flugzeugträger und Kreuzer allein seit
der ersten Schlacht bei den Salomonen am
7. August des vergangenen JahreS die Flotte
der Bereinigten Staaten auf den Rang
einer kleineren Flotte gesunken
sei . Die grundlegende Stärke der ameriia -
Nischen Flotte habe einen derartig ernsten Ver -
lust erlitten , dah sie heute nichtmehrfähig
sei , mit Sicherheit zu operieren ,
selbst wenn sie von starken Formationen von
Kriegsflugzeugen begleitet würde , von denen
die Amerikaner sich anmaßen , zahlenmäßige
UeberlegenHeit zu besitzen.

dem Abwehrfeuer suchte , dann rissen sie die
Minen ab und sprengten die mit Bolschewisten
gefüllten Trichter in die Lust .

Trotz seiner schweren Verluste setzte der
Feind die Angriffe mit immer neuen Kräften
fort . Schließlich gelang es ihm , mit über hun -
dert Panzern und starken Infanteriekräften
durchzubrechen : der Leutnant war inzwischen
schwer verwundet worden . Doch auch diese ae -
fahrvolle Lage fand unsere Soldaten in den
rückständigen Stellungen zu äußerster Abwehr
entschlossen. Jeder griff zur Waffe . Ein Sani -
tätsoffizier faßte seine Kompanie sowie in der
Nähe befindliche Feldbäcker und was sonst
noch kämpfen konnte , zusammen und warf sich
mit diesen Männern entschlossen dem durchge-
brochenen Feind entgegen . In harten Kämpfen
hielt er die Sowjets auf . bis Verstärkung her
angekommen war . Eine schwere Granatwerfer
kompanie , die . nach harten Kämpfen abgelöst ,
auf dem Marsch in einen rnhigeren Abschnitt
war , erhielt die Meldung von dem feindlichen
Durchbruch , machte sofort kehrt und kam ihren
bedrängten Kameraden zu Hilfe . So gelang es ,
die Durchbruchöstelle abzuriegeln . Der fteind
mutzte sich , unter Zurücklassung zahlreicher ver -
nichteter Panzer , zurückziehen .

Ju der gleichen Gegend brachen drei
Sowjetpanzer beim Ueberqueren deS zuge¬
frorenen Goroditsche ein . alS sie in den Rücken
unserer Stellungen vorbringen wollten . Je
mehr " sie sich bemühten , herauszukommen , um
so tiefer gerieten ihre mahlenden Gleisketten
unter die Eisdecke. Drei F e l d k ö ch e , die
gerade dabei waren , die Portionen für unsere
Grenadiere herzurichten , beobachteten das und
griffen die Panzer schnell entschlossen an .
Mit Minen pirschten sie sich an die im Eis fest¬
sitzenden, wild um sich schießenden Panzer
heran und warfen ihnen Sprengladungen zwi -
sehen Kuppel und Pauzerdecke , sv daß alle drei
Panzerkampfwagen in die Luft flogen . So
half jeder an seiner Stelle mit , die feindlichen
Durchbrüche aufzufangen und bie Bolschewi -
stenübermacht zurückzuwerfen .

Auch die letzten Granaten fanden ihr Ziel
Die letzte Ersolgsmeldun « einer Flakdiviston

■«# Berlin , 0. Feb» Batterien der Flakdivisimr
haben mit ihren legten G eschst tz e n am
22.. 23. und 24. Januar 21 Panzer abgeschossen .
Soldaten der Division stehen in unwandelbarer
Treue zum Führer und sind bereit , ihre letzte
Pflicht zu erfüllen "

, so meldete eine Flakdivi -
sion aus 'Stalingrad .

Mit diesem Funkspruch meldete die Flakdivi -
sion ihre Erfolge aus den letzten Kampftagen
ihrem kommandierenden General . Sie weiß ,daß es eine ihrer letzten Meldungen sein wird ,wenn nicht überhaupt die letzte. Noch - ist das
Funkgerät unversehrt . Wer vermag aber zu
sagen , ob es noch in einer Stunde , ob es nochin der nächsten Minute brauchbar sei» wird ?

Draußen , vor dem Keller , der als Gefechts -
stand dient , tobt die Schlacht . Die Bolschewisten
trommeln schon seit Tagen ununterbrochen aufdie deutschen Widerstandsnester . Sie haben Ar .
tillerie aller Kaliber . Infanteriegeschütze . Gra -
natwerser , Pak , Bombengeschwader «ingesetzt.Bei den Eingeschlossenen aber geht die Zahlder Granaten »ur Neige , sie müssen sorgfältig
aufgespart werden . Jede Granate , die noch vor -
Händen ist , muß in direktem Beschuh ihr
sicheres, lohnendes Ziel finden . Ist die letzteGranate verschossen, dann machen Spreng -
ladungen bie Kanonen unbrauchbar und die
Flaksoldaten greifen nach den Karabinern und
Maschinenpistolen und stehen alS Infanteristenneben ihren Kameraden vom Heer .

Der neuernannte deutsche Bot -
fchafter in Tokio , Heinrich Stahmer .uberreichte dem Tenno am Frettag fem Be¬
glaubigungsschreiben .

Der Duce empfing am Samstag den Di -
rektor ber faschistischen Jndustrieförderatton .
Professor Balella und den Präsidenten der
faschistischen Konförderation der Industrie -
arbeiter , Nationalrat Landi , um sich eine Reihe
von Mitteilungen über die Durchführung der
von ihm anläßlich des 20. Jahrestages der
faschistischen Revolution angeordneten Für -
sorgematznahmen für die Industriearbeiter -
schast , die Ausdehnung der Krankenversiche -
rung , bie Lohnregelung der Werkarbeiterschast
und andere soziale Fürsprgemahnahmen
machen zu lassen. . _426 englische Offiziere uud Mann -
fchaften kamen bei den Versenkungen der bri -
tischen Zerstörer „Firedrake *

, „Achates*, und
„Partridge "

, der Korvette „Marigold " sowie
dem Fischkutter ,Zura " nach einer Meldung
der „Daiby Mail " ums Leben.

Die Hungersnot in dem von Bitten
und Nordamerikanern besetzten Teil Tunesiens
nimmt immer größeren Umfang qn . Die ein -
geborene Bevölkerung belagert die Lebens -
mittelloser , um nur die notwendigsten Nah -
rungsmittel zu erhalten , und um Unruhen zu
vermeiden , war die USA .-Militärverwaltung
gezwungen , aus ihren Vorräten einige Le -
bensmittel freizugeben . , ,

Eine kommunistische Partei in
Palästina wurde mit Genehmigung der
Engländer gegründet . Die Partei nahm ihre
Tätigkeit mtt einer Kundgebung in Jerusa -
lem auf . Errichtung von Untergruppen in
allen Städten und Dörfern Palästinas wurde
nach der Wahl des Hauptausschusses beschlossen .

. Indische Nationalisten hielten um -
fangreiche Massendemonstrationen zwecks
Freilassung Mahatma Gandhis und der übri -
gen verhafteten Kongreßführer ab , wobei es
zu schweren blutigen Zusammenstößen zwi¬
schen der britischen Polizei und den Demon -
stranten kam.

I n Kalkutta wurden fünf Personen ver .
haftet , weil mau bei ihnen entgegen dem strik-
ten Verbot der britischen Behörden von japa -
nischen Flugzeugen abgeworfene Flugschriften
fand , bie einen Aufruf an daS indische Volk
enthalten , sich von militärischen wichtigen Zie¬
len in Indien fernzuhalten .

Der iranische Premierminister
S u l t a n e 6 hatte im nengebildeten Kabinett
Meinungsverschiedenheiten , in deren Verlauf
zehn der fünfzehn Mitglieder ihre Rücktritts -
gefuche überreichten .

Vor bem japanischen Reichstag
wies Landwirtschaftsminister Jno am Sams¬
tag darauf hin . daß die Regierung alles unter -
nehmen werde , um einen gesunden und lei -
stungssähigen Bauernstand zu erhalten , der
mindestens 40 v. H. der Gesamtbevölk «rnng
umfaßt .

Japanische Luftstreitkräfte , die in
China stationiert sind , haben in der Zeit vom
September 1942 bis Januar 1943 insgesamt
84 feinbliche Flugzeuge abgeschossen.

Eingeschlossene Kampfgruppe
mit Klugzeugen herausgeholt
Ritterkreuz für de « Kommandenr

DNB . Berlin , 6 . Febr . Der Führer verlieh
auf Vorschlag deS Oberbefehlshabers der Lust¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
dHs Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Geis -
l h r » Kommandeur einer Lufttransportgruppe .

Hauptmann GeiSler vollbrachte mit feiner
Transporteruppe ein« bisher einmalige Lei-
stung , indem er eine Kampfgruppe , die ihren
von den Sowjets eingeschlossenen Stützpunkt
vier Wochen heldenhaft verteidigte, ' in drei
Nächten fast restlos herausholte . Damit wurde
erstmalig ein völlig eingeschlossener Stützpunkt
lediglich im Lufttransport geräumt .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlin . 6. Febr . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS an :
Hauptmann Werner Naseband ,

Bataillonskommandeur in einem Grena -
dier - Regiment ,

Oberleutnant d . R . Heinz Pf ihn er .
Kompaniechef in einem Pionler -Bataillon .

Leutnant d . R . Fritz B r u t f ch e r ,
Kompanieführcr m einem Panzer - Pionier -
Bataillon .

Lrulale Behandlung italienischer Kriegsgefangener
Briten stellen sich bemüht außerhalb der Senfer Konvention

O Rom , 6. Febr . Den wiederholt nachgewie -
senen barbarischen Grausamkeiten von briti -
scher Seite gegen italienische Kriegsgefangene
fügen jetzt italienische Veröffentlichungen neue
Untaten an , die beweisen , daß sich die Briten ,
ganz abgesehen von dem Terror der An -
griffe auf di « Zivilbevölkerung ,
bewußt autzerhalb der Genfer Konvention in
der Behandlung von Kriegsgefangenen stellen.
So wird jetzt in Rom bekannt , daß sich an Bord
des 29 000 BRT . grotzen englischen Trans -
atlantik -Transporters „Laconia " von der Cu -
nard - White - Star - Line , der in « inen Hilfs -
kreuzer umgebaut worden war , zahlreiche ita -
lienifche Kriegsgefangene befanden , die in Suez
an Bord genommen worden waren , um in
Liverpool abgesetzt zu werden .

Der britische Transporter wurde im Atlan -
tik torpediert , von der „Laconia " wurden
SOS -Rufe gegeben mit dem Hinweis , dah sich
an Bord auch italienische Kriegsgefangene be-
funden hätten . Auf diese Notrufe hin wurden
U -Boote der Achse, die in der Nähe der Ver -
senkungsstelle operierten , zur Rettung einge -
setzt. Die italienischen Kriegsgefangenen waren
im Kielraum der „Laconia " untergebracht . Die
dort zur Bewachung der Kriegsgefangenen
eingesetzten Polen und Engländer unterließen
es jedoch , als das Schiff sank, die Gitter zum
Kielraum zu öffnen , so daß die Kriegs ,
gefangenen dem Tod deS Ertrin¬
kens anSeesetzt waren. Es gelang de»

Kriegsgefangenen , die Gitter zu sprengen und
einen Ausweg an Bord zu finden . Als die
ersten italienischen Kriegsgefangenen sich in
das Meer stürzten , um noch die letzten briti -
schen Rettungsboote zu erreichen , eröffneten
britische Ofstziere und Soldaten auf die im
Wasser befindlichen Kriegsgefangenen das
Feuer , um zu verhindern , daß sie an Bord der
Rettungsboote kämen .

Einigen Kriegsgefangenen gelang es trotz -
dem , in die Nähe der Boote zu kommen und
sich am Bootsrand anzuklammern . Daraufhin
wurden diesen durch die Engländer mit den
Bootsriemen die Hände zerschmet -
tert . Ein Leutnant ber britischen Luftwaffe
namens Hobs tötete sieben italienische Kriegs -
gefangene , bie sich auch auf ein Boot retten
wollten , durch Pistolenschüsse .

Während sich die britischen Rettungsboote aus
dem Wege zur afrikanischen Küste befanden , er -
schienen nunmehr die auf Grund der SOS .»
Rufe herbeigeeilten U -Boote . Sie versorgten
in Unkenntnis der Behandlung , die den italie -
nischen Kriegsgefangenen angediehen war , die
britischen Rettungsboote mtt Trinkwasser . Erst
an Ort und Stelle wurde das britische Verbre -
chen durch Uebernahme der schiffbrüchigen Ita -
liener aufgedeckt , nachdem zuvor der Führer
der britischen Rettungsboote ausgesagt hatte ,
daß sie keinerlei Nachricht von den italienischen
Kriegsgefangenen hätten .

Der frühere Adjutant des Ganleiters
Ritterkreuzträger Hauptmann Bock gefallen

* Berlin , 6 . Febr . Bei den schwere»
Kämpfen im WestkaukafnS faud am 20. Ja »
nuar 1943 der Ritterkreuzträger Hauptmau «
d . R . Karl B o £ > Bataillonskommandeur in
einem Grenadierregiment , deu Heldentod .

Durch fein kühnes , entschlossenes Eingrei¬
fen hatte Hauptmann Bock Ende Februar
1942 einen drohenden Durchbruch des mit mas-
fierten Kräften angreifenden Feindes im
Räume der Landenge von Kertfch verhindert .
Als die Bolschewisten bereits einen Einbruch
erzielt hatten , stieß Hauptmann Bock felb*
ständig und ohne Rücksicht auf die Gefahr m»
seinem Bataillon in der offenen Flanke vor ,
nahm eine beherrschende Höhe und vereitelte
dadurch ein weiteres Vordringen des Feindes .
Für diese hervorragende Wassentat wurde er
am 3. Mai 1942 mit dem Ritterkreuz des Eifer '
nen Kreuzes ausgezeichnet .

Haupmaun Bock , ber in dem während der
Kampfzeit ber Bewegung in Baden berühmt
gewordenen Legelshurst im Hanauerland ge>
boren ist , zählte zur alten Garde der
Bewegung unseres Gaues . Jahre
vor der Machtübernahme hat er schon aktiv für
den Sieg der Partei gekämpft . 1939 trat er
der }} bei , wurde Führer des Sturmbannes
Mittelbaben , der 1933 zur Standarte erhöbe »
wurde . Bei der Machtübernahme würbe Karl
Bock Adjutant bei Gauleiter und
R e i ch sf t at t h a l t e r Robert Wagner .
Seit 1. Juni 1934 war er als hauptamtlicher
^ - Führer bei verschiedenen Abschnitten in>
Reichsgebiet . Zuletzt führte er als Oberführer
den ^ - Abschnitt in Kiel .

Bei Kriegsausbruch wurde er sofort wieder
Soldat , nachdem er bereits am vorigen Welt '
krieg als ISjähriger teilgenommen hatte , vw
dem E .K. 2. ausgezeichnet worden und zuletzl
noch in Kriegsgefangenschaft geraten war . Er
machte den Polen - und bann ben Westfeldzug
mit , in dessen Verlauf er das E .K. 1. erhielt -
Am Feldzug gegen den Bolschewismus war er
vom ersten Tag an beteiligt .
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Dichtung im Geist der Zeit
Zu einem Band Prosa von Friedlich Roth
Friedrich Roth , der am Dienstag in einem

H 'chterabend des Karlsrnher Volksbildungs -
Perkes im Künstlerhaus aus eigenen Dichtun -
Hilgen lesen wird , ließ einen Band Prosa im
Hiinenburg - Verlag , Straßburg , erscheinen,
aehn Erzählungen sind auf den 78 Seiten die -

schmalen Bändchens zusammengefaßt , deren
Auswahl durch den Geist unserer Zeit bestimmt
>vurbe. Der Rahmen ihres Inhalts ist ge -
»rinnt von 18 (16 bis 1918. Friedrich Roth be¬
legt sich jn dieser strengen Prosa wie in seinem
!'Türkenlolns " auf dem Boden der Geschichte ,
lndem er charakteristische Episoden und Ge-
flehnisse aus der deutschen Geschichte wählt ,
° 'e wie ein Appell in unsere Zeit hineinklin -

Die Erzählung „Das heilige Feuer "

^ t dem Band seinen Namen gegeben , und
?wej Gestalten wie Gneisenau und Kleiskstehen
? ihrem Mittelpunkt als Männer , als Vor -
^ lder , die alles Persönliche hintenanstellen ,"eitn es das Vaterland gilt , Kleist vor allem

der , der verbrennt an dem heiligen Feuer
^ r Vaterlandsliebe . Die Begegnung zwischen
îopoleon und Königin Luise , die heldische

heimfahrt des gefallenen Grafen Heinrich von
und die tragische Begegnung Aorks mit

«n Leichenzug des Sohnes , eine Episode aus
°trn würdelosen Gebahren des Wiener Kon -
Lesses, oder die ganz in unserer Nähe , bei
^ « ßenburg ^ spielende Geschichte „Die Fahne "
>md einige Themen , die unter der Feder Roths
'"r unsere Zeit lebendig wurden .

Und trotzdem ist es kein Tagesschristtum ,
? °s in diesem schmalen Band gedruckt wurde .
Friedrich Roth schreibt diese Geschehnisse auf
« einer herben , weniger den jeweiligen Stil

58 den Geist der Zeit spiegelnden Prosa , zeich-
nicht nur die Menschen , sondern weiß sie in

Jä Rahmen ihrer Umgebung hineinzustellen ,
^ or allem aber sind es die Dialoge in dieser
^ rosa, die deutlich die Gestaltung aus dem
Alst unserer Gegenwart spüren lassen. Roth
atzt sie ganz bewußt so sprechen, wie sie ge-
Lochen haben würden , wenn sie heute lebten .

legt ihnen oft das Wort in den Mund , das
** selbst ttt der Gegenwart zu sagen wünscht.

Und noch ein zweites Werk von Fried -
Roth ist in unserer bewegten Zeit ent -

£<«td« t. Es ist dies seine neue Bühnendich -
? »g „Gouverneur Tiedemann " . Auch
°'esen Stoff wählte der Gaukulturpreisträger
aus der Geschichte . Die Dichtung spielt im
^ ahre 1843 zur Zeit der Einigungskämpfe und
™ t vor allem Rastatt und Heidelberg als
Schauplatz einer Handlung , in der Friedrich
T̂ th das Gesetz als das Höchste im Leben des
? nzelnen , als fordernde Ordnung aufstellt .
Lebemann steht gegen dieses Gesetz in Rastatt
^ geschlossen von dem Prinzen von Preußen
y ® späteren Wilhelm L Er erkennt , daß er
»ch durch seinen Widerstand gegen das Gesetz
stellt hat , und daß er im Grunde feines We-

auf die Seite des Prinzen gehört . Er
" efert sich aus und will seine Strafe , weil
J® ein Mann der Ordnung ist. Die Tragik
Wet historisch belegten Persönlichkeit besteht
?̂ rin , zu spät « rkanut zu haben , daß sie in
^
»rem Kampf auf der falschen Seite stand , und

sie dann alle Konseguenzen mit unnachsich-
Härte für sich verlangt und fällt .

Co sind hier Dichtungen entstanden , die ge«
Achsen find aus dem Geist der Gegenwart ,

deren Blick in die Zukunft gerichtet ist.
Günther Röhrdaaz .

3Bi© Münchs Porträt von Major Graf
oberrheinische Zeichner und Graphiker

L^lli Müuch , der vor allem durch eine ganze
geige ausgezeichneter Fischerporträts vom
? Dveafee bekannt geworden ist , hat vo«
i^ tschlands erfolgreichstem Jagdflieger Ma -
â ®iaf eine Zeichnung angefertigt , die gau»
tVU der charakteristischen Note seines Zeichen-
£ ü ?8 bestimmt ist , und die als Kunstdruck des

ruher Südwestdruck den Weg zur breiten
. Öffentlichkeit nahm . Willi Münch kam eS in

«nem Porträt auf eine möglichst naturge -
. Nie Wiedergabe aller Einzelheiten , ja auch
o .* Kleinigkeiten an . Jeder Schatten , jede

jede Falte , jede feine Kontur ist von
^ »« sicheren Zeichenstift dieses Meisters der
t, ^?«achtung festgehalten und zu diesem Por -
in? Major Grafs zusammengefügt worden ,
» 0 durch die Unterschrift des vom Oberrhein

enden Jagdfliegers autorisiert wurde.
G. R.

Der "Ruf der roten Chrysantheme
Ein « wahre Episode aus dem Kampf um China von Hans Steen

Eiko Shimatoga ist Japanerin . Sie hat
keine Freude in der wirren Stadt Schanghai .
Wenn sie in ihrer kümmerlichen Garderobe sitzt
und sich für den Austritt schminkt, steckte sie sich
eine weiße Chrysantheme ins tiefschwarze
Haar . . .

Eines Abends aber wartet ein Mann auf sie
vor dem Bühnenausgang . Er spricht sie an .
Es ist ein Landsmann . Als sie nebeneinander
hergehen , entdeckt sie , daß er das eine Bein
steif nachzieht . Er ist kriegsbeschädigt . Jn
Mandschukuo ist es gewesen . Eiko wundert
sich nicht, daß ihr Begleiter ihren Namen , ihre
Adresse kennt . Sie hört nur aufmerksam die-
fem Manne zu , der mit leisen aber bestimmten
Worten auf sie einredet . „Ich habe Sie lange
beobachtet" , flüstert der Mann . „Sie könuen
Ihrem Lande einen Dienst erweisen . Sie

Verletzte Rinde
Von Hermann Barte

Als er in den Stamm die Namen schnitt
Ging ihr Blick an der geführten Klinge
Durch die schön vereinten Lettern mit
In die letzte herzgeformte Schlinge .

Wie die Zeichen mußten eng im Raum
Ihre Lippen sich im Kusse schließen
Doch da sahen sie vom wunden Baum
Wasserhell den Saft der Birke fließen .

Er , erschrocken , lenkte ab und wies
Ihr im Rheine die , geschleppten Kähne . . .
Aber ihr verletztes Auge ließ
Rinnen eine bittersüße Träne .

fahren täglich in die Chinesenstadt und treffen
dort an einer bestimmten Stelle einen Ber -
trauensmann von mir . Ihm werden Sie
Briese übergeben , die man vielleicht bei mir
suchen und finde « würde . Man kennt mich
in Schangai . Sie aber sind unbekannt . Wol¬
len Sie das tun ?"

Eiko sagt ohne Bedenken zu . Aber der Lands -
mann warnt sie. „Das alles scheint einfacher ,
als es ist . Männer unserer Gegner beobachten
uns vielleicht . Morgen kann ich beseitigt sein.
Das ist nicht wichtig. Wichtiger aber ist , daß
die Briefe nicht aufgefunden werden . Ich werde
täglich Sie in dem Lokal am Nankingroad
sehen. Sie tragen immer eine weiße Chrysan -
theme im Haar . Dan » muß das heißen : ES
ist keine Gefahr . Tragen Sie aber eine rote
Chrysantheme im Haar , so werde ich mich
danach richtend" Lange Wochen bringt Eiko die
Briefe des unbekannten Landsmannes aus der
Internationalen Konzession hinaus in die
Chinesenstadt . Alles scheint unbeobachtet vor

sich zu gehen . Bis ihr eines Tages zwei Man -
ner in einer einsamen Gaffe den Weg ver -
sperren . Sie verlangen Briefe von ihr . Ehe
sie sich wehren kann , kommen zufällig Euro -
päer um die nächste Ecke, und die beiden Dun -
kelmänner sind spurlos verschwunden .

Am nächsten Abend vor dem Auftritt ist Eiko
unruhig . Sie denkt an die beiden Männer ,
die nach den Briefen fragten . Vorsichtig späht
sie durch ein Loch des Vorhanges in den wei -
ten Zuschauerraum . Mitten in der Menge
entdeckt sie ihren unbekannten Landsmann ,
der unbeteiligt eine Zigarette raucht . Aber
dicht neben ihm stehen jene beiden Kerle , die
sie in der vorigen Nacht anhielten . Nicht nur
diese Beiden , sondern auch noch andere Ge -
stalten , mit denen die beiden Chinesen unmerk -
lich Zeichen wechseln. Gefahr !

Eiko rast in ihre Garderobe . Sie muß sich
eine rote Blume ins Haar stecken . Wo sind
die Blumen ? Dort ! Weiße , blaßblaue , lila -
sarbene . Aber nicht eine einzige rote . Eiko
fragt Kolleginnen . Sie tragen keine Blumen
im Haar . Sie fragt den Bühnenwärter . Er
lächelt bedauernd . - Soll sie in den Zuschauer -
räum gehen , und den Freund warnen ? Dann
würden die unheimlichen Männer um ihn her -
um sofort mißtrauisch werden und beide im
Getümmel beseitigen .

Als wenige Minuten später Eiko Shimatoga
die Bühne betritt und der Vorhang links und
rechts auseinandergeht , trägt sie eine tiefrote
Blume im Haar . Sie scheint zu leuchten in
dem grellen Licht der Scheinwerfer . Schwer
hängt sie in dem tiefschwarzen Haar . Die
Sängerin schwankt ein wenig . Sie hält sich
mit einer mühsamen Gebärde an dem Vorhang
fest . Dann aber lächelt sie und singt . . .
Singt ein Lied zut dem dumpfen Rhythmus der

Gitarren und der Banjos . Sieht dabei un -
entwegt mit schmerzlichem Lächeln hinunter zu
dem Vertrauten , der ihr so nah , und doch nicht
erreichbar ist.

Der Beifall legt sich. Ein neues Lied klingt
auf . Eiko Shimatoga singt . Aber ihr Lands -
mann ist verschwunden . Unmerklich hat er den
Ring der Bewacher durchbrochen und ist hin -
ausgeschlüpft . Die rote Chrysantheme hat ihn
gewarnt .

Als sich der Vorhang zum letztenmal vor der
japanischen Sängerin schließt, als schon die
Kulissen für eine neue Attraktion heranrollen ,
bricht Eiko Shimatoga lautlos zusammen .
Man trägt sie in ihre Garderobe . Ein Arzt
wird gerufen . Als er das Kleid der Sängerin
am Hals öffnet , schrickt er zurück. Aus einer
schmalen tiefen Wunde sickert ihm unaufhörlich
Blut entgegen . Rotes Blut , rotes , leuchten -
des Blut . Es fließt unaufhörlich .

„Es war kein Verbrechen, " flüstert die Ja -
panerin mühsam . „Ich war es selbst . Dort
auf dem Tisch jene lange Haarnadel . . . Ick
habe sie benutzt . . . Weiter nichts . . . weiter
gar nichts . ."

Der Arzt sieht sie fragend an . Er versteht
nicht, warum sich eine junge Sängerin mit
einer Nadel selbst eine lebensgefährliche Ver -
letzung beibringt .

Die Japanerin scheint das zu fühlen . Sie
lächelt leicht. Dann haücht sie kaum verständ -
lich :

„Ich brauchte eine rote Chrysantheme , Dok-
tor . Eine blutrote Chrysantheme . . . weiter
nichts

Nach diesen rätselhaften Worten wurde Eiko
Shimatoga ohnmächtig . Erst nach vielen Stun -
den ist sie wieder erwacht . Jn einem Kranken -
Haus , dessen Aerzte sie nach langem Kranken -
lager wieder gesund pflegten , ohne zu ahnen ,
daß sie eine junge Heldin als Patientin hatten ,
die in höchster Not ihr Leben für die Sache
Japans zu opfern bereit war .

Klemens Hüft tragen Bo »
M . Zierer-Steiumüller

Der siebenjährige Klemens saß mit der
schweigsamen Mutter am Eßtisch gegenüber ?
sie war bekümmert , weil der Vater schwerver -
wundet im Lazarett lag . .^ tommt der Vater
heim , wen » er wieder gesund ist?" wollte der
Junge wissen.

»Ich weiß nicht, Kind , wahrscheinlich ." Gei -
stesabwesend schaute die Frau in die Baum -
krönen vor dem Fenster , die sommerlich im
Schmuck der roteu Blütenkerzen prangten .
Klemens hatte des Vaters Mahnung nicht ver -
gessen: „Wenn ich nicht mehr da bin , mußt d»
mit der Mutter besonders lieb sein und ihr
helfen , damit sie nicht allein ist ." Ich helfe
ihr schon , dachte der Junge und suchte mit sei-
nen Blauauge » den Blick der Mutter a»f sich
zu lenken , den » er dünkte sich wie vergessen.

Vis der Voden bricht
Die alte Bachmüllerin war

tt « redseliges Weibsbild .
Ständig war ihr Zungen -
werk in Bewegung , und
wenn allen Weisen der Welt
die Sprache ausgegangen
wäre , die Bachmüllerin hätte
immer noch etwas zu sagen
gehabt . Unerschöpflich floß
ihr aus ihrer enge» Welt
der Redeftoff zu . und sie ««•
noß die Worte wie eine»
süße» Brei .

Eines Tages war ste damit
beschäftigt . Mistlache i» ihre »
Garten hinauszutragen , »er
nicht weit vor dem Ort lag .
Sie schöpfte also die braun -
schwarze Brühe in einen Kü -
bei , hob diesen anf den Kopf
nnd wanderte , um das Gleich-
gewicht zu halten , in auf -
rechter und würdevoller Wei -
se ihres Weges , während ihr
weiter Rock in kühnem Fal -
tenschub hinterdrein banmel -
te. Wenige Schritte vor dem
Garten kam dieHoferin , eine
Nachbarsfrau , daher , und was
war natürlicher , als daß die
beiden zusammentraten , um
einen Schwatz zn halten .
Bald floß das Bächlein der
Rede , vo» ausdrucksvollen
Gebärde » »ntermatt . lustig

dahi «. Die Bachmüllerin
speiste es mit doppeltem
Eifer , denn ste war an die-
sem Tag noch wicht voll zu
Wort gekommen und gedachte
das Versäumte jetzt nachzu-
holen . Sie fühlte die Last auf
ihrem Kopf kaum mehr . Halb
unbewußt hatte ste die Hand
nach oben gestreckt und hielt
den Kiibel durch einen leich-
ten Druck im Gleichgewicht.
Da gab es auf einmal einen
seltsame» K»ackS »ud dann
ei» Rausche«. wie wen » eiu
Platzregeu wiedergeht . Die
Hoferiu stieß ei»e« Schrei
aus nnd machte einen Sprung
nach der Seite . Als ste wie -
der recht aufschaute, sah ste
die Bachmülleriu iu einer
seltsamen Verwandlung vor
sich stehen. Bon ihren Klei»
dern und vou den Aermeln
vor allem tropfte es . wie
wen » sie ebe» ans der Tiefe
des Meeres aufgetaucht
wäre . Um den Hals hing ihr
schräg ein Kübelreifen . Da -
zu spuckte sie aus . als wollte
sie ihr Inneres von sich ge -
ben und schlenkerte die Arme
wild hin und hei ;

Was geschehen war . bedurf¬
te keiner große » Erklärung .

Bo » O . Kohler
Der Boden deS vor Alter
mürb gewordenen Kübels
war durchgebrochen , und die
Flüssigkeit hatte sich über die
bedauernswerte Frau er-
gössen. Da stand sie nun , ein
Bild des Jammers , und
suchte mit ihren Fingern daS
Taschentuch aus der Rock -
tasche herauszufischen , um
sich das Gesicht auszureibeu .
Die Pflänzlein aber warte -
ten vergebens auf die gute
Brühe . ES blieb ihr schließ-
lich nichts anderes übrig als
trübselig den Heimweg an-
zutrete » . Dabei zog eine
Duftwolke hinter ihr her,
wie man sie nicht beim Fri -
senr zn kaufen pflegt . Die
Bachmüllerin hätte aber aus
diesem Vorfall auch etwas
lernen können . Wäre ste ih-
rer Arbeit nachgegangen , statt
schwatzend herumzustehen , so
wäre ihr wahrscheinlich der
Kiibel nicht gerade überm
Kopf zusammengebrochen . Sie
merkte sich diese Lehre auch .
Und wenn sie wieder einmal
ihrer alten Neigung verfal -
len wollte , dann rief ihr der
alte Bachmüller nur zu :
„Paß auf . der Kübelboden
bricht !" Und da« half da »» !

Die Stille im Zimmer war ihm so unbehag -
lich , daß ihn heftig nach irgend einem Lärm
verlangte : „Hilf mir die Teller hinaustragen ,
mein Junge ."

Fast blind packte Klemens zu , stellte in der
Küche alles ab und faßte die Mutter an der
Hand . Heißwangig begehrte der zu wiffen :
,^ ast du nicht vorhin ,mein Junge ' gesagt ?"

Die Frau nickte, lächelte zu dem von wirrem
braunem Haar umrahmten Kindergesicht her -
ab und war sich gram , weil es ihr so schlecht
gelingen wollte , ihren Kummer zu verbergen .

Boll Freude über die erhaltene Bestätigung ,
daß er ihr Eigentum war , bot Klemens ihr
eifrig viele kleine Dienste an und dachte: Ich
bin froh , daß sie «immer so traurig ist .

Dann kam eines Tages die Nachricht vom
Tod des Vaters . Klemens konnte es nicht
recht begreifen . Er hatte den Vater immer
nur vor Augen , wie er ihn zuletzt gesehen , in
ber Uniform , auf die Klemens so stolz gewe-
sen war . Die Mutter weinte auch nicht wie
beim Tod der Schwester , sondern saß unbeweg -
lich auf einem Stuhl , starrte vor sich hin und
hatte die Hände im Schoß . Nur ihr Haarge -
krause flimmerte in der Sonne wie dortmals
im Kerzenschein . Klemens fiel wieder ein ,
was ihm der Vater aufgetragen hatte . Er
wünschte die Mutter möge es wissen, . wie er
sich heimlich immerfort hersagte : „Ich bin doch
da ", aber eine große Scheu vor ber
Uebermacht ihrer Trauer hemmte den Jun -
gen. Langsam gi« g er um den Tisch, Schritt
um Schritt , u»d beobachtete dabei , wie sein
Schatten an der stark besonnten Wand be-
reitS mit dem der Mutter verschmolz, obwohl
er noch gar nicht bei ihr war . Als er dicht vor
ihr stand , dem leidvollen Gesicht gegenüber ,
legte er stumm die feste warme Kinderfaust in
ihre leeren Hände , und seine blauen Augen
hatten eine fast unkindlichen Ausdruck .

Da umfaßt « sie den schmalen Knabenkörper ,
legte den Kopf an feine Schulter und sagte :
„Jetzt Hab' ich nur noch dich mein Junge ."

„Und ich werd ' schon immer auf dich auf -
passen — der Vater hat es mir aufgetragen " ,
dachte Klemens . Mit männlich gereckter Brust
stand er da und zupfte behutsam eine blonde
Strähne von ihrer feuchten Schläfe und er
ahnte zum erstenmal , wie froh es macht einem
Menschen zu gehören .

Der Sarah -Leander -Nfa -Ftlm „Die große Liebe ' wur.
de in einem ver grStzten Stockholmer Lichtspieltheater
mit großem PubliemnserfolH jut schwedischen Erstauf¬
führung gebrach«.

„Neue deutsche Baukunst "

in Ankara
In Ankara ist eine Ausstellung „Neue

deutsche Baukunst " durch den deutschen
Botschafter von Papen und den türkischen
Minister für öffentliche Bauten General Ali
Fuad Dschebesoy in Anwesenheit fast
aller Regierungsmitglieder , der befreundeten
Botschafter und Gesandten und der Vertreter
von Politik , Kunst und Presse eröffnet wor -
den . Schon am Nachmittag des Eröffnungs -
tages , als die Ausstellung zur Besichtigung
freigegeben wurde , setzte ein Rekordmassen -
andrang der Bevölkerung ein . Innerhalb der
ersten vier Stunden wurden mehr als 10 000
Besucher gezählt .

Die Ausstellung vereinigt eine große An -
zahl von Modellen , Skizzen und
Photographien von ausgeführten
oder geplanten Bauten des natio -
nalsozialistischen Deutschland . Jn
den Modellen und den Photographien werden
den Besuchern die neue Reichskanzlei , die Bau - ,
ten des Königlichen Platzes und andere neue
große Gebäude Münchens vorgeführt, , die An -
lagen des Reichsparteitaggeländes in Nürn -
berg , die Planungen des Oberkommandos des
Heeres mit der Soldatenhalle und den Käser -
nen für das Regiment Großdeutschland in
Berlin . Es werden ferner gezeigt Bauten
und Planmodelle der NSDAP , und deren
Einrichtungen , sowie einige Modelle von
Reichsautobahnbrücken , darunter eines von
Professor Bonatz , der bei der Eröffnung selbst
anwesend war und der als Gestalter des Pro -
jekts für das Attatürk - Mausoleum in Ankara
in der Türkei bereits einen großen Ruf hat .
Es fehlen auch nicht die kleinen Modelle der
repräsentativen Jnnenräume der neuen
Reichskanzlei und des Arbeitszimmers des
Führers sowie einige naturgetreue Nachbil -
düngen und Modelle aus der neuen Reichs -
kanzlei .

Der hervorragende Eindruck , den diese
Schau deutschen Planens irit & Schaffens auf
dem Gebiete der Baukunst in türkischen Krei -
sen machte, ist unverkennbar . Sowohl den
ausgestellten Zeugnissen der neuen deutschen
Baukunst wie auch der in allen Einzelheiten
wohlgelungenen Ausstellung , die unter der
Leitung ber dem Stabe des Generalbauinspek -
tors der Reichshauptstadt , Reichsminister Al -
bert Speer , angehörenden Kommissare Dr .
Frenk , Wolters und Renner einge -
richtet wurde , wird von türkischer Seite hohe
Anerkennung gezollt . Die innerhalb zweier
Jahrzehnte völlig neugestaltete moderne
Hauptstadt der Türkei , Ankara, bekundet na-
tnrgemäß besonderes Interesse an einer Ver -
anstaltnng deutscher städtebaulicher Kunst .

OberrheinischeKunst in Strasburg
Am Sonntagnachmittag wird im ..Alten

Schloß " in Straßburg eine Kollektiv - Aus t̂el -
lung der beiden oberrheinischen Maler Arthur
Grimm , Mudau und Philipp Kamm , Straß -
bürg . durch Gaukulturstellenleiter Stähle er -
öffnet . Beide Maler konnten erst vor kurzem
ihren 60. Geburtstag begehen .

Grabfunde ans der Merowingerzeit
Bei Weinbergarbeiten in Perl legten die

Arbeiter in einer Tiefe von einem halben Me -
ter sechs menschliche Skelette frei . Die Toten
waren in Holzsärgen beigesetzt, von denen sich
nur noch die handgeschmiedeten Nägel erhalten
haben . Es handelt sich offensichtlich um spät-
merowingische Rei 'Zengräber . Der Weinberg , iu
dem der Fund gemacht wurde , befindet sich im
Besitz eines Perler Einwohners , dessen Groß -
onkel sich Mitte vorigen Jahrhunderts an der
Fundstelle seine Gruft errichten ließ. Da er ein
bekannter Kenner und Forscher heimatgeschicht-
licher Werte war und mehrfach Ausgrabungen
durchführte , ist anzunehmen , daß ihm dieser Be -
gräbnisplatz bekannt war . So hat er tausend
JaHre nach der Beisetzung der Franken in der
Nähe der jetzigen Fundstelle inmitten der frän -
kischen Gräber seine Ruhe gesunden .

&
Dos 9tattonaIH)ttitar Mannheim bereitet eh» Neu¬

inszenierung von Rilvard WagnerS „Die GötterdSm-
merung " vor . Die musikoliscbe Leitung hat Eugen Bo-
dort , die Spielleitung hat Antendgnt Friedrich Bran¬
denburg . Die Bühnenbilder entwors Helmut NvVoldt.

Hermann Sudermanns „Ehre " tarn im Belgrader
KUnstler - Theater mit großem Erfolge heraus .

Dir Tagcbuchauszeichnungen Gabriele d 'AnnunziiiS.
des großen italienischen Dichters und Patrioten , die in
erster Linie seiner Lieb « zur Gräsin M . gewidmet sind ,
werden l«8t im Karl H . Bischoff - Berlag , Wien in twut>
scher Uebertvagung erscheinen . Die deutsche Ausgabe des
Tagebuchs wivd den Titel „Amaranta" tragen.
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tt«
*orma wartet auf mich ! fiel ihm dann jäh

Cr ging rasch zu seinem Wagen zurück,
z^ rend der schnellen Fahrt standen die gltt -
^ rnde Fassade des Hansa -Theaters vor seinen
z, »en und das schöne Gesicht der Sängeri « .
iw » einmal , als er vor einem Stoppschild
»uz ? mußte , erhob sich das gespenstische Bild

^ ^ Uhlenhorster Hause vor ihm . er
^ mea. ^

sichln erwachte unter einem fremden Blick, der
B^s-^ usthaft und ein wenig mißtrauisch auf ihr
»>ir * richtete . Sie sprang erschrocken auf , eine

l * Strähne hing ihr ins Gesicht , in ihre
Ie „ .̂ en stieg das Rot einer tödlichen Ber -
fr - ,,^seit . Der fremde Blick erhielt eine »

ndlichen Glanz .
iv^ Ichrecken Sie nur nicht" , sagte dann eine
Ein »Rottende , ruhige Stimme , „ich biu der

Zentümer der Wohnung ."
6 e», ttftand aufrecht und steif, sie betrachtete
s^ höflichen Mann mit den silbernen Schlä -

einer kleinen Angst , die uicht weiche»
Sie stand « eben dem Feuer , das fast

» e
"
^ Hangen war . Ihr Kleid war ga«z trocken,

zz . ging ein Frösteln durch ihren Körper :
bemerkte es und warf aus einem

Eisernen Korb ein Holzscheit in die
ihr N ^ ut . Auch mit Worten versuchte er

z/^ rtrauen zu gewinnen .
«Utfr* e weine Gäste sind es gewöhnt , bei mir

' werksam bedient zu werden ". .scherzte er .

Ann lächelte mühs«u». JBbex ich bis doch
nicht Ihr Gast , ich —"

„Machen Sie es sich doch wieder bequem k"
bat er freundlich . Während er am Feverplatz
saß, dachte er darüber nach, wi« er vorhin das
zarte und gelöste Antlitz des fremden Mäd -
chens betrachtet hatte . Sie u»ar j» ng und schön
und augenscheinlich ohve Hilfe i« der Welt . Jn
Nimweghs Augen kam ein leises Glimmen .
Auch jetzt gab er sich ganz u » d gar seinen bun -
ten Träumen hin . Er sah einen schönen Plan
greifbar vor sich : dieses junge Lebe» z» leite «
und sich vo« ihm leiten zu lasse», eine» neuen
Anfang vorzubereiten

Irene Peters war seine« Gedanken gänzlich
entschwunden , das neuentdeckte Leben war zu
nah . Nimweghs Auge « begannen zu glänze «.
Seine Hand z-itterte ein wenig , als er den
Kaminkorb zurückschob.

„Sie dürfen sich nicht ängstigen "
, sagte er

in leichtem Ton . „Ich bin ei« alter Man « vo«
fünfzig Jahren . . ."

Sein silbergraues Haar e-länzte im Schein
eines Wandlenchters , de« er neben dem Feuer -
platz entzündet hatte .

„Ruhen Sie sich nur weiter aus "
, es klang ,

als spräche er zu einem kleinen Kinde . Er ließ
Ann nicht dazu kommen , etwas zu sagen und
ihr Eindringen w seine Wohnung zu erklären .
Er schaltete einen großen Rundfunkapparat ein
und schraubte mit seinen langen , nervösen
Händen so lange daran herum , bis eine ein -
schmeichelnde Tangomelodie erklang . Nimwegh
wußte , wie Paufeu überbrückt und Entfchei -
dünge » hinausgezögert werde » .

Er fuhr fort , fieberhast fröhlich herum »»
hantieren . Er öffnete eine Tapetentür , hinter
der sich erne Hausbar verbarg , und holte
Gläser heraus .

„Ein echter alter Sherry "
, sagte er aufmun -

ternd . Er runzelte die Stirn , als ihm einfiel ,
daß Irene seine Einladung zu diesem Sherry
abgelehnt hatte . Sein stummer Gast dagegen
sagte nicht nei « . Er trank i» kleine» Schlucke».

Nimwegh sah An » »» , seine Augen fingen
all« ihre Bewegungen ein . Als er ihr Glas
wieder füllen wollte , wehrte Ann ab.

„Ich muß Ihnen erzählen , wie ich dazu kam,
iu Ihre Wohnung einzudringen "

, sagte sie
langsam . Der Likör hatte ihr Selbstbewußt -
sein gestärkt , und sie begann ohne Stockung in
schlichter Darstellung ihr unbegreifliches Aben -
teuer zu erzählen .

Der Maler schien aufmerksam zuzuhören .
Jn Wirklichkeit aber waren seine Gedanken
abwesend . Er sah auf seine Fußspitzen und
blickte das fremde Mädchen nicht an,' ihr Bild
stand dennoch in allen Einzelheiten vor ihm.
Er lauschte ihrer Stimme , die leise
und eindringlich zu ihm sprach, nicht ihre «
Worten .

Ann schauerte Kusammen beim Erzählen . Noch
ewmal erlebte ste die unerklärliche Begegnung
mit Albrecht , und von neuem überfielen ste
Zweifel . Sie fWlte , daß ihre Nerven erschöpft
waren . Albrecht war der einzige Mann ge-
wesen , den sie geliebt hatte , und ihr einziger
Halt im Leben . Es war ganz wunderlich , sich
vorzustellen , daß man nun in einer orientalisch
bunten Atelierwohnung neben einem fremden ,
weißhaarigen Manne saß. Sie sah zu ihm hin -
über . Unter ihrem prüfenden Blick erhob er
sich.

„Die Toten kehren nicht wieder "
, sagte er

ruhig . Er faßte ihre beiden Hände und zog sie
zu sich empor . Sie duldete seine Berührung ,
weil seine Augen an ihr vorbei blickten und
sein Gesicht den Ausdruck leidenschaftsloser
Nachdenklichkeit zeigte .

.DZie Toteu kehren niemals wieder "
, wieder -

holte er langsam . „Die Tote « sind uns fern , sie
sind jen-setts der Grenze . Nah ist unS das Le¬
be« . nur ein Beispiel ist daS Leben . Mehr « och .
daS Leben beginnt für mich noch einmal !^

Seine Arme wurden harte Fesseln , die sich
um Anns Schultern schloffen . „Du mutzt bei
mir bleiben !" flüsterte der Silberhaarige lei -
dettschaftlich. „Ich brauche dich , du bist das Le¬

ben . . . Ich bin nicht mehr jung , aber deine
eigene Jugend gleicht alles aus , du kannst mir
helfen , du mutzt mir helfen !"

Sein Gestcht senkte sich zu ihr hinunter , aber
er kützte sie nicht. Ann stand wie betäubt , seine
Arme hielten sie immer noch gefangen .

„Lassen Sie mich , bitte , gehen"
, sagte sie

tonlos .
Jn diesem Augenblick klopfte es kurz an der

Tür . Nimwegh ließ die Arme sinken und trat
entmutigt an die Wand . Eine Frau stand in
dem dämmerig erleuchteten , stilvollen Raum .
Ihre Blicke umfaßten alles : das fremde Mäd -
chen , die bunte Radioskala , die Gläser mit
dem Sherry und das müde Gesicht des Silber -
haarigen .

„Ich wußte nicht , daß du Besuch hattest",
sagte Irene Peters leise.

■Cx
Albrecht Vom berg stand in einer stillen

Uhlenhorster Straße und horchte zurück. Sein
Puls ging rasch , er war schnell gelaufen und
hatte ein Gartengitter im Sprung genommen .

Bömberg war auf der Flucht . Während er
bewegungslos im Schlagschatten eines Hauses
stand und wie auf eine Fortsetzung seines un -
begreiflichen Abenteuers wartete , fiel ihm ein ,
daß dies die erste Flucht seines Lebens war .
Er war in harter Lebensschule groß geworden ,
mit dem Grundsatz , alles , was den steten Gang
des Lebens mit Zweifeln und Unklarheiten
unterbrach , mit festen Händen anzugreifen und
mitleidlos ans Licht zu zerren . Das Bild die-
fer Nacht hingegen war immer noch dunkel
und schattenhaft : die gespenstische Begegnung
mit seinem eigenen Ich wirkte in ihm nach?
das Bild des hochgewachsenen Mannes mit
dem kanttgen Gesicht unter dem Schirm der
Bordmütze war nicht wegzuwischen . Es blieb ,
auch in der bretten Geräumigkeit einer stillen ,
langweiligen Villenstraße starrte es ihn an .

Vomberg war niemals abergläubisch gewesen.
Noch nie hatte ihn ein solches Entsetzen gepackt
wie in der Wohnhalle des verwunschenen
Hauses . Alle Einzelheiten standeu deutlich vor

ihm , und er versuchte , ihre Bedeutung uoch -
mals M ergrübelu : die weißen , starreu Mar -
morleiber an den Wänden , den weichen Teppich ,
der alle Schritte lautlos machte, die gläserne
Tür , durch die ein Schatten getreten war , eine
Gestalt wie seine eigene .

Vomberg begann wieder zu laufen . Er lief
an stillen Häusern vorbei , die in ihren Gärten
wie in dunkle wollige Mäntel gehüllt lagen
und mit verhängten , matterleuchteten Fenstern
zur Straße schauten. Auf einem Balkon glomm
ein Windlicht . Vor einem Fenster blähte sich
ein Vorhang im leisen Nachtwind : hier schlief
ein Mensch dem neuen Tag entgegen . Irgend ,
wo glitten zarte Hände über Tasten und zau .
berten leise , gläserne Klänge hervor . Vomberz
blieb stehen , um zu lauschen , aber das sein »
Spiel brach sofort ab . Langsam ging er weite »

Jn der Ferne blinkten zwei helle Kreise
die immer greller wurden . Vomberg hielt der.
Arm in das Scheinwerferlicht . Eine leere
Taxe hielt wenige Meter vor ihm an . Er
sprang rasch hinzu .

„St . Georg !" sagte er .
Der Fahrer betrachtete Bombergs verknit -

terte Halsschleise und wich seinem ruhelosen
Blick unbehaglich aus . „Setzen Sie sich neben
mich"

, bat er mißtrauisch , „die Polster hinten
sind schmutzig ."

Vomberg merkte nichts . Er starrte durch die
Frontscheibe und kämpfte mit seiner Unge -
duld . Die „Seriba " würde in den Morgen -
stunden wieder «in See gehen . Die Zeit schmolz
ungenutzt dahin . Ann lief irgendwo in der
riesigen Stadt umher , er selbst suchte iu allen
Straßen und konnte ste nicht finden . Vom -
berg erschrak über die verzehrende Glut , die
ihn erfüllte . Den Gedanken , daß Ann sich ihm
entwinden , daß er sie verlieren könnte , durfte
er nicht zu Ende denken

„Halten Sie an !" befahl er rauh . Er hatte
plötzlich den Wunsch, sich unter viele Menschen
zu mischen. Die bunten Lichter St . Georgs
funkelten verheißungsvoll . (Fortsehunz folgt)
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Stadl tahr
Rückrunde um die Bannmeisterschaft

k! . Lahr . Am heutigen Tonntag stehen sich im
ersten Rückspiel der Nachrunde um die Bann -
Meisterschaft des BanneS 1SS «Fußball » der
langjährige Bannmeister die ^ -Jugend des
Lahrer Fußballvereins der -̂ - Jugend der
Sprrlvereinigung Lahr gegenüber .

Die Mannschaft der Spielvereinigung hat sich
gegenüber Kippenheim und Mietersheim sicher
den 2 . Platz erkämpft und wird am heutigen
Sonntag alles daran setzen , um in Ehren gegen
die Elf des LFB . zu bestehen . Für die LFB .-
Jugend ist das Spiel so ziemlich die Entschei -
dung für die Befestigung der Anwartschast auf
den erneuten Titel des Bannmeisters für das
Spieljahr 1943. An alle sportbegeisterten An -
Hänger des Fußballsports ergeht der Ruf zum
Besuch dieses interessanten Spieles . Beginn :
14 .30 Uhr .

NSRL . - Sportlehrer E . Melcher in Lahr
K . Lahr . Am Dienstag , 9 . Februar , abends ,

findet ein Lehrgang der Fußballer unter der
Leitung des bekannten Fußballsportlehrers E .
Melcher in der Turnhalle der Friedrichs -
schule statt . Ab 19 Uhr beginnt der Lehrgang
für die Sportdienstgruppen , um 20 Uhr schließt
sich das Training für die älteren Jugendspie -
ler und Senioren an . Mitglieder des NSRL .
können als Gäste an dem Lehrgang teilnehmen .
Sportlehrer E . Melcher , dem ein ausgezeich -
neter Ruf vorausgeht , wird gewiß einen dank -
baren Kreis Fußballer hier in Lahr vorfinden .

Ein Enkel des Volkshelden I . <5 - Pfaff
Lahr. Sein 75. Lebensjahr vollendete in

bester Gesundheit Richard Caroli , ein En -
kel des Ortenauer Volkshelden Joh . Gg .
Pfaff , des „Kreuzwirts von Kürzell ".

Bon der Baugenossenschaft Lahr
R. Lahr . Nachdem die Baugenossenschaft

Dinglingen eGmbH . in ihrer außerordent¬
lichen Generalversammlung den Berschmel -
zungsvertrag angenommen hat , führte die Bau -
genoffenschaft Lahr eGmbH . für ihre Mitglie -
der am Samötag , 20 Uhr , in der Aula der
Luifenschnle eine außerordentliche Generalver¬
sammlung durch . Im Mittelpunkt der Tages -
ordnung stand der Berschmelzungsvertrag , da
die Bangenossenichast Lahr in Zukunft die ein -
zige in Lahr bestehende Baugenossenschaft sein
wird .

Verschmelzung der Lahrer Baugenossenschaft
Ii . Lahr . Um die Lahrer Baugenossenschaften

endgültig zu verschmelzen , fand in den letzten
Tagen eine außerordentliche Generalversamm ^
lung der Baugenossenschaft Dinglingen eGmbH .
statt . Der Vorsitzer des Aufsichtsrates , Ober -
bürgermeisier Dr . Winter , eröffnete die
Generalversammlung im Bahnhofhotel in
Lahr - Dinglingen und gedachte vor Eintritt in
die Tagesordnung der unsterblichen Helden
von Stalingrad . Sie starben , auf daß Deutsch -
land bestehen kann .

Im Mittelpunkt der Tagesordnung stand
die Genehmigung des Verschmelzungsoertra -
« es zwischen der Baugenossenschaft Dinglingen
eGmbH . und V der Baugenossenschaft Lahr
eGmbH . , die n « nmehr als einzige bestehende
Lahrer Baugenossenschaft die Geschäfte führt .

Der Vorsitzende streifte die Vorgeschichte der
Verschmelzung und ging anschließend auf die
zu genehmigenden Vrrträge ein . In einem
Grundr -ertrag und in einem weiteren Ver -
rrag sin5 besondere Vereinbarungen getroffen ,
in denen die speziellen Verhältnisse der Ding -
linger Baugenossenschaft behandelt sind . Zu
den einzelnen Punkten wurden nähere Erlau -
terungen gegeben . In der neuen Genossen -
schaft wird die Baugenossenschaft Dinglingen
durch Buchdruckereibesitzer Wilhelm Korn -
mann im Aufsichtsrat vertreten sein . Mit
allen Stimmen wurde der Verfchmelzungsver -
trag angenommen .

Im Anschluß gab Oberbürgermeister Dr .
Winter einige Erläuterungen über die in der
Stadt Lahr beabsichtigte und demnächst in Kraft
tretende Wohnraumlenkung . An die
außerordentliche Generalversammlung schloß
sich eine kurze Vorstands - und Aufsichtsrats -
sitzung an .

Lahrer Wochenmarktpreife
R . Lahr. Auf dem Wochenmarkt herrschte am

SamStag reger Betrieb . Gezahlt wurden fol -
gende Preise : Feldsalat K Kg . RM . 1 .20, Wir -
*' " ■ * - - - % Kg .

- - - "

kohl X Kg . 11 Pfg .. Rosenkohl H Kg . 85 Pfg .,
sing ' /. Kg . ß Pfg . , Weißkohl 6 Ka . 8 Pfg ., Rot -

Karotten ' /« Kg . 8 Pfg ., rote Rüben ^ Kg .
8 Pfg . , Sellerieknollen V, Kg . 81 Pfg ., Lauch
5» Kg . 24 Pfg . , Meerrettich das Stück 30—50
Pfennig . — Auf dem Schweinemarkt stan -
den 10 Ferkel und 1 Läufer zum Verkauf . Der
Läufer wurde zum Preise von 145.— RM . ver -
kauft , während 1 Ferkel für 100.— RM . abge -
setzt wurde Ein Ueberstand von g Ferkeln
blieb vorhanden .

Diamantene Hochzeit in Nonnenweier
X . Roaucnnieier . Im Kreise ihrer 4 Kin -

der und einer großen Enkelschar feiern am
8. Februar der Landwirt Wilhelm Schiff
und seine Ehefrau Maria Ursula geb . Heim -
burger das Fest der diamantenen Hochzeit .
Der Jubilar hat hier am 1 . Mai 1857 das Licht
der Welt erblickt . Die Jubilarin ist am 12.
April 1S62 im benachbarten Allmannsweier ge -
boren . Bis Kriegsausbruch betrieben die Ehe¬
leute noch allein ihre eigene Landwirtschaft, '
beide sind heute noch in ihrem hohen Alter
sehr rüstig .

kreis Lahr meldet
K . Nonncnweier . sTabakverwiegen .)

Dieser Tag ? wurde hier der Nachtabak ver -
wogen . Der Ertrag hierfür gibt einen sehr
willkommenen Zuschuß für die tabakpflanzen -
den Betriebe . ,

M. Ringoheim . sK o l o n i a l f i l m e . ) Heute
Sonntag , 7. Februar , führt der Reichskolonial -
bund zwei Filme über unsere Kolonien in
Afrika und über das Leben und Schaffen in
diesen Kolonien vor . Für die Mitglieder des
Neichskolonialbundes findet die Vorführung
u -m 14.30 Uhr , für NichtMitglieder um 19.80
Uhr im Gasthaus „zum Kreuz " statt . Der Ein -
trittspreis für NichtMitglieder beträgt 25 Pfg .
Alle Volksgenossen sind zu dieser interessanten
Filmvorführung eingeladen .

l„D er Große Köni g" .) Die Gaufilm¬
stelle der NSDAP , zeigte am Montagnachmit -
ta ? sür die Jugend und abends für Erwachsene
den Tonsilm „Der Große König " und die
Wochenschau .

Zetzt beginn ! der Aufmarsch der Meldepslichtigen
Die totale Arbeitskraft - Erfassung für die Reichsverteidigung — Wie die Meldepflicht durchgeführt wird

In diesen Tagen wird es in vielen deutschen
Familien lebhafte Unterhaltungen über den
Aufruf jeder abkömmlichen Arbeitskraft für die
Reichsverteidigung geben , wie er durch die
Verordnung über di : Meldepflicht von Män -
nern und Frauen vollzogen wurde . Die amt -
lichen Verlautbarungen haben bereits keinen
Zweifel darüber gelassen , daß es deutscher Art
nicht entspricht , die Methoden der Sowjet¬
union anzuwenden , wo rücksichtslos und mit
brutaler Gewalt die gesamte Bevölkerung mit
Kindern , Greisen und Gebrechlichen zur Ar -
beit gepreßt wird , gleichgültig , ob der einzelne
der verlangtxu Leistung gewachsen ist oder
daran zu Grunde geht . Die maßgebenden deut -
schen Stellen haben vielmehr jede Vorsorge
getroffen zur Rücksichtnahme auf die beson -
deren persönlichen und sachlichen Verhältnisse
des einzelnen , und zwar weitgehender , als dies
etwa bei der Einberufung zum Wehrdienst mög -
lich ist . Das somit verlangte Minimum aber
werden die abkömmlichen Arbeitskräfte gern
geben , nicht nur aus Anstandspflicht gegen -
über unseren Soldaten und hart schassenden
Rüstungsarbeitern , sondern als ihren persön -
lichen aktiven Beitrag zum Siege . Der Auf -
ruf der meldepflichtigen Männer und Frauen
durch die Arbeitsämter , der in den nächsten
Tagen überall im Reich in den Tages -
zeitungen oder durch öffentlichen Anschlag
ersolgen wird , soll bis zum 31 . März 1943 ab -
geschlossen sein .

Wer durch die Betriebsstillegungs - Anord -
nungen betroffen wird , wird zunächst nicht
aufgerufen . Die in einem öffentlich - rechtlichen
Dienstverhältnis stehenden Männer und
Frauen sind zwar von der Meldung befreit :
es haben sich aber , unter den sonstigen Vor -
aussetzungen , Ruhestandsbeamte zu melden .
Zu den selbständigen Berufstätigen , die der
Meldepflicht unterliegen , rechnen alle im
Handwerk , in der Industrie oder in der son -
stigen Wirtschaft oder in den freien Berufen
selbständig tätigen Personen , die keine oder
nicht mehr als fünf GefolgschaftSmitglieder am
Stichtag beschäftigen . Es werden nur solche
Gefolgschaftsmitglieder berücksichtigt , die min -
bestens 48 Stunden wöchentlich tätig waren .
Ausgenommen von der Meldepflicht sind die
selbständigen Bauern und Landwirte , die in
der Landwirtschaft voll tätig sind .

Da von der Meldepflicht im Gesundheits -
Wesen nnr die Männer und Fcäuen befreit
find , die hier hauptberuflich

'
selbständig wir -

ken , müssen sich unter den sonstigen Voraus -
setzungen auch Männer und Frauen melden ,
die im Gesundheitswesen einen unselbstän -
digen Beruf ausüben , z . B . die Sprechstunden -
Helferin eines Arztes , die am Stichtag nur
halbwöchentlich bei ihm beschäftigt war . Bei
den Schülern bezieht sich die Befreiung von
der Meldepflicht nur auf Schüler und Schü -
lerilinen . die eine öffentliche oder anerkannte
privat allgemein - bildende Schule ( Mittel -
oder Höhere Schule ) besuchen . Demnach sind

die Schüler und Schülerinnen von Fachschulen ,
z . B . von Handelsschulen oder Baugewerk -
schulen und auch die Studierenden an Univer -
sitäten oder sonstigen Hochschulen meldepflich -
tig . Für die Meldung ist ein Fragebogen aus -
zusüllen , der nach dem Aufruf bei allen Ar -
beitsämtern oder ihren Nebenstellen , auf dem
Lande evtl . auch beim Bürgermeister . oder
einer sonstigen öffentlichen Dienststelle erhält -
lich ist.

Außer den Mitteilungen zur Person sind auf
dem Meldebogen im wesentlichen anzugeben :
Zahl und Alter der im Haushalt lebenden
Kinder , Zahl der Hausgehilfinnen , ob zur Zeit
berusstätig , als was und bei wem . Dauer der
Arbeit täglich oder wöchentlich , ob früher be -
rufstätig gewesen , als waS , bei wem und in
welcher Zeit , warum die letzte Berufstätigkeit
aufgegeben wurde , ob im Besitz eines Arbeits -
buches , ob zur Zeit in Berufsausbildung und
für welchen Zweck , ob frühere Berufsausbil -
dung vorliegt , sowie Art der Schulbildung .
Auch die ehrenamtliche Mitarbeit im össent -
lichen Leben wird nach Art und Dauer er -
mittelt , z . B . die im Roten Kreuz , beim Reichs -
lustschutzbund oder bei der NSDAP . , ihren
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden ,
sowie in anderen sozialen Organisationen . Bei
aller Rücksichtnahme auf diese ehrenamtliche
Tätigkeit ist es wohl selbstverständlich , daß
auch diese Kräfte dem Kriegsarbeitseinsatz zu -
sätzlich zur Verfügung stehen , soweit sie nicht
wirklich bereits voll in Anspruch genommen
sind .

stehen dann
Grunderklä -

den
zur

Am Schluß des Fragebogens
für jeden Meldepslichtigen drei
rungen zur Wahl :

1. Ich stelle mich dem Arbeitsamt für
Arbeitseinsatz in der Kriegswirtschaft
Verfügung .

2 . Ich stelle mich dem Arbeitsamt für den
Arbeitseinsatz in der Kriegswirtschaft unter
folgenden Voraussetzungen zur Verfügung
lz . V . Halbtagsbeschäftigung , gewünschte Art
des Einsatzes , Betreuung der Kinder ) .

3 . Meinem Arbeitseinsatz in der Kriegs -
Wirtschaft stehen folgende Gründe entgegen , wo -
für Belege beigefügt sind .

Es ist ausdrücklich hervorzuheben , daß zu -
nächst nur der Aufruf und die Abgabe der
Fragebogen erfolgt . Damit ist noch nicht ent -
schieden , ob und wann der einzelne Melde -
Pflichtige tatsächlich herangezogen wird . Die
Arbeitsämter sind ermächtigt , berechtigten
Wünschen über die Art des Einsatzes soweit
wie möglich Rechnung zu tragen und zu prü -
sen , wie weit die persönlichen Verhältnisse oder
Vorbehalte berücksichtigt werden können . Bei
Angabe von Krankheiten oder Leiden erfolgt
erforderlichenfalls eine Untersuchung durch den
Arzt des Arbeitsamtes . Die Arbeitseinsatzver -
waltung verfügt im übrigen über die erprob¬
ten und erfahrenen Kräfte , die zusammen mit
den ihnen beigegebenen Beratern die Gewähr
dafür bieten , daß auch dieser große Aufruf für
die Reichsverteidigung frei von bürokratischer
Engstirnigkeit im Geiste der deutschen Volks -
gemeinschast vollzogen werden wird .

Paroleausgabe für die Erzeugungsschlacht 1943
Landvolkkundgebung der Kreisbauernschaft Offenburg — Grohe Farrenoersteigerung

K . Offenbnrg . Wie bereits berichtet , stand der
Freitag im Zeichen bedeutsamer landwirtschaft -
licher Veranstaltungen . In den Vormittags -
stunden fanden die Zuchtschweine - und Farren -
Versteigerungen des Badischen Landesschweine -
zuchtverbandes bzw . des Landesverbandes Ba -
bischer Rinderzüchter unter Leitung von Dr .
Hering vom Tierzuchtamt Freiburg statt .
Während die Zuchtschweineversteigerung um
9 Uhr in der Landwirtschaftlichen Halle begann ,
wurde die

Farreuversteigerung
um 11 Uhr im Schlachthof bzw . in der Reit -
halle eröffnet . Der Landesverband Badischer
Rinderzüchter hält trotz der kriegsbedingten
Schwierigkeiten alljährlich solche Versteigerun -
gen ab . ein Beweis dafür , daß er seine Auf -
gaben zu erfüllen vermag , die darin bestehen ,
für genügend . Vatertiere als Grundlage einer
guten Zucht zu sorgen . Besondere Bedeutung
kommt der Arbeit des Verbandes noch dadurch
zu , daß er au .ch das Elsaß mitbetreut .

In Offenburg wurden am Freitag 91 Buk -
len gekört , während 14 Tiere abgewiesen wer -
den mußten . In Zuchtklasse II kamen 10 Tiere ,
in Zuchtklasse III 52 Tiere und in Zuchtklasse I V

Sehl und das Hanauerland
Sprechstunden der Kreisfrauenschaftsleitung

Sehl . Die Sprechstunden der Kreisfrauen -
schaftsleitung sind wie folgt festgelegt : Kreis -
frauenschaftsleiterin , Pgn . Käthe Emmler :
Dienstag und Freitag von 14—18 Uhr . Kreis -
kassenverwalterin , Pgn . Anneliese ° Gamer :
Montag von 8—12 und 14—18 Uhr . Kreis -
jugendgruppensührerin , i . V . S . Mündel :
Dienstag und Freitag von 14—18 Uhr . Kreis -
kindergruppenleiterin , Pgn . Dorle Seidel :
Montag und Donnerstag von 14—18 Uhr .
Kreisabteilungsleiterin für Volkswirtschaft —
Hauswirtschaft , Pgn . Ida Kremm : Donnerstag
von 14— 18 Uhr . Kreisabteilungsleiterin für
Hilfsdienst , Frau Maria Pfeuffer : Donners -
tag von 14—18 Uhr . Kreisabteilungsleiterin
für Grenz - Ausland . Frau Gertrud Gäng :
Donnerstag von 14—18 Uhr .

Kehl. lS ch we i n em a r kt .) Zum Schweine -
markt vom 5 . Februar wurden 4 Ferkel zu -
getrieben , die zum Preise von 170 RM . je
Paar verkauft wurden .

M . Diersheim . (Luftschutz - Lehrgang .)
Am 3. und 4. Februar fand im Rathaussaal ein
WiederholnngSlehrgang für alle Selbstschutz -
kräfte des Luftschutzes statt . Direktor a . D .
Koch . Leiter der Lustschutzschule in Rhein -
bischofSheim . leitete den Lehrgang und zeigte
an Hand von praktischen Beispielen die Maß -
nahmen , die im Ernstfall zu treffen sind .

L . Grauelsbaum . (Besuch im Lazarett .)
Am Dienstag unternahm die hiesige NS . -
Frauenschaft mit ihrer Juxendgruppe den an -
gekündigten Lazarettbesuch und zwar galt er
dem Lazarett in Renchen . Der Besuch hat bei
den verwundeten Soldaten große Freude aus -
gelöst . Besondere Freude machten natürlich die

I mitgebrachten Liebespakete , welche von den
Soldaten mit herzlichem Dank entgegengenvm -
men wurden . Bald war ein freundschaftlicher
Kontakt hergestellt und frohe und heitere Stim -
mung vorhanden . Die dargebotenen Lieder
wurden mit großem Beifall aufgenommen . Nur
zu bald schlug die Trennunssstunde . Die ver -
mundeten Soldaten sprachen den Gästen noch¬
mals den Dank aus für den Beiuch . Die
Frauenschaft dankt an dieser Stelle den Spen¬
dern für die gespendeten Liebespakete .

Sch . Lichtenau . ( Todesfall .) Kürzlich
wurde hier unter zahlreicher Beteiligung die
im Alter von über 80 Jahren verstorbene
Witwe Karolina Lasch zu Grabe getragen .
Die Verstorbene war allseits beliebt und ist
unerwartet rasch aus dem Leben geschieden .

( A l t e r S j u b i l a r i n .) Bor kurzem feierte
in körperlicher und geistiger Frische Frau
Sofie Benz , Witwe , ihren 82 . Geburtstag .
Frau Benz nimmt an dem Zeitgeschehen noch
regen Anteil .

F . Urlosscu . (Heldentod .) Im großdeut -
schen Freiheitskampf fiel für Führer und Reich
Obergefreiter Eugen Langenecker . Sohn
des Rangiermeisters Kranz Langenecker , Schla -
geterstraße . Der Gefallene , der nahezu 30 Jahre
alt war , hinterläßt die Frau und zwei Kinder .

( A l t e r s j u b i l a r .) Am 8. Februar beging
Landwirt Blasius Sauer . Waldstraße . seinen
81. Geburtstag .

Zum Landwirtschaftsrat defördert
Oberkirch . Der Vorstand der hiesigen Land « .

Winterschule , Landwirtsassessor Kurt Weck -
esser , z. Zt . im Felde , wurde zum Landwirt -
schastsrat befördert .

Heue Alme in Lahr
Schwarzwaldlichtspiele :

„Wen die Götter lieben "

Lahr. In den Schwarzwaldlichtspielen wirb
ein Film um Wolfgang Amadeus Mozart un -
ter dem Titel „W en die Götter lieben "

vorgeführt . Der Film entstand nach einer
Novelle von Richard Billinger und E .
Strygowsky . Schlicht und menschlich er -
greifend , wie Mozarts Lebensbild auf uns
überkommen ist , geht auch der Mozart dieses
Films — von Hans Holt mit inniger Hin -
gäbe gestaltet — seinen schicksalhaften Lebens -
weg durch Glanz und Glück . Not und Sorgen ,
über Höhen und Tiefen bis zu einem frühen
Ende in Armut und Dunkel . Mit dichterischer
Bildkrast gestaltet dieser Film die strahlenden
und die düsteren Episoden im Dasein Mo -
zarts : er gibt ein erschütterndes Beispiel jener
dunklen Tragik , die das Leben vieler deutscher
Genies überschattet . In wechselvollem Gesche -
hen von gedrängter Fülle zeigt er uns den
verliebten Schwärmer Mozart , den heiteren
Musensohn , den dankbaren Sohn der von ihm
innig geliebten Eltern , den armen unbekann -
ten Wiener Musikanten , der sein Leben von
Stundengeben fristtet , den von Geldsorgen ge -
plagten jungen Ehemann , den glückstrahlen -
den Komponisten bei der Aufführung eines
seiner unsterblichen Opernwerke und , nach vie -
len anderen sein Lebensbild abrundenden
Episoden , den in Armut und Not sterbenden
großen Künstler , der sich selbst seine Toten -
musik schreibt .

In künstlerisch vollendeter Form ist eS ge- > sehen.

lungen , in diesem Film ein überzeugendes
Dokument von Leben und Werk eines der
größten deutschen Menschen zu schassen . Hans
Holt , der bekannte Wiener Schauspieler ,
verkörpert Mozart mit vollendeter künstleri -
scher Darstellungskunst und mit der beglücken -
den Anmut , die das Wesen Mozarts aus -
strahlte . Um ihn scharen sich , neben den bei -
den weiblichen Hauptfiguren , die Winnie
Markus und Irene v . Meyendorff
darstellen , eine große Zahl beliebter Wiener
Filmkünstler , die von Karl Hartls Meister -
Hand geführt , diesen Film zu einem Erlebnis
machen . Das Erlebnis wird auf erhabene
Weise verstärkt durch die schönsten Melodien
aus den Opern „Figaros Hochzeit "

, „Don
Giovanni "

, „Die Zauberslöte " und aus dem
letzten großen Werk „Das Requiem " . Die
Musik wird in vollendeter künstlerischer und
reifster Form dargeboten . Die berühmte dra -
matische Koloratursängerin Erna Berg er
(Staatsoper Berlin ) singt die Lieder und
Arien . Die musikalische Gestaltung lag in den
Händen von Alois Melichar : es spielen
die weltberühmten Wiener Philharmoniker .

Palastlichtspiele : „Unter heißem Himmel -

In den Palastlichtspielen wird ab heute
Sonntag ein Hans - Albers - Film „Unter hei -
ßem Himmel " vorgeführt . Das Drehbuch
schrieb Gerhard Menzel , die Musik schuf Theo
Mackeben . In den Hauptrollen werden die
Besucher Lotte Lang , Aribert Wäscher .
Ellen Frank , Adolf Gandrell u . a .

Willi Reichelt .

29 Tiere . Der beste Farren der Zuchtklasse I ,
gezüchtet von Bauer Alois Wald in Otters -
weier -Hatzenweier b . Bühl , stellte sich als Kom -
bination zwischen bayerischem und württember -
gischem Typ vor . Er kam nach D u n d e n -
heim . Ein weiteres besonders gutes Tier
kam nach Ichenheim , andere Tiere fanden Stei -
gerer aus Ehrenstetten , Rohrbach , Müllheim .
Kirchhofen und Seefelden . Drei Bullen wurden
mit Ehrenpreisen des Reichsministers für Er -
nährung und Landwirtschaft ausgezeichnet . Die
große Staatsmedaille erhielt Züchter Adolf
Wurth , Ichenheim , die kleine Staatspreis -
medaille Züchter David H e tz e l , Altenheim . —
Die Nachmittagsstunden waren ausgefüllt mit
einer

Landvolkknndgebuua in der Stadthalle ,
die dicht besetzt war . Neben den Ortsbauern -
sührern hatten sich auch zahlreiche Ortsgruppen -
leiter , Bürgermeister und Ortshofberater aus
dem Bereich der Kreisbauernschast Offenbnrg
eingefunden , um aus berufenem Munde die
Parolen des Reichsnährstandes für die Erzeu -
gungsschlacht 1943 entgegenzunehmen . Unter
den Ehrengästen bemerkte man Kreisleiter Pg .
R o m b a ch sowie als Vertreter der Kreis -
leitung Lahr Kreisamtsleiter Bürgermeister
Pg . Lenz und Kreisgeschästsführer Pg . T r u t -
t e n b a ch .

Nach Begrüßungsworten des Kreisbauern -
sührers Pg . Zapf sprachen Landeshauptabtei -
lnngsleiter Hl Pg . Rudolf und Landes -
hauptabteilnngsleiter ll Pg . Schmidt von
der Landesbauernschast Baden über wichtige
agrarpolitische Fragen . Beide Redner behan -
bellen ausführlich die Milch - und Fettversor -
gung . Brot - und Fleischversorgung und be -
faßten sich besonders eingehend mit der Ersas -
sungs - und Ablieferungsschlacht . Näher gingen
sie auch auf Fragen und Aufgaben der Tier -
Haltung in der Ernährungswirtschast ein und
stellten den Bguern und Landwirten ihre
Pflichten auf diesem Gebiet vor Augen . Im
totalen Krieg muß auch der deutsche Bauer mit
dem letzten Einsatz und in treuer Pslichtersül -
lung der Wehrmacht , dem Volke und dem End -
sieg dienen und alles tun . was der Sicherung
unserer Ernährung in dem auf Leben und Tod
gehenden Schicksalskampf dient . In diesem Zu -
sammenhang zollten beide Redner den Lei -
stungen des Landvolks und hier wieder
vor allem den Bauern und Hausfrauen der
Kreisbauernschaft Offenburg Dank und Aner -
kennung . Ihre Schlußausführungen waren ein
flammender Appell zur restlosen und rastlosen
Weiterarbeit auf dem bisher eingeschlagenen
Wege . Immer müssen die Bauern und Land -
wirte sich bewußt sein , baß ihre Arbeit ebenso
kriegsentscheidend ist wie die Arbeit
der in der Rüstungsindustrie tätigen VolkS -
genossen und wie die Leistungen unserer Wehr -
macht .

Die Ausführungen der Redner gaben den
Männern des Reichsnährstandes neu « wert -
volle Erkenntnisse und praktische Anregungen
mit sür ihre Arbeit in der Erzeugungsschlacht
1948, die trotz vieler Schwierigkeiten ebenso
siegreich beendet wird wie die ErzeugungS -
schlachten in den vorangegangenen Jahren .

Kreisbauernführer Pg . Zapf dankte in sei -
nem Schlußwort den Landeshauptabteilungs -
leitern und gelobte ihnen namens seiner Be -
russkameraden treue Pflichte rfüllung .

v . Freistett . (Reichsnährstand - Ver -
f a m m l u n g.) Am Mittwochabend fand im
Rathaüussaal eine wichtige Versammlung der
hiesigen Bauern und Landwirte statt . Orts -
bauernführer Wiederrecht begrüßte den
hierzu erschienenen Landesökonomierat L i e n -
Harb , Rheinbischofsheim . In anschaulichen
Ausführungen sprach dieser über die Ernäh -
rungs - und Ablieferungsschlacht 1943. Ins -
besondere kommt es auf die richtige Anpflan -
znng und Düngung des Bodens an . Hierin
kann durch sachgemäße Behandlung des Dün -
gers noch manche Verbesserung vorgenommen
werden . Dies betrifft hauptsächlich die natür -
liche Düngung des Bodens . Große Verluste an
wertvollen Stoffen , welche die Pflanzen zu
ihrem Wachstum benötigen , müssen verhütet
werden . Der Handelsdünger darf nur solchen
Pflanzen gegeben werden , die ihn am meisten
benötigen . Eingehend wurde vom Redner über
den großen Vorteil des Saatgutwechsels ge -
sprachen . So muß auch im Jahre 1S43 wieder
alles daran gesetzt werden , daß kein Quadrat -
meter Boden ungenützt liegen bleibt . Dann er -
innerte der Redner besonders an die ^ Abliese -
rungspflicht von Getreide und Kartoffeln . Je -
der Landwirt erfülle hierin voll und ganz seine
Pflicht . Auch zeigte er , wie die Erzeugung von
Milch und Fett immer noch gesteigert werden
kann . So wollen auch wir im Jahre 1943 alles
tun , um die Ernährung für das Volk wieder
sicher zu stellen und damit uns der Heldentaten
der Front würdig zu erweisen . Der Orts -
Zauernsüher dankte dem Redner zum Schlüsse
<für seine anschaulichen Ausführungen .

ilmschau am Oberrbein
Stenographieprüfung der Industrie - und

Handelskammer Freiburg
Im M ? nat März führt das Prüfungsamt

für Stenographie und Maschinenschreiben ber
Industrie - und Handelskammer Freiburg wie -
der eine Stenographieprüfung durch , und zwar
a ) Stenographieprüfung für Anfänger 120 Sil -
ben , b > Stenographieprüfung ab 150 Silben
aufwärts und die Stenotypistenprüfung : a ) für
Anfänger 120 Silben , d ) ab 150 Silben auf '
wärls entsprechend dem Merkblatt der Jndu -
strie - und Handelskammern für die Prüfungen
in Stenographie .

Anmeldungen für die Frühjahrsprüfung
1943 sind spätestens Ende Februar 1948 einzu -
reichen , und zwar - auf dem vorgeschriebenen
Anmeldeformular , das bei der Kammer und
den Ortsvereinen der Deutschen Stenogra -
phenschvst erhältlich ist .

Karlsruhe . (Das OberrheinischeLan -
dessippenamt . ) Seit einem Jahr besteht
mit dem Sitz in Straßburg , Gauhaus , das
Oberrheinische Landessippenamt . das das staat -
liche Organ des Rassenpolitischen Amtes der
NSDAP , darstellt und auch in Personalunion
mit diesem geleitet wird . Zu seinen Aufgaben -
gebieten zählt die Beantwortung von Anfragen
über Abstammungsverhältnisse sowie die Bear -
beitung von raffen - und erbbiologischen Gut -
achten , wofür dem Amt umfangreiches Archiv '
Material zur Verfügung steht . U . a . werden
Kinder mit unbekannter Elternschaft festgestellt ,
um sie in die geordnete Obhut und Pflege von
Partei und Staat zu geben . Ein besonderes
Augenmerk wendet sich allen Erscheinungen
fremdrassiger , sremdvölkischer und sonstiger c>e«
meinschastlicher Elemente zu , um gerade jetzt
im Kriege jeder Gefahr für die bluts - und
willenmäßige Einheit des Volkes zu begegnen -

Heidelberg . ( Professor Otto Schmei l
gestorben .) Am 3 . Februar verstarb an sei-
nem 83. Geburtstag der bekannte Zoologe und
Botaniker Professor Dr . Otto Schmeil , des-
sen naturkundliche Bücher der ganzen Welt be-
kannt sind und vor allem auch in den deutschest
Schulen seit Jahrzehnten stärkste Verbreitung
gefunden haben .

Sinzheim . ( Drei goldene Hochzeiten )
Am 8 . Februar können hier drei hochbetagte
Ehepaare das Fest der goldenen Hochzeit
feiern . Die Jubelpaare sind der Landwirt
Franz Burkard und seine Ehefrau Anna ,
die Eheleute Heinrich Kübel und Alois
Lorenz .

Freiburg . (Blindenarbeitstagung -1
Am 10. Februar findet im Institut für Rund -
funkwissenschast der Universität Freiburg i . Br .
eine Arbeitstagung statt , deren Gegenstand
„Rundfunkwissenschaft und Blindenstudium " ist -
Erwartet werden u . a . führende Persönlichkei¬
ten der heilenden und beriisslenkenden Blin -
denerziehung der verschiedenen Organisationen ,
Vertreter der Wehrmacht , der Fachärzteschaft
aus dem ganzen Reich sowie blinde Akademiker .

Grieße » (Kreis WaldShut ) . (Tödlicher
Sturz vom Heuboden . ) Holzhauermeister
und Landwirt Albin B i n k e r t stürzte vom
Heuboden und zog sich so schwere Verletzungen
zu , daß der Tod bald nach dem Unfall eintrat .

Karlsbrunn i. d . Saarpfalz . ( Ein Lob Ire m
Retter . ) Der Gauleiter der Westmark hat irst
Namen des Führers dem HolzhauerlehrlinH
Josef E r n st aus Karlsbrunn für eine im Mai
vergangenen Jahres ausgeführte Rettungstat
eine öffentliche Belobigung ausgesprochen .

Neustadt a . d . W . ( 3 5 Jahre Kalmit -
Haus .) Das in der ganzen Westmark und weit
darüber hinaus bekannte KalmithauS kan «
Heuer als erste bewirtschaftete Hütte im Psäl -
zerwald auf ein 35jähriges Bestehen zurück -
blicken . Im Jahre 1908 wurde die ursprüngliche
Hütte auf der Gartenbauuausstellung in Man »'
heim vom Pfälzerwaldverein erworben und zu
einem Unterkunftshaus auf derS83 Meterhohen
Kalmit umgebaut . Heute aber bieten sich dest
Besuchern des Kalmithauses bereits dort oben
alle Annehmlichkeiten , wie fließendes Waffer .
elektr . Licht usw . Man kann sich die Kalmit ohne
das Kalmithaus überhaupt nicht mehr recht
vorstellen .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Woche vom 7 . bis 18 . Februar 19^®

gelte » folgende Berdunkelnngszeite « :
Begin « : 18.4» Uhr,
Ende : 7 .15 Uhr.

Was bringt der Rundfunk ?
RetchSprogramm :

S .00—10 .00 „Unser SchatzkSstlein «.10 .15— 11 .00 Von deutscher Größe .
11 .30— 12.30 OvcNikon,ert ,
12 .40—14 .00 To # deutsche PoMkon, «tt .

Kindermärchen lAlbert tTTorafl)).
, ,??cldpost -Rundfunl " .
Ernstes Sonicrt .
200 fta &rc Sto <itZ »t>er.

Dentschlandscndcr:
8 .00— 8 .30 Orgelmusik aus dem Stratzburg « r

Münster .
Soltstenkonzert .
Unterdaltungsmusik der Gegenwart .

? er Wanderer " ün klassischen L >ct>.
zeit.

14 .30—15.00
16.00— 18 .00
18 .00— 19 .00
20 .15—22.00

15 .30- 15.55
18 .00— 19 .00
20.15 - 21 .00
21 .00 - 22.00 Untcrhaltungskonze

4m schwarzen Brett
NSDAP . . Kreis Kehl

« « . . Dturm 1/169 , Ketil . Seute Tonntag S Uir
treten für sämtliche Angedörigen des SturmeS vor
Tchieftständen am Wasserturm . Wehrmachturlauder l>"
willkommen .BDM . -Wcrk Kruppe 1/726 . « ehl. Am Montag .. 8.
ssebruar , treten sämtliche Mädel . ?lunamäd « l
BDM .- Werk-Gruppen und Schastsiilirerinncn plink" ^
um 19.15 Uhr in Uniform am Rathaus an .

Pell und Knolle 's Kellertorgwi .

NS«m»
Niemand wohl Ist sehr vergnügt.
Wenn er nasse Füße kriegt.
Pell und Knolle, laßt Eudi sagen .
Können' s au<ii nitht gut vertragen .
Nässe lieben die Bakterien,
Fäulnis gibt es dann in Serien.
Statt Nahrung hast Du Mm im Keller
Und .—kommt der Lenz,»- au<h leere Teller.



Sonntag , 7. Februar 1943 UerjfühcEC Seite k

3 -efc JpoAfc Äfn WaxÄeMitcU

Die wichtigsten Veranstaltungen
Am Fußball

nehmen Ate Meisterschastskämpfe ihren ftort *
Kang . In Sllööeutschland ist heute öie Entschei -
oung in der norbbayerischen Gaugruppe zu er -
warten .

Der Eissport
verzeichnet als Hauptereianis die deutsche
Kriegsmeisterschaft im Kunstlauf der Männer
w Wien . Aussichtsreichste Bewerber sind der
Titelverteidiger Zeller lBerlin ) und Altmeister
« aber ( München ) . Weiter nehmen nöchöie Wie¬
ner Raöa und Man , ferner Unger lNürnberg )
und Hofer ( Schwabach > teil . Eissportseste sind
tn Mannheim (mit Ehepaar Baier ! ) , Bayreuth
lwit Geschw . Ratzen ^ ofer » und Budapest lmit
Martha Musilek ) vorgesehen . Ein Eishockey -
»reffen von . Format gibt es in Garmisch - Par -
« nkirchen . wo der deutsche Meister SC . Rießer -
see die Schläger mit der ungarischen National -
wannschaft kreuzen wird .

Die Boxer
^ aben in tiefen Wochen Hochbetrieb . Amateur -
Veranstaltungen sind in Mannheim unö Hei -
« elberg vorgesehen . An beiden Veranstaltungen
Ammt Olympiasieger Runge (Wuppertal ) teil .
Berufsboxkämpfe gibt es in Stuttgart (Heuser -
Ttaal ) und Breslau ( Europameisterschaftsaus -
IcheiSung Musina ^ Sys ) .

Nur zwei Kauklassen
zDer heutige Sonntag sieht in den langsam zu
« nde gehenden Verbandsspielen nur zwei

Spiele vor . In Karlsruhe empfängt der BfB .
Mithlburg den F C . Rastatt , der gegen -
wärtig die größten Anstrengungen macht , sich
den theoretisch noch möglichen , praktisch aber
kaum mehr erreichbaren Verbleib in öer Gau -
klasse zu sichern . Der 3 : 1 -Sieg vom vergan -
genen Sonntag über den mit Nationalspieler
Klingler spielenden ft-B . Taxlanden war zwei¬
fellos ein schöner Erfolg und spricht öafllr , daß
die von jeher als zähe Kämpfer bekannten Ra -
statter alles daransetzen werden , auch gegen
Mühlburg zu bestehen . Sjer VfB . Müölburg
dürfte aber wohl als Sieger aus diesem Kampf
hervorgehen . Der VfR . Mannheim bestrei -
tet sein vorletztes Spiel aeaen den VfL . Nek -
karau . Es ist fraglos , daß die Rasenspieler den
Vorsatz haben , ohne jeden Punktverlust die
Verbandsspiele abzuschließen und dos wirü
auch Neckarau nicht verhindern können .

I ■ - W . Ernst .

Die Baiers heute in Mannheim
Ursprünglich für März als Höhepunkt und

Abschluß der so ereignisreichen diesjährigen
Mannheimer EiSsaison vorgesehen , ist nun » aS
Gastspiel der Baiers um einige Wochen vor -
verlegt worden , und zwar werden Maxie unö
Ernst Baier bereits heute in Mannheim wei -
len . Das Ehepaar Baier wird sowohl am Vor »
mittag wie am Nachmittag wieder sich in die
Herzen eines großen Mannheimer Publikums -
fretfeS lausen .

Walter Flinsch gefallen
Einer der erfolgreichsten deutschen Ruderer ,

der Frankfurter Walter Flinsch . gab als
Oberleutnant der Luftwaffe und Staffelkapitän
sein L«ben für Führer . Volk und Vaterland .
Insgesamt zehnmal errang Walter Flinsch
während seiner aktiven Laufbahn deutsche Mei -
sterwürden . Fünfmal , von 1928 bis 1928, sicherte
er sich als Mitglied des Frankfurter RV . von
1865 den Titel im Einer und einmal auch im
Doppelzweier . Später war Flinsch Mitglied
des Mannheimer RV . Amicitia , für den er im
Vierer mit und ohne Steuermann und noch
zweimal in den Iahren 193(1 und 1981 im Ach¬
ter Siege auf deutschen Meisterschatsregatten
erringen half .

Freiburg Eaumeister und Einzelmeister
im Tischtennis

Die Gaumannschaft des TFV . , Privat .ian -
delsschule Schwarz . Freiburg ) . konnte auch in
diesem Jahr , trotz schärfster Konkurrenz ihren
Meistertitel im Tischtennis um die badische
Meisterschaft gegen die Kreismeister Lörrach ,
Echtel Mannheim und Karlsruhe , mit Erfolg
verteidigen . Für Freiburg spielten : Dr . Hof -
mann . Bogt , Richter , Ostkirchen . Den Entschei -
jiungskamps um die Mannschaftsmeisterschaft
gewann Freiburg gegen Echtel -Mannheim mit
V :1 Punkten . Die Einzelmeisterschaft der Klasse
A fiel an Ostkirchen ( Freiburg ) , mit Vogt
( Freiburg ) an zweiter Stelle . - Einzelmei 'ter -
fchaft Frauen : Frl . Wolf (Karlsruhe ) . Weitere
Ergebnisse : Herren Klasse B : Schule - Braun
( Mannheim ) , Herrenklasse C : Hertel ( Frei¬
burg ) . Herren jun . : Hössling ( Mannheim ) .
Herrendoppel Klasse A : Dr . Hofmann —Richter

lFreivurg ) . Herrendoppel Klasse B : Schule —
Schweizer ( Mannheim ) . Herrendoppel Klasse Ot
Höffling —Eberle ( Echtel -MannZeim ) .-

Frauendoppel Klasse B : Buchmüller —Kiechle
( Freiburg ) . Gemischtes Doppel : Baumftiegler —
Wirth (Karlsruhe ) .

Schwedens Schiläufer in Engelberg
An Stelle eine « zunächst geplanten Länder -

kampses der Schiläufer der Schweiz und Schwe -
dens wurde in Engelberg ein Freundschafts -
treffen ohne Wertung durchgeführt . Im Lang -
lauf mußten die Schweden die Ueberlegenheit
des Schweizers Freiburghaus anerkennen , der
die 18 Kilometer in 1 :21 :44 zurücklegte . Der
stark favorisierte Nils Oestensson begab sich
durch Verwachsen aller Aussichten . Auch im Ab -
sährtslaus üb ^r 40(10 Meter mit 835 Meter Ge¬
fälle gab es durch M . Zimmermann einen Sieg
der Gastgeber in 4 :00,8. Bei den Frauen siegte
die Schweizer Iuniorin Olivia Ausoni vor
ihrer großen Landsmännin Verena Keller . In
der Staffel hingegen gab es einen schwedischen
Triumph . Vackström , Wiklund , Carlsson und
Oestensson legten die 4 mal 10 Kilometer in
2 : 40 :35 zurück .

Die Wettkämpfe wurden mit den Torlauf -
Wettbewerben fortgesetzt . In allen Konkurren -

zen gab eS schweizerische Erfolge . Elisa Dar -

nutzer gewann den Frauen - Torlaus in 2 :35,1
gegen Verena Fuchs , die in der Kombination
den ersten Platz belegte in 2 :36,9. Bei den
Männern war der Schweizer Eduard Reinalter
zwischen den Fahnen in 2 : 18 am schnellsten . Den
Kombinationssieg holte sich der Absahrtssieger
M . Zimmermann .

Badens Turner -Nachwuchs in Front
Wie erfolgreich Badens Jungturner ihren

Lehrmeistern im Gau nacheifern , die bekannt -
lich die deutsche Mannschaftsmeisterschaft inne -
haben , bewies ein Gerätowettkampf der Gebiete
Mainsranken und Baden/Elsaß in Miltenberg .
Die b a d i s ch - e l s ä s si s ch e Mannschaft
siegte mit 435 Punkten gegen 420 der Main -
franken , und stellte auch mit dem Heidelberger
Engler , der 92 Punkte erreichte , den besten
Einzelturner . Allerdings ist zu berücksichtigen ,
daß die Mainfranken ohne ihren Meister Doß -
ler ( Würzburg ) antraten . Von ihnen schnitt
Jäger (Hoesbach ) mit 89,5 Punkten am besten
ab .

SpoKtfunk
Die Gaue Bade » und Elsaß haben für den

28. Februar einen Schwerathletik - Vergleichs -
kämpf vereinbart , der in Straßburg vor sich
gehen soll . Die Begegnung wird sowohl die
Ringer wie die Gewichtheber im Wettkampf
sehen .

Hessen -Nassa « und Bade » haben zum 28. Fe -
bruar einen Turnwettkamps vereinbart . Die
Begegnung findet im Frankfurter Schumann -
Theater statt .

Rüdiger Tcyrl lief Ttrcckenbestzeit . Die 13
Klm . lange und fast 2000 Meter Höhenunter -
schied ausweisende Gilfert - Absahrt im Unter -
inntal wurde von dem bekannten Tiroler Schi »
sportler ^ - Rottenführer Rüdiger Seyrl in der
neuen Bestzeit von 17 :58 Minuten gemeistert .
Tbeo Harb «WH . - Hindelang ) als Zweiter be -
nötigte 20 :38 Minuten .

Familien ' Anzeigen

tT 6. 2. 43 . Wir « ixen hiermit di«
Geburt unseres Karl Eberhard an :
« an » Gärtner , Gertrud Gärtner , geb .
Störzh ^ er . t . Zt . Landesfrauenkhnik

fr Prof . D r . Linzenmeier , Karlsruhe .
T Manfred , geb . 3 . 2. 43 . In gr . Freude

u tiefer Dankbarkeit geben wir die
Rlückl . Geburt unseres ersten Kindes
bekannt : Maria Balzer geb . Fütterer ,
£ Z . Josephinenhei « B .-Baden Dr .
Peterson , Josef Balzer , Feldwebel ,

_ Waldprechtsweier .
Am 4. 2. 43 hat unser 3 . Kind , wir

vennev es „ Gudrun *4, da« Licht der
Welt erblickt . Wir zeigen es in dankb .
Freud « an : Karl Sick jr . , Bäckerm . ,
und Frau Erna geb . Wittmann , z . Z .
Privatklinik Dr . Fecht , Neue « Vincen -
tiuskrankenhauis , Karlsruhe .
leine Verlobung mit Fräul . Lore Baur ,
Tochter des Herrn Studienrat u . Haupt¬
mann d . R . Albert Baur u. Frau Paula
Leb . Ebbecke , beehre Ich mich anzu¬
zeigen . Paul Wettach , Studienreferend . ,
Karlsruhe , z . Z . Leutnant in einem
Qrcnadier -Reg inrent .
ttt Karten ! Ihre Verlobung geben be¬
kannt : Gerta Böhringer , Khe . , Karl¬
str . 92, Ing . Wilhelm Kammerer , Bruch -

Sehönbornstr . 66 . Februar 1943.

AI« Verlobte grüßen : Marga Weiß , Karls¬
ruhe , Herrenstr . 50a , Heinrich Laubera¬
heimer , Gefr . in ein . Gren .-Regt ., z .
Zt . i . Urlaub , Karlsruhe , Goethestr . 34.
Februar 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Lore
Spanier , Neureut , Waldhornstr . 35 ,
Richard Linder , Khe .-Hagsfeld , Schwet -
zinger Str . 63. 7. Februar 1943.

Ihre Verlobung zeig , an : Lorle Schropp ,
Wiesloch , Hauptstr . 117, Georg Pfeffer ,
Khe .-Durlach , Adolf -Hit ler -Straße 64 .
7. Februar 1943.

Wir haben uns verlobt : Hild « Antonl ,
Maximiliansau . Gert Orätjen , Vertn .-
Beamter , Düsseldorf , z . Zt . Wehrm .
Hannover , Februar 1943.

Als Verlobte grüßen : Rosel Mockert ,
Bietigheim i. B .. Leo Kunz , Ufte . b . e.
Inf .-Panz .-Jäg .-Au«bild .-Komp ., Schöll¬
bronn bei Khe . 7 . Februär 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud
Bindschädel Uttteröwisheim , Herren -
str . 3 . Wilhelm Baumeister , Polizei -
Wachtm . , z. Z . Norwegen .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Obergefr . Robert Axtmann , z . Zt . in
Urlaub , Leni Axtmann , geb . Meumerz -
heim , Rotenfels , Köln , 2. Febr . 1943.

Für die anläßl . uns . Verlobung erwies .
Aufmerksamk . u . Glückwünsche danken
wir recht herzl . Klara Grandel , Hel¬
mut Rückert , Bruchsal .

•
Hart u . unfaßbar traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
unser innigstgeliebter , immer

braver u . edler Sohn unser Ib . her¬
zensguter Bruder , Neffe u . Vetter

Gefr . Walter Seyfrled
An 26 . Dez . 1942 bei den schweren
Kämpfen am Don sein junges , hoff -
Bungsrvofoes Leben für seine geliebte
Heimat hingab im Alter von nahe¬
zu 21 Jahren .
Khe ., Belchenstr . 44 . 7. Febr . 1943 .

In unsagbarem Schtfierz : Albert
Seyfried u . Frau Anna geb . Bis -
• inger ; Maria Seyfried ; Fk .-Ober -
gefr . Werner Seyfried , z . Z . !. F ^
' n̂d Verwandte .

Mat der Familie trauern wir um den
Verlust eines treuen , arbeitsfreudig .
Kameradien , dessen Andenken bei uns
fortlebt .

Führer n . Gefolgsch . Gebr . Röch¬
ling , Kohlen -Großh ., Khe .-Hafen .

«
Hart u . schwer , doch völlig
unerwartet erhielten wir die
traurige Nachricht , daß nach

Rottes Willen unser Ib ., hoffnungsv .
Sohn, " Bruder und Schwager

Hermann Saur
Qefr . In einem Grefiadier -Rgt ., Im
Alfter von 19V« J . während den
•chweren Kämpfen bei Welikije Luki
5^ 13. Januar 1943 al« Melder »ein
jy » Leben gab für »eine gel . Heimat! .
BnichMi , 3. Februar 1943.
Sehönbornstr . 19.

In tiefein Leid : Fam . Alfred Laar .
Mit deo Augen , trauert die Betrieb «-
Gemeinschaft de » Finanzamts Bruch -

um ihren treuen , Ib . Arbeitsteam .

«
Hart u . schwer , doch völlig
unerwartet , traf uns die trau¬
rige Nachricht , daß unser Ib . ,

■^ ensgufcr Sohn , Bruder u . Bräut .

Herbert Thomas
in einer Luftnachrichteaabtlg . ,

ja Alter von 24 Jahren in einem
-Lazarett verschied .

MUnmheim , 6 . Februar 1943.
Jo tiefem Schmerz : die Eltern :
Wilhelm Thomas I u . Frau Pauline
£eb . Scfrn ; Geschw . : Rudolf , z . Z .

Osten , Helmut , Meta u . Erika
J * Anverwandte , sowie die Braut
Meta Glaser , d . Eltern u . Geschw .

Pie Beerdigung findet in Münzes -
J **im statt .

•
Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielt , wir die achmerzl .

_ Nachricht , daß kurz vor sei-
j* ®1 Urlaub nach Gottes hl . Willen

faraigstgeliebter . herzensguter
rJJ 1» , der treusorg . Vater seine » so

geliebten Kinde », unser lieber
Bruder . Schwieger ». , Schwa -

und Onkel (3094

Theodor Schiel
Obergefr . in ein . Panzerjäg .-Einhelt ,
{Jh . de« CK . 2 , am 8. 1. 43 in» AI-

r von 32 Jahren in den schweren
ulilJPk *1 im Osten für seine ge-

«la . gefallen ist . Er ruht
, «mem Heldenfriedhof im Osten .
M «tenbach , Loffenau , 5 . Febr . 1943.

Jj* kief. Leid u . Heimwehschmerz :
Anna Schiel geb . Möhrmann ;

f »nd Kurt Schiel ; die Eltern , Ge -
^ nwiafer . Schwiegereltern u . alle
Anverwandten .

E betrauern in dem Gefallenen

ran
n , tre ^ s* u . tücht . Arbeitskame -

dp
~f n» wir immer ein treues An -

^OKen bewahren werden .
Herrmann u . Gefolgschaft .

Im festen Glauben auf . ein
frohe » Wiedersehen erhielten
wir die unfaßbare Nachrieht ,

daß mein Ib ., guter Mann , der treu¬
sorg . Vater seiner beiden Mädel «,
unser Ib ., unvergeßl . Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Schwiegersohn

Pg . August Langjahr
Forstwarf , Gefr . in einem Inf .-Rg"t . ,
in treuer Pflichterfüllung am 10. 1. 43
bei Woronesch im Alter von 34 -J .
den Heldentod starb . Er folgte nach
kaum einem Jahr seinem Schwager
Willi Hilpp .
Wössingen , Zaisenhatuen , Baden .

In tiefer Trauer : Emma Langfalir

«
eb . Hilpp » . Kinder Elae und
' altraut ; Chr . Langjahr u . Karo¬

line geb . Schmidt ; Frieda Engel
geb . Langjahr ; Adoll Engel mit
Fam . ; Lina Langjahr Wwe . geb .
Schön u . Kinder ; Hilda Joat geb .
Laogiabr ; Uffz . Ang . Joat , z . Z .
im Felde ; Albert Langjahr , z . Z .
Im Osten : Emi und Lisa Lang¬
lahr ; 2 Schwestern in USA . mit
Fam . ! And . Hilpp « . Reglne geb .
Kuhn ; Hermann Hilpp , z . Z . im
Felde , mit Familie .

Trawrgottesdäenst : Somttttff , 28 . 2 .,
' /i4 Uhr in d . Kirche in Wäwingen .

Mit dem Gefallenen verlieren wir
einen besonders fähigen Mitarbeiter ,
dessen hohe Pflichterfüllung und
herzl . Kameradschaft um immer
Vorbild sein wird .

Bad . Forstamt Bretten .

•
Nach bangem Hoffen erhielten
wir die tieftraurige Nachricht ,
daß unser lieber , hoffnungs¬

voller , jüngster Sohn , unser guter
Bruder , Kriegelreiw . , Mawh .-Oefr .

Herbert Spls slnger
bih . d . gold . U .-Bootsabz . und des
Reichssportabzeich . , am Tage «eines
20 . Geburtstages , lern seiner lieben
Heimat , den Seemannstod erlitt .
Forbach , 3. Februar 1943.

In tief . Leid : die Eltern : Wilhelm
Spissinger und Frau Philippina
Spissinger , geb . Wunsch , nebst Ge¬
schwistern Albertine Spissinger ;
Fridolin Spissinger , Rotten ! , b . d .
Reichsbahn , z. Zt . im Osten ; Uffz .
Wilhelm Spiaainger , z . Zt . im
Osten ; UHz . Erwin Spissinger ,
z . Zt . I. Otten nebst Trudel Hoch ,

«

Im festen Glauben an rin ge¬
stund . Wiedersehen erhielt ich
die erschütternde , tieftraurige

Nachricht , daß mein einz ., herzensg . .
Ib . u . braver Sohn (25579

Raoul Grelner
Obergefr . in einem Inf .-Rgt . . 2 Mo¬
nate vor seinem 24 . Geburtstag « am
I . 12. 42 bei Rachew gefallen ist .

In tiefstem Schmerze : Die Mutter :
Frau Mauch , Berlin -Wilmersdorf ,
Hohenzollemdamm 161b ; die Oma :
Frau Philippine Greiner , Berlin
NW 87, Lessingstr . 5 ; die Tante :
Ludowika Greiner , Berlin -Wilmers¬
dorf , Hohenzollerndamm 161b ; O .-
Gefr . Paul Weihser , z . Z . i. Ost . ,
» . Philippine , Khe . , Sofienstr . 206 ;
sein ein ?. Patenkind Armin Weih¬
ser u . klein Viola , z. Z . in Berlin -
Wilmersd ., HohenzollerndammI61b ;
Sanitäter Ernst Greiner , z . Z . im
Osten , u . Frau Charlotte m . Kind ,
Berlin NW 87. Lessingstr . 5.

Hart u . unfaßbar traf uns die
achmerzl . Nachricht , daß urw.
w . braver Sohn u. gt . Bruder

Paul Knopfr - itui nnupi
•n

' - Qefr . in einem Orenad .-Rgt ., »m
(
- '.. J« . vor Welikije Luki sein jg .

Ĵ ainesvolles Leben hingab . Er
einem Heldenfriedhof i. Ost

wtal - ■ _Ihl . rtal , Hauptstr . 26 , 6. 2. 1943.
tiefer Trauer : Leo Knopf , Metz -

« . Fr . Luise geb . Fritz ;" » ■-Geh -, Richard , z. Z . Rea .-Laz .
{" " dl Qefr . Enge » , z. Z . i. Osten ,
~ ™ * Anverwandten .

Nach kurzer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit entschlief heute ,
wohlvorbereitet , mein herzensguter
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder und Onkel

Karl Pfeiffer
im Alter von 52 Jahren .
Ettlingenweier , Wolfach , Rottwell ,
den 5. Februar 1943.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen :
Walburga Pfeiffer , geb . Speck .

Beerdigung : Montag den 8, Febr .
1943, VilO Uhr .
Mit den Angehörigen trauern wir um
einen langjährigen treuen Arbeit »
k&meraden . dem wir ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Betrieb *!, u . Oefolrsck . der Karte -
raher Malzfabr . Lantenbacher * Co .

«
Im festen Glauben auf ein ge¬
sundes Wiedersehen erhielten
wir die traurige Nachr,cht ,

daß unser lb . Sohn u . Bruder
Artur Weber

Obergrenadier in ein . Inf .-Rgt . , Im
Alter von 21 J . sein junges Leben
am 4. 1. in soldat . Pflichterfüllung
im Osten geopfert hat . In einem
Heldenfriedhof , fern der Heimat ,
wurde er mr letzt . Ruhe beigesetzt .
Sulzbach , 5. Februar 1943.

In tiefem Schmerz : dde Eltern :
Emil Weber u . Frau geb . Schnepf ;
Gescbwiater : Oefr . Otto Weber ,
z . Z . im Felde ; Erwin Weber ;
Maria Weber n . Anverwandte .

Statt Karten . Nach langem schweren ,
mit großer Geduld ertrag . Leiden
ist unsere lb . Mutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante Frau

Kfitchen UebelhakWwe .
geb . Lorenz , am 1. Februar 1943
von uns geschieden . Wir haben sie
in aller Stille zu Grabe geleitet .
Herzlich . Dank den Schwestern des
Stadt . Krankenhauses für ihre auf¬
opfernde Pflege . Besond . Dank der
NS .-Frauenschaft für die freundlich .
Worte u . die Kranzniederlegung am
Grabe , für die zahlr . schönen Kranz -
und Blumenspenden und allen , die
durch ihre Teilnahme der Verstor¬
benen die letzte Ehre gaben .
Karlsruhe , 5. Februar 1943.
Schnetzlerstr . 10.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fran Hella Handloser , Witwe ,
geb . Uebelhak .

Seelenamit : Montag . 8 . Febr ., vorm .
8 Uhr , St . Stephan .

Am 31 . Jan . versch . nach langem
Leiden , jedoch unerwartet , uns . Ib . ,
treusorgende Mutter und Onia

Frau Pauline Berner
Wir haben sie in aller Stille zur
letzten Ruhe gebettet . Den Schwe¬
stern des Albrechthauaes f. d . liebev .
Pflege bes . Dank , ebenso sei Danik
für alle bewiesene Anteilnahme .
Karlsruhe , Berlin , 6 . Februar 1943.

Die trauernd . Kinder : Fritz Berner
u . Familie ; Karl Berner a . Frau ,
Nuitsstr . 18; Max Bern er u . Fam . ;
Karl Frank n . Frau geb . Berner ;
Emst Berner u . Frau n . Enkelk .

Ein tragisches Geschick nahen heute
meine Hebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Ellae Jung
geb . « eiter , Im Alter von B« Jah¬
ren unerwartet von un».
Karlsruhe , Dortmund , (S. Febr . 1M3 .
Trauerhau « : Draiisatraße 7, (« Hier
Douglasstraße 8) b . Bosaert .

Im Namen der Hinterbliebene » !
Frieda Seiler , geb . Seiter .

Feuerbestattung : Dietwfag , 9. Febr .
1943, 10 Uhr .

Allzu rasch tat mein Ib . , onvergeßl .
Mann , unser trens . Vater , Oroflvater .
Schwiegervater . Schwager « . Onkel

Pg . Max Farer
Kaufmann

fflr Immer von uns gegangen .
Karlsruhe , 4 . Februar 1943.

In tiefer Iraner : Frau August «
Farer , geb . WoUmüller ; Erna
Farer , Po &taasistentln : Leopold
Farer , Dipl .-Ing . u . Fran . Essen ;
Max Farer , Bankallgest ., z . Zt .
Polizei , Klattau/Böhmeo n . Frau
und 2 Enkelkinder .

Einäscherung Montag 8. Febr . 1943 ,
12.30 Uhr . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

Statt Karten ! Nach kurzer Krankheit
tot heute im Alter von 82 Jahren
uns . liebe Motter , Schwiegermutter ,
OroBmutter , Schwigerin und Tante

EllsaMtn Wen mann «Uwe.
geb . Kleinbub , wohlvorbereitet , sanft
entschlafen .
Karlsruhe , Karlstr . 160, Hattingen ,
Strasburg , 6. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Rosa Wegmann ;
Karl Wegmann und Fany Erna
Moosbrugger Wwe . nebst Kindern ;
Anna Westermann u . Fam .; Emilie
Bammer und Familie .

Beerdigung findet am Dienstag , den
9. Febr . 2 Uhr nachm . von der
Friedhofskapelle aus statt .

Heute entschlief unsere lb . Mutter ,
(Schwiegermutter und Großmutter

Frau Thekla Haus
geb . Burz , im Alter von 68 Jahren .
Khe .-Beiertheim , 6. Februar 1943.
Breitestr . 18.

In tiefer Trauer : Albert Hau « u .
Fam . ; Alwin ' Haus , z . Zt . I. Felde
u . Fam . ; Josef Haus , z . Z . in ein .
Lazarett u . Frau ; Wilhelm Harsch
u . Fr . Klothilde , geb . Haus .

Beerdigung : Montag 8. 2 ., nachm .
3 Uhr , vom Trauerhau » aus .

Zu dem Heldentode unseres geliebt ,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders
Herbert Lenz sind uns eine Fülle
herzl . Beileidsbezeigungen zugegan¬
gen , für die wir unseren innigsten
Dank sagen . (26336

In tiefem Leidt
Fam . Jul . Len *, Malermeister .

Karlsruh », HindM * « , k» P «br,4 »

Schmerzerfüllt geben wir Verwandten
und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß gestern nacht um 11 Uhr
meine lb . gute Frau , unsere einzige
Tochter , treus . Mutter , Schwester ,
Schwfigerin und Tante

Frau Luise Bewllogua
geb . Herz , nach schwer . Krankheit
im Alter von 34 Jahren für immer
von uns gegangen ist .
Elcheshelm , 6 . Februar 1943.

In tiefem Leid : Emst Bewilogua ,
z. TA. im Osten u . Kinder : Luise .
Gerda u. Isolde ; Familie Gustav
Herz und Anverwandte .

Beerdig . : Mo . 8. Februar , 14 Uhr .

Alflen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten geben wir die traurige Nach¬
richt , daß unser lieb . Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Wilhelm Blttrolff
Bauer und Gastwirt , nach schwerer
Krankheit im Alter von nahezu
73 Jahren entschlafen Ist .
Helmsheim , den 6. Februar 1943.

In tiefer Trauer : August Bittrolff
u . Familie ; Albert Bittrolff ; Sofie
Bittrolff ; Auguste Bittrolff .

Die - Beerdigung findet am Dienstag ,
den 9. Februar , nachm . 3 Uhr , in
Helmsheim statt

*
.

Der Herr über Leben und Tod hat
heute unseren , lieben , -stets treusor¬
genden Vater und Großvater

Johann Hömel
Landwirt , nach kurzer , schwerer
Krankheit völlig unerwartet , im
Alter von 62 Jahr , von uns gerissen .
Legelshurst , 4 . Februar 1943.

In tiefer Trauer : Hans Hömel ,
Forst wart , z . Zt . b . d. Wehrmacht ;
Frau Barbara , geb . Erhardt ; En¬
kelkinder Hans , z. Zt . im Osten
u. Karle u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 14 Uhr .

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied heute nacht unser lieb . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Albert Hoerlg
hn Atter vom 35 Jaihren .
Oberndorf , 6 . Februar 1943. \

In tieler Trauer : Familie Andreas
Hoerig : Familie August Hoerig ;
Feldwebel Karl Hoerig nebst Frau .

Beendigung : Montag , 8. Febr . 1943 ,
15.30 Öhr v . Krankenh . Kuppenheim .

Für die anläßlich des Hinscheidens
meiner unvergeßl . Frau , unserer ge¬
liebten Mutter u . Großmutter Karo¬
lina Held geb . Majrer erwies , allge¬
meine herzl . Anteilnahme , für die
schönen Blumen - u. Kranrsp ., für die
Mebev. Pflege der kath . Schwestern ,
sowie für die trostr . Worte d . Herrn
Gewtl . n . für d . schönen Grabge *. d .
kath . Müttervereios spreche ich hier¬
mit im Namen aller Hinterbliebenen
meinen herzl . Dank aus .

Emil Held .
Karlsruhe , 6 . Februar 1943.
Durmersheimer Str . 65 .

Statt Karten ! Als Zeiche « der Wert¬
schätzung uns . gefallenen lb . Sohnes
u . Bruders Ob .-Gefr . Eugen Röhrich
sind uns Beweise in überaus großer
Zahl zugegangen . All denen , die
mit uns fühlten u . uns zu trösten
versuchten , sprechen wir uns . wärm¬
sten Dank aus . Bes . Dank für die
große Beteilig , am Trauergottesd .

Eugen Röhrich , Tapeziermeister ,
und Familie .

Karlsruhe , Körnerstr . 31 , 6. 2. 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme beim Heimgang
meines lb . Mannes , uns . gt . Vaters
Emst Seiter sagen wir herzl . Dank .
Ganz bes . danken wir H . Kirchenrat
Steinmann für seine trostr . Worte ,
dem Kirchenchor für seinen erheb .
Gesang , u . für die letzte Ehrung d .
Männerchors Liederkranr , sowie die
schönen Kran -zspenden . (26580

Die trauernden Hinterblieb . : Elsa
Seiter geb . Dörrmann und Kinder .

Khe .-Hagafeld , 5. Februar 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
liebev . Teilnahme am Heldentod uns .
einz ., geliebten Sohnes . Wolfgang
Creuzburg , Oberleutn . i. e . Panzer -
Grenad .-Rgt . , sage ich auch im Na¬
men meiner Tochter herzl . Dank .

Else Creuzburg geb . Gabanis .
Bruchsal , Berlin , Februar 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
u . herzl . Anteiln . , die schön . Kranz -
u . Blumenspenden b . Heimgang uns .
lb . Entschlaf . , des Vorarb . Heinrich
Freiburger , sagen wir uns . tiefgef .
Pank . Bes . Dank H. Pfr . Fuchs für
seine trostr . Worte , der Fa . Gritzner -
Kayser AG . für ihr ehr . Gedenken ,
dem Oberwerkmstr . H . H. Dill für
Seine ehr . Worte u . Kranzniederleg .,
der Betriebszelle der DAF . . seinen
Schulkam ., dem Homöopath . Verein
für ihre sinnigen Gedenken u . Kchön.
Blumengebinde . Nicht zuletzt auch
»Iii denen , die ihn während seines
langen Krankseins mit ihren Besuch ,
erfreuten u . all den vielen , die ihn
auf seinem letzten Gang begleiteten .

Im Namen aller Trauernden : Fran
Loite Freibuirger geb . Heidt .

Orötrini « , Mttadm , 6 . Febr , IMS.

Es ist uns ein Herzensbedürfnis , allen
unsern innigsten Dank für die liebev .
Anteilnahme an dem Heimgang uns .
Ib . Sohnes Arbeitsm . Edgar waener
auszusprecehn . Bes . Dank der NSD .-
AP . Ortsgr . Berghausen , der Krie¬
gerkameradschaft , der Abordng . des
RAD . , der HJ . , den Schulkameraden
u . Schulkameradinnen , den Kamera¬
den der Gewerbeschule Durlach für
die Kranzniederleg . u . die ehrenden
Worte am Grabe , dem Jungvolk u .
BDM ., dem Bäckergesangv . Dur¬
lach , dem Kirchen - n . Posaunencbor
für die erheb . Gesänge u . Choräle ,
Pfr . Einwächter für die trostreichen
Worte u . aHen , dlie den Verstört »,
zur letzten Ruhestätte begleiteten , « .
herzl . Dank für die vielen Kranz - a .
Bkimeuspenden .

In tiefer Trauer : Emf ! Wagner ,
Bäckermeister , nnd Fran Kätchen ,
geb . Ebert .

Berghausen , 4. Februar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem großen Verluste
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Großvaters . Schwiegervaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels
Josef Immer . Werkmeister , sagen
wir allen ein herzl . Vergelts Gott ,
besond . der Firma Daimler -̂ enz
A .-G . , seinen Arbeitakameraden , dem
Sängerbund Ottenau für den erheben¬
den Grabgesang , Herrn Stadtpfarrer
Huber , der Krankenschwester , sgwie
für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden .

In tiefem Schmerz : Fraa Walburga
Immer , geb . Haiitz , Kinder und
Angehörige .

Gaggenau -Ottenan , 7. Februar 1943.

Für die herzl . Teilnahme an dem ,
schweren Verlust , den wir durch da »
Hinscheiden meines Ib ., unvergeßl .
Gatten , uns . herzensguten Vaters ,
Schwiegervaters u . Großvaters Jakob
Köchiin , Forstwart , erlitten haben ,
sagen wir hiermit unsern aufricht .
Dank . Besond . Dank Herrn Pfarr .
Batz für seine lieben Worte u . dem
Kirchenchor für den Grabgesang ,
sowie für die ehr . Nachrufe mit
Kranzniederlegung von Herrn Forst¬
rat , Herrn Bürgermeister Vogel und
seinen ehemaligen Kriegskameraden
für ihr treues Gedenken . Für die
schönen Kranzspenden und allen , die
unserm lb . Entschlafenen das letzte
Geleit gaben , sprechen wir unsern
herzl . Dank aus .

Frau Maria KöcWla , geb . Stdnert
und Angehörige .

Legelshurst , 3 . Februar 1943.

In dem tiefen Schmerz , der uns
durch den Heldentod uns . Ib . , un¬
vergeßl . Sohnes , Bruder », Schwa¬

gers , Onkels , Neffen u» Bräutigams
Obergefr . Albert Lang getroff , hat .
sind uns Überaua zahlreiche Beweise
herzl . Anteiln . u . rührender Liebe
zuteil geworden , wofür wir on«.
herzl . Dank sagen . Ferner danken
wir für die Blumen - u. Messespend .
u . für die zahlr . Anwohnung a . d .
Trauergottesdiensten . Allen ein
herzl . Vergelt ' s Gott .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Fam . Albert Lang , Blechnermfcister .

Bühlertal , 4 . Februar 1943.

Stellen - Angebote

DIplom -InganlMir octor Regierung «-
bttjmel »ter rur Überwachung ver -
achled . Bao »t . im Reiche - u . be ».
Weatgefc . u . Vertretung ut>», Be -
triefcwführer » In Dauern , geiucM .
Bewerber mH Unternehmerpiaxi «
erhellen den Vorzug . Angeb . unt .
26557 an Führer -Vertag Karteruh »

Ingenieur * . Gr . Induttriewerk In
Mitteldeut »chten <l »uctvl xum bald -
mögl . Diemtantf . Betrieb »ingen . f .
mech . Bearbeitung , Planungtinge -
nieure , Planungt -Techniker , teervn .
Angeatellt « . Bewerbungen unter
BeitOgunq von handge «chrleb . Le-
ben »r , 2eugn <»ab »chr ., Uchtb . u .
GehalHanipr . unt . Ang . de » frUh .
Eintritt « unt . H. A. 1125 d en Ata ,
Han nover , Georg air . 34.

Konstrukteure . Gr . Indu »trlewerk In
Mitteldeutichl . sucht rum baldm .
Dlen »tantr . Konstrukteure , Detail -
Konstrukteure , techn . Zeichner .
Bew . unit . Bo .fügung von handge -
• chrieb . Lebens ! ., zeugnlsabschr .,
llcWb . u . Gebattsan «pr . , Angabe
de , früh . Eintr . unt . H. A . 1125 e
an Afa , Hannover , Georg * lr . 54.

1 Bautechniker , 1 Baukautmann , 3
Maoper -Poll « re , 3 Zimmerer -Po¬
liere , sowie Facharbeiter , Maurer
u . Zimmerer für OT -Eln »atiz Ruß¬
land -Süd (Ukrain ®) »ot . ge »ucht .
Ellarvg . u . 26571 an Etihr -Verl . Khe .

Heuptegenten , für den Landkreis
Bruch « al , mögl . mit dem Silz In
Bruchsal , « ich , wir zur Betreuung
uns . Ver «jicherurvgst >e »Mlncle , zum
Beltragvelnzug u . zur Werbung In
der Leben »-, Kranken - und Zach -
wer »tcherunq » Inen hauptberuflich .
Hauptagenten . Wir bieten gute
Verdlen '*tm ©gl 'ichkelt . u . weitgeh .
Unterstützung durch Fachkräfte .
Nichttechleute werden praktisch
elngearb . u . haben dank unterem
dichten Organisationsnetz die
beste Gelegenheit zum Aufstieg
al , Bezirk »Inspektor . Angeb . an
Deutscher Ring , Verslcherungtge -
selifochatten , Bezirk «direkt . Nord -
baden -Ptafz , Mannheim , D t , 7—1,
Hantehau «. (262W)

Buchhalterin ) von & ro » vandet «« mn9

SP» «
1

m

Buchheiter . Wir suchen für untere
Firma In Metz tücht ., ertte Buch¬
halterinnen ) u . Buchtialtungthllt »-
krüfte für au »bauf . Stellungen . Be¬
werbungen mit Zeugni »at » chr . u
genauen Ang . an die TexWI -K.G .
Traver » 4 Co ., Dledenhofen .

Buchhalterin ) , Steno u . Ma »chinen -
»chrelben erwünscht , für altb . get .
Georg Mantz , Khe ., & oettie «tr . 20.

Kontorltt ( ln ) oder Stenotyplettln ) fUr
mögl . bald . Elrvtr . ge ». Fa . Alfred
Möllmann , Metallwarenfabrik , Trl-
berg /Schw a rzwald , (2658S)

Leiter fllr den Werklnfttchuti von
gröB . Bertiner Werk der Elektro -
Industrie geeucht . Es kommen nur
l+erren In Fra>ge . die Uber mehrj .
Erfahr , auf d . Geblebe de » Werk -
lufttchtrtre » verfügen und denen
die Materie voHkom , vertraut Ist .
Herren , <Me diese Vorauseetz . er -
KIHen , wollen Ihre Bew . unt . Bei¬
fügung von Lebenela -uf , Lichtbild ,
Zeugm »at « chrltt . sowie unter An -

Rebe
über WehrverhBltrvl » u . Ge -

al't »an »pr . unter I. 1561 an An -
noncervLemm , Berlln -SchSneber ^ .

Elnklufer für d . Abt Ig . Einkauf einer
Industr . Bauuntemehm . rum sofort .
Elntr . gesucht . Werren , die In Khnl .
Stellungen bereit » beschäftigt wa¬
ren , werden gebeten , Bewerb . m .
Leben * !, u . lückenlos . Zeugnissen
unt . Ang « be des bIther bezogenen
Gehalt « unter DO rK017 a an Ala
Arwtg .-Oe ». m. b . H., Dortmund .

Landbowlrtschaftungtget . Ukraine m .
b . H. Rowne sucht stdndlg Mit¬
arbeiter u . Mitarbeiterinnen mit
fechl . u . kaufm . Kenntn . für aHe
Arbeitsgebiete . Bew . an da » Ber¬
liner Büro der LBGU, Berlin W . 35.

_ BI»«lngzeile 7, Personaleinsatzabt .
Pollere , Maurer , Zimmerleute , Hilf »-

arbelter für vordringt . Baustellen
Im Reich u . besetzt . Gebiet wer¬
den sofort eingestellt . Zuschr . an
Ala Anreizen 328 2, Strasburg Eli

Meister für Scharfschleiferei f. Be¬
triebsmittelfertigung dring , ges .
Bew . mit allen Lintert , unt . „ Frle
♦421" en Ala Anz .-Ges . m .b .H .,
Wien I, Wollzeile 16.

1 Lagerkoch für unser Werk In Blum¬
berg/Baden und 1 Diätköchln für
unter m Ks kranken haut dringend
gesucht . Angebote mit Zeugnls¬
abschr . u . Freigabe des )« tztTgen
Arbeitgeber » unter 25721 an den
Führer -Verlag Ka titruhe .

Hausverwalter (Hautmeister ) von In¬
dustriebetrieb In der Ottmark ge -
»ucht . Bewerber muß In der Lage
» ein , ein gröflere » Personal zu
beaufsichtigen . Es handelt »Ich um
• Inen »efbiNIrtdlgen Posten , der
UrtMlcht und Erfahrung erfordert ,
Angebote mit den üblichen Unter¬
lagen unter „ Hau »Verwalter 516"

an Ata , Anzelgen -Ge » ., Linz/Donau .
Monteure . GröB . Frankfurter Untern ,

»ucht zur Montage induetr . Anlag .
(Apparate - , Geh8u »e - u . Behälter¬
bau ) mehrere erfahr . Monteure für
ver »chled . au »w . Baustell . Bewerb
mit Leben »!. u . Zeugnl » eb «chr . u .
Ang . der bl «her . LohnverMlltnl »»e
unter 26395 an Führer -Ve riag Khe

Schlosser ed . Mechaniker , auch Bit .,
für leichte Arbelt gesucht . Auto¬
hau « Wlpfier , Kartaruhe , EttiInger
StraBe 47. Ruf 14. (39058)

Maschinist I. Kl. oder Maschinen -
a>el »ter , m . Baumaschinen vertraut ,
für Baustelle Im beletzten Wett¬
gebiet gesucht . Bei Beendigung
der Baustelle Im Wetten wird
Dauerbeschäftigung auf anderen
Baustellen njgeilrhert . Zu »chriften
unter 26559 an Führer -Verl . Khe .

Werkzeugmacher für Schnittbau ,
Werkzeugdreher , Einrichter , Schlo »-
»er für Maschinenbau , einige
Blechner , lacklerer , Schlosser ,
Schreiner , Schweißer , Polsterer ,
Näherinnen , Maschinenarbeiter ,
Hilfsarbeiter u . Hllfiarbelterlnnen
sowie Junges Mädchen al » techn .
Zeichnerin gesucht . Zuschriften
un te r G 25547 an Füh rer -Vtrl . Khe .

Kranführer , Nicht , u zuverl ., f . einen
Dempfkran für »of . od . spät . ge «.
Angeb . mit Lebentlauf unter 4123
an den Führer -Vertag Kehl a . Rh .

■Isenbetonpollere In DauertheH . tür
eine Baustelle Im Westgebiet sof .
gesucht . Bewerb . unter 26558 an
d en Führer -Verla g Karlsru he

Achtung Kriegsversehrte ! Schlot »er
u . Schlossermeister v . hie ». Indu¬
striewerk sof . ges . Ang . m . An¬
gabe d . bist ). Tätigkeit unt B 26349
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Uniformschneider für MaO- u . Liefe
rungsschnelderej sof . od . sp . ges
Angeb . u . 26705 Führer -Verl . Khe .

Malargehilfe für dauernd »of . oder
»päter gesucht . Angebote unter
39241 an Führer -Verlag Ka rI» ruhe .

Sailen - u. Baumpflegei , tücht ., nach
Baden -Baden für sof . In Dauerst .
ges . Ang . u . 26672 Führ .-Verl . Khe .

Belm Staat ! Gesundheitsamt Offen
bürg Ist die Stelle einer Steno
typistln bis spätestens 1. 4. 43 zu
besetzen . Bedingung mindestens
150 Silben Stenografie und perfek
tes Maschinenschreiben . Vergütung
erfolgt nach Gruppe VIII TOA
Staat !, Gesundheitsamt Offenburg

Stenotypistin . Für die Personaiabtlg
eines bedeutenden Werkes In den
Donau - Alpengauen wird vertrau
ans würdige Stenotypistin oder
Kontoristin , die Diktate flott auf¬
nehmen und wiedergeben kann ,
gesucht . Bei Bewährung Ist Auf¬
stiegsmöglichkeit zur Sachbearbei¬
terin gegeben . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen unter
, ,Personal -Abteilung 319 '̂ an Ata ,
Anzelgen -Get ., Llnz 'Donau .

Kontoristin , gewandte , mit guter
AligemelnbiTd . auf sof . od . später
gesucht . (Durchgeh . Arbeitszeit ,
Werktverpfleg .) . Kathreiner G . m .
b . H., Ka rls ruhe - Rhei nhafen .

Kontoristin / Stenotypistin . Größere «
Frankfurter Untern , «ucht zum bald
Dlen »tar *tr . Kontorittin / Steno typ !
tMn . Et wird Interett . u . ausbaut .
Potten geboten . Bew . mit Unter !.
unter 26594 an Führer -Vertag Khe

Kontoristin , mögl . mit Kenntnis «. In
Stenografie u . Schreibmaschine , I .
sofort gesucht . BerHnitche Leben «-
vert .-Get . A .-G ., Bezirksdirektion
Karlsruhe , Kaiserst » . 175. (39118)

Kontoristinnen und Kontoristen rum
»of . od . bald . Elntr . von größer .
Werk Mitteldeutschlands gesucht .
Bew . haben nur Zweck , wenn das
zust . Arbeitsamt die Freigabe er¬
teilt . Angeb . mit den üb !. Bewer -
bungsunterlag . u . H. 30232 an Ala ,
Berlin W 35 . (26457)

Buchhalterin , »eHxt ., perl ., für un¬
ter kaufm . Büro ges . Bewert >ungs
schreiben mit Gehaltsanspr . und
Bitd erbeten an die Direktion des
Hotel Europäischer Hof , B.-Baden

Buchhalterin für Lagerbuchhaltung In
Wehrbetrieb z . alsbald . Eintr . ges .
Ang . u . 26556 an Führer -Verl . Khe

Kraft. Für elnf . MaschinenbuchhaHg .
wird tücht . Kraft garvz od . halbtags
gesucht . Evtl . kann Anlernung erl .
Ang . u . 39027 a n Führer -Verl . Khe .

Sachbearbeiterinnen , welbl . Wir tu
chen zum bald . Eintritt für ver
»chted . kaufm . Abt . welbl . Arbeits¬
kräfte ml | entspr . Vorbildung . Be
»rerbungen mit Lebenslauf unter
V 26489 an den Führer -Verlag Khe .

BQroanfängerln mit Kenntn . In Steno
und Match .-Sefw . , und für nachm .
Stenotypl »Wn von hie ». Großhandl .
zum bald . Eintritt gesucht . Angeb
unter 39306 an Füh rer -Verla g Khe .

Frau , tücht .. od . Fräulein , mit flott .
Hand »chr . u . Kenntn . In Stenograf ,
u , Ma * chlnen *chrelb ., für hiesige
Großhandl . auf 1. 3. 43 getuent .
Ang . u . 39225 an Führer -Verl . Khe .

Lehrmädchen für Anwaltsbüro ges
Eintritt Jederzeit . Rechtsanwalt A .
Bopp , Kari »mt >e . Kochttraße 7

Sprachatundenhalfarln für »of , get .
evtl , auch Anfängerin . Zu erfrag
Klmmlch , Khe ., Krleg « str . 172.

Kinderschwester ed . Kladorfrluleln ,
erfahr Mitte 20, zu 3 Kindern (4,
6 u . 7 Jahre alt ) für sof , ges . Frau
Dor . Fischer , Gräfelfing b . Mün -
chen , Ritter von Epp -Str . 3, Ruf 89457

Kinderschwester od . klnderllebend .
Mädchen , sauber , zuverl . u . ertönt .,
zu 2 Kindern (! >/, u . */< 3.) gesucht .
Bew . mit Lichtbild an H. Boschert ,
Herrenbekleld .. Lahr Im 8chwarzw .

Kindergärtnerin oder geb . Kinder
träuleln , kath ., zuverl ., auf sof . od
»pät . In Einfamllienhau »halt nach
Khe , gesucht . Angeb . mit Zeugnis -
abschriftien und Lichtbild unt 26399
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Aufseherin , energ . u . zuverl ., für so¬
fort od . zum 1. 4. 43 ges . Kon¬
terven - u . Marmetadenfabrlk H. 3.
Bi»choff , We ißen burg (Elsaß )

Nähhilfe In kl . Damenschneiderei
für leichte Näharbeit gesucht , An -
geb . u . 39274 an Führer -Ve rl . Khe .

Handnäherinnen für Betrieb gesucht .
Uniformfabrik Schröder . Karlsruhe ,
Kaiser »!, ave 166. (26475)

Plauen , tücht . im Schneidern , »ucht
H.. u . D.-Schneiderei , evtl . auch
halbtags . Anq .u .39200 Führ .-V. Khe

Hllftschaffnerln , mögl . wohnhaft In
Kehl »m Rhein , zum tof . Eintritt
get . Mittelbad . Eitenbahnon AG .,
Kehl a . Rh . , Adolf -Hltlar -Straße 4.

Mädchen u. Frauen , auch Halbtags -
arbelterlnnen , »of . getucht , Ang .
unter 39226 an Führer -Verlag Khe .

Arbeitskräfte , welbl ., die anderwärts
nicht in Arbeit stehen , gesucht .
H. F. & Ph . F. Reemtsm « , Werk
Beden -Baden . (2877)

Lagerarbeiter von Großhandelsfirma
sofort gesucht . Angebote unler
39240 an Führer -Verlag Karlsruhe

Arbeitskräfte , männl . u . welbl ., zum
sofort . Eintritt get . Adolf Scherer
K.-G ., Gaggenau , leopoldstr . 1.

Schlosser -Lehrling sucht Schlosserei
u . Schwell !werksIäIte . Bewerbung ,
unter 5919t an Führer -Verlag Khe .

2 Mechaniker -Lehrlinge für sof . od
für Ottern gesucht . L. Bürkle ,
Karleruhe . Waldhorn »fr . 19.

Kegelauftetxer für Dienstag » von
vw —Vi11 Uhr ge *ucM . „ Feldsehföß -
chen "

, Karl
Buchhalterin

hr ges
tsruhe. Kartstr . 71,

WTi vfuirwv ^

BüfattanfHngerin . Intell ., Jung . Mad -
ch »en al * Anfän -gerin In ©. R'eichfs -
boh -rvgastS 'tSMe I. Schwarzw . sof .
ges Arvg . u , L 26514 Flhhr.-V. Khe

SarvlerfrMulain u . Büf̂ ttfrl ., flottes
Arbeiten gew6bnt , sof . od . »pät .
ges . Al'fned Relcbwald , Brauer ei -
Ausschank „ Büren " , Schwenningen
am Neckar . Ruf 54?. (164L)

Bedienung ru-m «of . Eintritt gesucht .
Frau Menrer , , ,Grüner Baum " ,
Offemburg . (5074)

Köchin u. B« ik0chln In » Ine Reichs -
behngaststütte I. Schwerzwald so¬
fort gesucht . Angeb , ur»t. M 26515
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mlidchen , »elt >st ., ml1 garten Koch -
kenntnloen , iwn baFd . Elntr . g-ei .
Hch . Gropp , Pfe f̂wrl« Nachfolger ,
tocta . Wlfd tt. GetlOoei , Kart̂

WerktkUchenleitungl Dunge weibliche
Kraft , l'angj . Leiterin erster großer
Pensionen , interessiert sich für d .
Uetoerrvahm -e oder Leitung einer
Werkküche von Großbetrieb in
Karlsruhe oder Durlach . Angebote
unter P 26496 an Fühw -Verl . Khe .

1 Mädchen für Zimmer , 1 Mädchen
als Kochhilfe oder Kochlehrtoch -
ber , 1 Mädchen als Bedienung und
Mlfhilfe Im Haushalt u . Ummer »
1 Küchenrnödehen zum 1. oder 15.
März gesucht . Fritz Heß , Gasthof
und Pension Schiff , SchänmOnzach ,
Ruf 12. (25549)

Stütze rur Führung des Hwsh . mach
Nordbeyem gesucht . Gebr . wird
eine selbst . Knaft , die einen Haus -
hah führ , kann , da die Frau ganz¬
tägig als Zahn 'ärztin in der Praxi »
tätig Ist . l>er Haush . befindet sich
getrennt von der Praxis In Ein-
famlli -enh . (6 Zimmer .) Drs . Lelm¬
bach , Zahnärzte Fürth (Bayern ),
Schwabacherstraße 72.

Frau od . Mädchen wegen Erkrankg .
der Hausfrau In gut . Haush . für
Dauerstellung ges -upht . Angebote
unter 58709 an Führer -Verlag Khe .

Alloinmädchen , ält .. tüchtig u . zu¬
verlässig , In Prlvathau -sh . auf sot ,
ges ., da die Hausfrau erkrankt Ist ,
Ang . u . 59157 an Führ er -Verl . Khe .

Mädchen , Junge », od . Haustochter ,
kinderlieb , mit u . oh . Kochkenrrtn .,
In kinderr . Elntam .-Hau » nach Leip¬
zig (soät . Berlin ) ges . Ange -b . an
Prof . Heisenberg , Leipzig O 27,
Bozener weg 14. (2819)

S
"

Mädchen , kr* ft ., Heiß für Küche
u . Haus für sof . od . spat , gesucht .
Erhol 'ungshel 'm Korbma tlte Isen hof ,
Baden -Baden . (1637)

Hausmädchen , ordentl ., für Haush .
m . Kindern ges . Frau L. Meyer ,
Konstanz a . Bodens .. Obe rmarkt 2-4.

PfllchtfahrmHdchen , kinderl ., z . 1. 4.
45 gesucht . Vorzust . von 14— 17 U.
Lenz , Ka rlsruhe , Vorholzstr . 14, II .

Schülerin für leichte Hausarb . ges .
Khe ., JoMystr . 1. III ., Ecke Karlstr .

Haushalthilfe , 2—5mal Je 5 Stunden
gesucht . Khe .. Händel s tr . 26. 1̂

Haushalthilfe stundenweise gesucht ,
2—5ma1 wöchelitl . od . auch für
ganz , eventl . Pflichtjahrmädchen .
Karlsruhe , Wein -brennerstr . 42 . I.

Frau , zuverl ., pünkH ., zur Büroreinf -
gung u . Kantinenhilfe für Ganztags -
arbeit sofort gesucht . Angeb . u .
26529 an den Führer -Verlag Khe .

Putzfrau wächentl . 1—2mal gesucht »
Karlsruhe , Frieden str . 4, II .

Stellen - Gesuche

Kaufm ., Baubranche , techn . geblld .,
57 mit allen im Baufach vork .
Art )., Masch .-Buchhaltung . Konto -
Rahm . Bauindustrie vertraut , sucht
Dauerstellung . Angebote unt . 26586
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gießerei -Fachmann , 65 ges . und
rüstig , sucht geeignete Stellung .
Ang . u . 26566 an Führer -Verl . Khe .

Mann , ruverl ., sucht nebenberuflich
Inkassoposten oder dergl . Angeb .
unter 26175 an Führer -Verlag Khe .

Lehrstelle als Elektro Mechaniker ges .
Ang . u . 59221 en Führer -Verl , Khe .

Lehrstelle , kpufm . , auf Ostern 1945
von 2 >ungen mit höh . Handels¬
schulbildung gesucht . Angeb . unt .
L 26524 an Rlhrer -Vertag Karlsruh »

Schüler sucht Stelle als Ausläufer .
Günther Kuhlimarm , Khe ., Zirkel 5.

Sekretärin etc . , mit sämtl . Büroarb .
vertraut , sucht Vertrauens Stellung .
Auch Aushil 'fe Stellung angenehm .
Ang . u . 26567 an Führer -Verl . Khe .

Frau , Junge , InteMc , sucht f . nach¬
mittags Bürotätlgweit , od . als Kas¬
siererin . . Kenntn . In Steno und
Maschinertschreiben . Angeb . uhter
59207 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl. mit gut . Handschr . u. Schreib -
maschinenkenntn . sucht »ich zu
verä

'nd ., am liebst , als Kassiererin
od . a . Büro . Ang .u .59271 Führ .-V.Khe .

Mädel , mlttl . Reife , zeichnerische u .
handwerkl . Begab ., sow . Kennt¬
nisse in Steno u . Maschinenschr .,
»ucht Stelle in wehrwicht . Betrieb .
Bisherige Tätigkeit : Personalabteil .
Ang . u . 59086 an Führer -Verl . Khe .

Modistin - Lehrmädchen sucht für
das 5. Lehrjahr , wegen Umzug ,
weitere Aus >blldungsstelle . Angeb .
unter 26176 an Führer -Verlag Khe .

Mädel sucht Stelle auf später als
Verkäuferin In gutem Geschäft .
Ras tatt , Dr. Todt -Straße 51.

Filmtheaterleiter -Assistentin rrü Vor -
führschein u . kurzer Praxi * sucht
Stelle mit Wohnung , auch Elsaß .
Angeb . u . 59457 Führer -Verl . Khe .

Heimarbeit , handschriftl .. gesucht .
Ang . u . 26400 an Führer -Verl ., Khe .

Heimarbeit für 2 Frauen gesucht .
Keine Näharbeit . Angebote unter
59510 an Führ e r-Verlag Karlsru he .

Frau mit 1 Kind sucht Helmarbeit
(gelernte Buchbinderin ) . Angeb .
unter 59298 an Führ er -Ve rlag Khe .

Bedienung , gewandte , flotte , sucht
zum 15. 2. od . 1. 5. Servierstalle ,
auch au »hilfsw . Angeb . unt . L 26525
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , Anf . 40 mit gut . Zeugn .,
sucht Steile In frauenlos . Haush ,
Offenburg u . Umgebung bevorz .
Ang . u . 39255 an Führer -Verl . Khe .

Frttulein , 20 J. alt , aus gut . Familie ,
kinderlieb sucht Stellung in gut .
Prlvatbau »naN zur Erlernung der
Hau »wlrt »chaft , Nähe Ottenburg
bis Rastatt auch Schwzw . bevorz .
AiJg . u, 40 4 nn Führer -Verl . Kehl .



Amtliche Bekanntmachungen
Anordnung üüer die Vermietung tretwercender Wohnungen .
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l i^ SL,
1fr? iwerd « Wohnungen vom 9 . Okt . 1942 (RGBl ,

die
c- sbletder Städte Bretten u . Ettlingen sowie fürdie Gemeinden Grötzingen , Malsch und Weingarten angeordnet :

! -n^ IL rd ■. W° h " wn9 ®n od . Wohnungen , die bezugsfertig werden ,s .no an kinderreiche Famiüsn oh Hieben nark c ? n,inUh . t . u r -I_;- J Ä • u r- . . . * uvtu 'ysreiiiu WBlüen ,Kinderreiche Familien od . diesen nach 8 2 qleichsteh . Familien
HSH«arn

ie
SrJ ^

rl ®h
H

te
j
n " ■ ICrie9 »hin '' er,bi :®b . zu vermieten , sofern bei

/ iL w u Wohnungen nicht 1 Wohnung , bei Heusern mit 5
nUn a ^

°
^ T .

9 ? nJi .k
ht 2 Wot ™ 'n g.en , bei Häusern mit 7 u . mehr Woh¬

nungen nicht 3 Wfthnungen an derartige Familien vermietet ssnd .
hM,,. .

n? erre '-c ™ Sln T e dieser Anordnung ist eine Familie , In deren
irr ! Ch' l mind ' 3 Kinder u'nt - 18 3- :®ben - Ah Kinder geltenauch Adophv - u . Pflegekinder . (5) Als Haus gilt jedes Gebäude , das

? in? u
e! ®* ^ 'au3n 'um,m er hat . Mehrere in baul . Zusammenhang stehende

Gebäude eines Eigent . werden auf dessen Antrag als ein Haus behand .
Lr . ! ' lS Kh :, ^ rafien stehen Familien von Kriegsversehrten
ÄEJIi ? .

m,t 9ln ®m und mehr Kindern (§ 1 Abs . 2) sowie von
Kriegshinterbliebenen mit mindestens 2 Kindern gleich .

,
3

u /
DLe B®*, imnlun 9en dieser Anordnung sind nicht anzuwenden avf :

a ) Wohnungen in Häusern , in denen sich weniger ah drei Wohnungenbefinden , b ) Wohnungen , die aus weniger als zwei Zimmern und Küche
\ f*/ u

n ' s ^ ,mrner gelten nur Räume , die wenigst . 8 qm groß S'ind .
c ) Wohnungen , die nur mit Rücksicht auf ein Dienst - od . Arbeitsverhältnis
überlassen werden sollen , oder Wohnungen der in §§ 4, 5 und 6 der
Zweiten Verordnung zur Ausführung der Verordnung über Kündigung *
schütz für M'iet - und Pachträume vom 31 . A<ugust 1938 (Reichsgesetzbl I.S. 1070) bez . Art , die dieser Zweckbes >timimung entspr . vermietet werden
sollen , so f. bei Wohnungen , die vor dem 1. Febr . 1945 errichtet sind , die
bes . Zweckbestimmung bereits vor diesem Zeitpunkt bestand , dj Woh¬
nungen in Gebäuden , die im Eigentum oder in der Verwaltung des
Reichs oder eines Landes oder einer Gemeinde (eines Gemeindever¬
bandes ) stehen u . zur Unterbringung von Angeh . der ' Verwaltung des
Reichs oder des Landes oder der Gemeinde (des Gerne ind ©Verbandes )
zu dienen bestimmt sind oder bestimmt werden . Das gleiche gilt für
Wohnungen in Gebäuden , die im Eigentum oder in der Verwaltung der
NSDAP , stehen und zur Unterbringung von hauptiberufl . in ihren Diensten
Beschäftigten zu dienen bestimmt sind oder bestimmt werden , e ) Woh¬
nungen , d ;e der Eigentümer selbst beziehen will , sofern er eine andere
Wohnung nkht besitzt oder im Falie des Besitzes aufgibt , f) Wohnungen ,
d e nach dem Eri'aß des Führers zu 'r Vorbereitung des deutschen Woh¬
nungsbaues nach dem Kriege vom 15. Nov . 1940 ( Reichsgesetzbl . I
S . 1495) auf Grund der Bestimmungen des Reichs komm issars für den
sozialen Wohnungsbau gefördert sind , g ) Wohnungen , die auf Grund
von § 5 des Ges .. über Mietverhältnisse mit Juden vom 50. April 1959
(Reichsgesetzbl . I S . 864) nur mit Genehmigung der Gemeindebehörden
vermietet werden dürfen .
§ 4. Die Auswahl der kinderr . Familien sowie der diesen gleichsteh .
Familien von Kriegsvers . u . Kriegshinterbl . als Mieter steht dem Ver¬
mieter vorbehaltl . der Bestimmung des § 5 frei .
§ 5. Die Gemeinde kann von dem Vermieter einer den Best , dieser An¬
ordnung unterlieg . Wohnung verlangen , daß er mit einer von ihr bez .
kinderr . Familie mit mind . 5 Kindern innerhalb einer angemess . Frist
einen Mietvertrag abschließt . Sie kann nach fruchtl . Ablauf dieser Frist
einen Mietvertrag festsetzen . Der Inhalt des Vertrages gilt zwischen
den Parteien ais vereinbart .
ß 6. (1) Die den Bestimmungen dieser Anordnung unterlieg . Wohnungen
sind Innenh . einer Frist von einer Woche auf einem vorgeschrieb . Vor¬
druck bei der Gemeinde anzumelden . Die Frist beginnt a ) bei ver¬
mieteten Räumen mit dem Tage der Kündigung oder , teils eine Kün¬

digung nicht erfolgt ist , mit der Beendigung des Mietverhältnisses ,
b ) bei neu erstellten oder umgebauten Räumen mit der baupoliztichen
Gebrauchs abnähme oder falls die Erstellung oder der Umbau der
Räume einer baupoliz . Abnahme nicht bedarf , mit Eintritt der Bezugs¬
fähigkeit , c ) bei Räumen , die der Eigentümer fl>r eigene Zwecke nutzt ,
zwei Wochen vor der beabsichtigten Räumung . (2) Die Gemeinde gibt
die angemeid . Wohnungen durch Aushang öffenW . bekannt . Kommt
innerhalb einer Frist von 2 Wochen nach der Anmeldung ein Mietver¬

trag mit einer kinderr . od . einer dieser gleichst . Familie von Kriegsver¬
sehrten u. Kriegshinterbl . nicht zustande , so hat der Vermieter dies der
Gemeinde unverzügl . anzuzeigen . Die Gemeinde kann dem Vermieter in

diesem Frille drei geeignete kinderr . od . gleichst . Familien von Kriegs¬
versehrten u . Kriegshinterbl . als Mieter benennen . (3) Der Vermieter

behält das Recht , die Wohnung von sich aus an eine kinderr . oder

gleichst . Familie von Kriegsvers . u . Kriegshinterbtieb . zu vermieten ; er

hat jedoch den Abschluß eines Mietvertrages unverrüglich der Ge¬

meinde mitzuteilen .
§ 7 fl ) Macht die Gemeinde innerhalb einer Frist von zwei Wochen

nach Eingang der gemäß § « Abs . 2 zu erstattenden Anzeige von ihrem

Benennungsrecht (§ 6 Abs . 2 Satz 3) Iceinen Gebrauch , so gilt die Woh¬

nung » ls zur and erw . Vermietung freigegeben . Die Gemeinde loann die

Wohnung außerdem Jederz . auf Antrag des Vermieters freigeben . (2 ) Die

Freigabe kann auch zugunsten eines best . Personenkreises oder eine ,

best . , vom Vermieter benannten Mieters erfolgen . Uber die Freigabe
wird eine Bescheinigung erteilt . (31) Wollen Wohnungsinhaber ihre Woh -

nungen tauschen , so ist jede der Wohnungen , die den Best , dieser

Anordnung unterliegt , zugunsten desj . freizugeben . der auf Gnmd des

Tausches Wohnungsinhaber werden soll . Die Freigabe gilt ah erfolgt ,
auch wann eine Erklärung der Gemeinde Innerhalb einer Fri>s1 von rwei

Wochen nach Eingang des Antrages nicht abgegeben wird .
6 8 (1) Wer eine Wohnung entgeg . den Be « t . dieser Anordnung vermiel .

oder mietet , kann von der Gemeinde zur Zahlung eines Geldbetrages

bh zur Höhe von 5000 M herangezogen werden . Die Beträge werden

ZU' Verbilligung von Neubauwohnungen für kinderr . Familien od . die

diesen gieichges . FemKlen von Kriegsvers . u . Kriegshinterbl verwendet .

(2) Die Beitreibung eines festgesetzten Geldbetrages erfolgt Im ver -

wal 'tungszwang * verfahren .
6 9 (1) Verträge , die den Best , dieser Anordnung zuwider abgeschlossen

sind , s-ind nichtig . (2) Die Räumung einer Wohnung ,
Anordnung zuwider vermietet worden i* t , loann Im Wege polizeilichen

Zwanges durchgeführt werden . ,„ . r
6 10 (! ) Gegen Verfügungen der Gemeinde »te +vt dem Betroffenen inner

ha5b einer Frht von zwei Wochen nach Zustellung die Beschwerde zu .

Gegen die Ablehnung eines Freigabeantrages Ist eine Beschwerde nicht

zu-1'äss .ta Uber die Beschwerde entscheidet der Landrat , (2) Die Be¬

schwerde l« t bei der Gemeinde einwiegen . Erachtet die Gemeinde die

Beschwerde für begründet , so hat sie ihr abzuheilen ; andernfalls ist

die Beschwerde der im Abs . 1 bez . Behörde vorzulegen (5) D e Be -

«chwerde hat aufschiebend © Wirkung . Die Entscheidung über die Be¬

schwerde ist endgültig . Im Fa-iie der Abweisung der Beschwerde wliö

eine Verwaltungsgebühr von 20 M erhoben .
6 11. Wer /orsätzl . oder fahrlässig die im § 6 vor ges ehr . Meldung nlcnt

oder nicht unverz . erstattet , wird mit Gelds träte bis zu 150 Jutl oder

§ 12. Diese Anordnung tritt am 15. Februar 1943 in Kraft . Mit Erlaß vom

jo Jan 1W5 Nr . 9522 hat der Herr Minister des Innern der Anord . zuge¬
stimmt . Karlsruhe , 30 . Jan . 1943. Der Landrat des Landkreises Kwrhtuhe .

Karlsrahe . Tierseuchen - K- sse . Die
auf Grund der am 3. Dez . 1941 er¬
mittelten Viehbestände aufgestellte
Beitrag « 1'isM für Karl » ruhe einschl .
aller Vororte liegt von Montag , 8.
Febr 1943 bis Montag , 15. Febr . 1943
b städt . Statist . Amt , Gartenstr . 53,
2 St ., Z . 20 zu jedermanns Einsicht
auf . Zur Beitragsleistung sind alle
Besitzer von Einhufern über 1 Jahr ,
von Rindern Uber 3 Monate , von
Schweinen über 8 Wochen und von
Bienenvölkern verpflichtet . Ein¬
sprüche gegen die Beitrage sind
Innerhalb obiger Frht zu stellen .
Lieber die Einsprüche entscheidet
der Oberbürgermeister . Beschwer¬
den gegen die Entscheidung des
Oberbürgermeisters sind längstens
innerhalb von 2 Wochen nach Er¬
öffnung der Entscheidung einzule¬
gen . Hierüber entscheidet die Auf¬
sichtsbehörde der Gemeinde end¬
gültig . Die Beschwerden haben
keine aufschiebende Wirkung .
Karlsruhe , 5. Febr . 1943. Der Ober¬
bürgermeister — Statist . Amt — .

Karlsruhe . Im Monat April findet
eine Prüfung zur Erlangung des
Abschlußzeugnisses einer anerk .
Mittelschule für Nichtschüler statt .

Garderobesländer , ält , zu verkauf .
Prs . 20Ml . Roß , Khe .,Sehetfelstr .47.

Wohnzimmerzuglampe , eliktr ., 15 Ml ,
elektr . Küchenzuglampe , neuw .,
10 Ml , Pelzkrawatte u . Muff , Nerz
35 m , 2 Skimützen 3.50 u . 4.50 TM.
2 Trauerschleier 6 u . 10 Ml , eleg .
dkbl . Uebergangshut , neuw . 20Ml
zu verkaufen . Angebote u . 39190
an den Führer -Verlag Karlsruh » .

Ledermappe mit Doleumentensamm -
lung v . der 100| ähr . Geburtstags¬
feier Wilhelm I . m . Orlglnalbrlef
an Bismarck zu verk . L. Gerstner ,
Khe ., Morgenstraße 28 , Ruf 7579.

Kinderwagen , elfb ., neuw ., mit all .
Zubehör , für 50 Ml zu verkaufen .
Angeb . u . 39296 Führer -Verl . Khe .

K.-Kastenwagen , elfb ., f. 30 Ml zu
vk . Vögele , Khe .. Kronenstr . 54, V

Handwagenachse mit Federn und
Büchsen für 25 M abzugeben .
Karlsruhe , Leopoldstraße 41, part .

Kinderklappstuhl 15 M Winterman¬
tel 30 M f. 14— 16J. Jung ., Stutzer
20 M , D.-Skischuhe , Gr . 39 20 Ml ,
H.-Skl mit Bindung 20 Ml , alles
gut erhalten , zu verkauf . Straub ,
Khe , Waldhornftt . 12, Stb .. >V.

Meldungen zu dieser Prüfung sind Bild Wilhelm 140 cm hoch , 115

mit den erford . Nachwehen bis cm breit , Rahmen echt vergoldet ,

spät 1. März 1943 beim Ministerium , mit Krone zu verk . 2 500 ÄW Wert ,

des Kultus und Unterrichts in Karls - , L. Gerstner . Khe ., Morgen * r ZZ

ruhe einzureichen . Die Prüfungs - j Ruf 7579. (59175)

Ordnung (Amtsblatt 1940 S . 51) kann Oclgemüld » , Porzellan , Uhren , Antik
bei den Kreis - u Stadtschuljimtern | zu verk . Khe .. AnrvaHemtr . »5 , III .
eingesehen werden . Karlsruhe , 27. , n erdi g .r ^ gut erhalten , für
Januar 1943 . Der Minister des Kul -

j M Ve -k . Ab 14 Uhr anzus .
Kw und Unter ri cht « . (26506) | Reru Kh<) Rintheimerstr . 9 , 5 . St .

piphtherteachutzimp - aa >h>rd j Brenner , für <0 Ml zuBaden -Baden ,
fung . Die Dlphtherleschutzlmofung
der Kleinkinder der Altstadt ' Indof
Dienstag 9. Februar , vormittags 11
Uhr , im Staatlichen Gesundheitsamt ,
Gernsbacher Straße 47, statt . Auch
noch nicht gemeldete Kinder kön¬
nen zur Impfung gebracht werden .
Baden -Baden , 4. Februar 1943 . Der
Oberbürgermeister . (2885)

verkaufen zwisch . 9—11 Uhr . Karls -
ruhe , Zährlnger »traße 2, Z, Stock .

Hochfrequenzapparat „ Record "
, 3

kompl ., f . 100 Ml zu verkaufen .
Anzusehen bei Frau Rausch , Khe .,
Werdersfraße 36. 4. Stock .

Ziehharmonika od . Konzert -Bando -
nium für 160 Ml zu verkaufen . An -
geböte u . 39234 Führ .-Verl , Khe .

Lahr- Allgemeine Ortskrankenkasse .
Krankenversicherung der Rentner
der Invaliden - u . AngestellUnver -
Sicherung . In der Kranken versiehe
rung der Rentner wurde eine Erwei - herren -Uebergangsmantel , gut er

Kaufgesuche

terung der Kassenleistungen vorge¬
nommen . Näheres bitte ich bei der
Kassenverwaltunq — Schalter 8 —
zu erfragen . Lahr , 1 . Februar 1943.

Der Leiter .

Verkäufe

hall ., Grö &e 48 gesucht , Angeb .
u>nter 26564 an Führer -Verl . Khe .

H. Wintermantel , dkl ., mittil . Gr . ges .
Ange b . u . 39260 Führer -Verl . Khe .

D.•Pelzmantel , Gr . 46, wertv . Stück
(Persianer ) u . Pelzstücke für Man¬
telkragen gesucht . Angebote unt .
59217 an Führer -Vertag Khe .

Taftkleid « schwarz , rur Konfirmation

X
eelgnet . Gr . 40 f . 50 M zu vkf .
ngeb . u . 59281 Führer -Verl . Khe .

H.-Schnürstiefel , Größe 42 zu ver
kauten für 18 ffl . Brunner , Grün¬
winkel , Gerbers trafte 8. (59325)

tisch , gut erhalt ., 1'10/70 cm 15 ültl ,
Ovaltisch , pol ., einbein ., 120 85
cm 35 All zu verkaufen . Angeb .

59269 Führer -Verlao Khe .

D.-Pelzmantel , Größe 42/44 gesucht .
Angeb . u . 59202 Führer -Verl . Khe .

eüge , mfttl . Größe , Preis bis
M aesucht . Angebote unt

2 H.-Anzü '
Je 100 jM gesucht . An a «- v ,0
59287 an den Führer -Verlag Khe .

Anzug für 17}übrigen 3ungen ge¬
sucht . Maisch , Kartwvhe - Rüppurr ,
Langest aße 18. (25584)

Herrentrainingsanzug , Gr . 50/54 ges .
Angeb . u. 59262 Führer -Verl . Khe .

#

Herrenkntckerbockerhose , dkbl .. sehr
gut erhalt ., t . mittl . Fig . gesucht .
Angeb . u . 39319 Führ .-Verl . Khe .

Ziege , trScM ., S Hühner , 1 Hahn , w .
Leghorn , 42er Brut , gesucht . Frei ,
Karlsruhe , Kaiserallee 115.

Lederhosa (Sepplhose ) , für groß . Schlachtziege gegen Milchziege zu
Herrn gesucht . Angebote unter tauschen . Angebote an Druckerei
39268 an den Führer -Verlag Khe . j Hafner , Grötzingen ,

Sporthose , lange , graue , Bund 92,
ges . Ang . u . 39269 Führer -V. Khe .

Milchschaf , a . Jungtier , zu kf . ges .
K. Pottiez , Khe ., Etti 'ingerstr . 17.

Trauerkleid , gut erh ., Gr . 46/48 dring ,
ges . Ang . u . 26562 Führer -V. Khe .

Drahth .-Fox , schärfster Rattenfänger ,
wachs ., vk . Stolpe,Rastatt , Ruf 2769.

Brautkleid , eleg ., Gr . 42—44, sowie
Kranz u . Schieier gesucht . Ange¬
bote u . 26563 an Führer -Verl . Khe .

Pinscher , klein ., 6 Mon ., zu verkauf .
Khe .. Schützenstr . 91, b . Förderer .

S Sussex -Zuchthahnen geg . Hühner ,
gl . Rasse , zu tauschen ges . Hett -
ma nn sp erger ,Rüppurr ,Leb rec h t-s t .32

Kommunionkleid , 10—11 3., sowie
Magniflkat gesucht . Angebote u .
39196 an Führer -Verlag Karlsruhe . Blau -Wiener (Rammler ) , 1Jähr ., geg .

gleichw . zu tauschen ges . J . Gö -
bel , Karl 'sruhe -Land 1, Tirpitzstr . 13,
hinter dem Flugplatz . (39136)

Sommerkleid , gebI . . Gr. 44 gesucht .
Angeb . u . 39244 Führer -Verl . Khe .

D.-Sommerkleid , Gr . 42—44 gesucht .
Angeb . u . 39248 Führer -Verl . Khe . Schlachthäsin , Silber , schwer , groß ,

geg . deckfäh . gr . Silber zu tau¬
schen ges . Heinrich Wurm , Khe .-
Hagsfeld , Hans -Schemm -Straße 34,

Kleid u. Bluse , gut erh ., Gr . 46 ges .
Angeb . u . 39282 Führer -Verl . Khe .

Fuchspelz gesucht . Angebote unter
39254 an den Führer -Ver lag Khe . Entlauten

H.-Halbschuhe , gut erh ., Gr . 42, ges .
Ang . u . 3912̂ an Führer -Verl . Khe .

Rennschuhe . Gr . 42 ges . Angebote
u . OF . 2956 Führer -Verl . Offenburg .

Rehpinscher , hellbrauner , entlaufen ,
auf den Namen Nel 'ii horchend .
Abrugeb . geg . gute Belohng . bei
Ernst Mayer , Karisruhe - Durldch ,
West ms rkStraße 30. (39465)Mädchen -Schulranzen gesucht . An¬

geb . u . 39290 Führer -Verlag Khe .
Akten - od . Schulmappe , gut erhalt .,

lederne , gesucht . Angebote sn
Karlsruhe , Westend Straße 56, II .

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl . u. Heiz , sof . zu

vm . Baidinger , Khe ., Weltzienstr .28.Wohnzimmer , kompl ., neuw ., mod .,
sowie Kleiderschrank aus gutem
Hause von kinderreicher Krieger¬
witwe gesucht Angebote unter
26565 an den Führer -Verag Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit Bad u . Kü¬
chen benütz . (Nähe Stadtgarten ü .
Bahnhof ), an geb ., berufst . Dame
ru vm . Ang . u . 38700 Führ .-V. Khe .

Speisezimmer , gut erhalt ., gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
39231 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u . Schlafzimmer , mit allem
Komf . (Zentralh ., Badbenütz . usw .) ,
in ruh . Lage , Nähe des Haupt -
bahnhofs , auf sof . od . 1. 3. 43, an
soliden Herrn zu vermiet . Angeb .
unter 39341 an Führer -Veriag Khe .

Schlafzimmer , gut erhalt ., gesucht .
Angebote unter RA. 4382 an den
Führer -Verlag Rastatt .

Schreibtisch , gut erhalten , gesucht
Angeb . u . 39295 Führer -Verl . Khe .

Laden zu vermieten In der Kaiser -
Straße , zw . Hauplpost u . Marktpl .,
auf Krleg 'sdauer . Firma Walter
Goldammer , Hypotheken u Immo¬
bilien , Khe ., Waldstr . 63 . Ruf 2913.

Kleiderschrank u. Besenschrank ges .
Angeb . u . 39324 Führer -Verl . Khe .

Küchenschrank , ält ., f . Keller ges .
Angeb . u . 39205 Führer -Verl . Khe . 300 qm Werkstattraum mit 300 qm

Hof u . Büro ru vermieten . Auto¬
haus W . Hertenstein , Karlsruhe ,
Kalseraliee 58 . (39331)

4 Polstersessel , gut erh ., gesucht .
Ang . u . 39403 an Führer -Verl . Khe .

ges . Ang . u . 39317 Führ .-Verl . Khe . j MletffeSUChO
Herd , weiß ., 3 Loch , gut erhalten ,

ein kompl . Bett sow . ein gut erh .
Sofa v . Krieg 'sbeschäd . gesucht .
Angeb . u . 26569 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., in Oststadt von
elsäss . Lehrer sofort gesucht . An¬
geb . unt . 39337 an Führ .-Verl . Khe .

Schreibmaschine v . Kriegsvers . ges .
Angeb . u . 39322 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., mögl . mit 2 Betten ,
sowie Küchenbenützg ., für sofort
od . spät , zu miet . gesucht . Ang .
u . RA . 4403 Führer -Verl . Rastatt .Nähmaschine , gebraucht , gesucht .

Angeb . u . 39213 Führer -Verl . Khe .
Tisch -Billard (kl . Format ) , mit Queus

u . Kugeln , In beslem Zustand , v .
Privat ges . Angeb . u . BA. 2873
an den Führer -Verlag B.-Baden .

Zimmer , schön möbl ., auf 1. 4. 43
zu mieten gesucht . Angeb . unter
BR 20722 an

'
Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl . , auf sof . ges . A . Wil¬
helm , Khe ., Kantschule , ZImm . 22.

Kindersportwagen , gut erbalt ., ges .
Angeb . u . 39270 Führer -Verl . Khe . Zimmer , elnf . möbl ., in Khe . oder

Vorort von Dauer miet . ( Rentner )
ges . Gelegenheit zu Garten - oder
Feldarbeit erwünscht . Angeb . unt .
39405 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen gesucht . Angeb .
unter 39218 an Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen gesucht . Angebote
unter 38790 an Führef -Verlag Khe . Zimmer , leeres , ger ., od . 2 kl . ab

1. März von Dame zu mieten ges .
Ang . u . 39308 an Führer -Verl . Khe .

Kasperle -Figuren (mögl . Hohnstei¬
ner ), f . Handpuppentheater , neu
od . gebraucht , baldigst gesucht .
Angeb . u . 25489 Führer -Verl . Khe .

t—2 Zimmer , möbl ., m . Küchenben .,
für läng . Zeit sof . ges . Wäsche
wird gestellt , mögl . Weststadt .
Angeb . u . 39428 Führer -Verl . Khe .

Harmonium , gebraucht od . neu ges .
Angeb . u . 26560 Führer -Verl . Khe .

Taktmesser (Metronom ), gesucht .
Angeb . u . 3918S Führ er -Verl . Khe .

1 oder 2 Zimmer , leer , Im Albtal
fBahnstat .) gesucht . Angeb . unter
25583 an Führer -Ver lag Karlsruhe .Geigenkasten mit Hülle (nicht aus

Hol 'z) , für eine Violine gesucht .
Angeb . u . 39275 Führer -Verl . Khe .

2—3 Zimmer , möbl ., mit Küchenben .,
für läng . Zelt sofort od . später in
nördl . Schwarzwaldorte gesucht .
Angeb . u . 26391 Führer -Verl . Khe .

Bildwerfer , sowie Agfa Karat ges .
Angebote an R. Vichtauer . Win -
terseforf bei Rastatt . 2—3 Z. Wohnung In ruh . Gegend 1.

Schwarzwald , sucht J. Frau mit 2
Kindern (3 J . u . Vx J .) aus flieger -
gef . Gebiet . Angebote unt . 39307
an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Feldstecher , (Prismen ) , gut erh ., ges .
Angeb . u . 39229 Führer -Verl . Khe .

Fahrrad , evtl . auch ohne Bereifung ,
ges . Angeb . an Hettmannsperger
& Löchner , Bruchsal . Lagerräume , große , trock ., zu ebe¬

ner Erde geleg . evtl . auch außer -
haü >, auf sofort zu miet . gesucht .
Ang . u . M 26497 an Führ .-Verl . Khe .

H.-Fahrrad , gut erh ., dring , ges .
Aogeb . u . 39246 Führer -Verl . Khe .

Briefmarken -Sammlungen , oess . Ein¬
zelmarken , Sätze , Engros -Posten
Jed . Art , sowie Mümen kauft lau¬
fend Ang . mit Preis an Albrecht
Köhler , Stuttgart . Königstraße 15
Ruf 76965 r?H0 ?)

Wohnungstausch
Wohnungstauichl Pre'hsw . * Z.-Wohn

n»lt Marvt., In d . Os-tstadt , gegen
4—5 Z.-Wohn . m. Bad , Nahe AdoH -
Hitter -Plati , ru tauech . ges . Ang .
unter 26583 an FOhrer-Vertafl IChe.

Gartenbank , ca . 1,50 m leng , mit
Rück lehne in gut . Zustad gesucht .
Angeb . u . 39300 Führer -Verl . Khe .

Schreiner * und Schlosserwerkzeug ,
gebr ., gut erhalten , gesucht . An¬
geb . u . 39211 Führer -Verlag Khe .

Immobilien
Wir verkauf , prelsw . Tauschobjekte ,

die Jed . Kauflletoh . zu empf . sind .
Rentenhaus , neues , massiv ., mit 8
Wohn ., Elnf ., Hof , schöne Lage
Karl « ruhe - Dax 1anden , z . Preise v .
55 000 Ml , gegen Einfamlllen -Haus ,
4—5 Zimmer , od . 2—3 Fam .-H'aus ,
Lage Appenmtihle , hint . Albsiedi .
zu tauschen gesucht .
Elnfam .-Haus , mod ., 5 Zimmer , all .
Zubeh ., Autog ., gr .Garten , schör >e
Lage Rüppurr , gegen neuer . Wohn¬
haus , Karlsruhe , zu tauschen ges .
Wohnhaus gegen Wlrtschaftsanw .
ru tauschen gesucht .
Wir suchen gr . Wlrtschaftsanw . zu
kaufen bei 70 000 3tH Anzahlung .
Angebote , die diskret behandelt
werden , an Wurm & Co ., Immob .,
Karlsruhe , Kalserstr . tl8 . Ruf 1439.

Tausch
M.-BUcherranzen u. gut erh . D.-Ski¬

stiefel , Gr . 39, geg . ebens . Sport¬
schuhe , Gr . 40, ru tauschen . Ang .
unter 39272 an Führer -Verlaq Khe .

H.-Rad gegen guten KostOmstoff zu
tausch . Ang . u . 39273 Führ .-V. Khe .

Korbstubenwagen gegen Linoleum -
belag , 2X3 m, zu tauschen . Ang .
unter 38747 an Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen gesucht . Evtl .
kann 4 m weißer Seidenstoff ge¬
geben werden . Angebote unter
39203 an den Führer -Verlag Khe .

Badeeinrichtung , neuvyert ., kompl .
(Junkers Automat ) z*u vk . od . ge¬
gen groß . Meyer - od . Brockhaus -
Lexikon und Renaissance -Herrenz .-
Tisch zu tauschen . Angebote unt .
39135 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrik für Landmaschinen u. -gerate ,
Blech - oder Kleineren - Waren ' m
südwestl . 0 . westI . Deutschi . ges .
l>etoernahmetermln nach Vereint ?.
Im Tausch geb . 61/« Z.-Wohn . mit
all . Komf . im BerHner Westen u .
hübsch . Grundstück mit mod . Som¬
merhaus in Idyll . Vorort . Angeb .
unt . Fr . 25402 an Als , Berlin W 35 .

Kraftfahrzeuge
Kraftwagen , gte ., gebr . Opel , Mer¬

cedes , DKW., Ford . BMW ., Adler u .
ähnl . neueren Modells kauft lau¬
fend Auto -Fütterer , Rastatt , Karls¬
ruher Straße 4. Ruf 2429 .

Haus - und Vermögens -Verwaltungen ,
erstkl . Referenzen . W. Leonardic ,
Treuhandbüro , Khe .. Amalienstr . 29.
Fernruf 188. (59459)Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte

Wagen . Autohaus "Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329. Wiese , kleine , in Rüppurr ru pacht .

ges . Maier , Rüppurr , Alimendsfr .25.
Lieferwagen , 1—1,5 To . gesucht . Karl1

Wagner , WeinkeMenel , Karlsruhe -
Durlach , Ruf Dur lach 425.

Framo -Vlerrad -Klelnlastwagen , % t,
mit groß . Ladefläche u . äußerst .
Wirtschaftlich ^ geg . Bezugschein
kurzfrist . lieferbar . Theodor Leeb
Nachf , DKW .-Spezialhaus , Karls¬
ruhe . Amalienstr . 63 . Ruf 2654/2655 .

Garten , groß ., u. Baugrundstück für
18 000 jmI bar sof . ru verk . Angeb .
unter 39278 an Führer -Vertag Khe .

Unterricht
Deutsche Stenografenschaft , Ortsver¬

ein Karlsruhe . Uebungsgemein -
schatten jeden Dienstag u . Don¬
nerstag sowie Mittwoch (150 Silben
aufw .) von 19V» bis 21 Uhr , Fritz -
Kröbef -Schule (Ecke Karl - u . Gar -
tenstr .) . Am Sonntag , 28. Februar ,
vorm . 91/» Uhr , leistungsschreiben
Im Leistungsertüchtlgungswerk , Bis -
marckstr . 16. (26186)

Tiermarkt
Hengstfohlen (Oldenburger ) , altes ,

schön ., von prämiiert . Zuchtstute ,
zu verk . bei Johann Kopf . Land¬
wirt , Ottersweier - Walzfeld Nr . 405 .

Pferd oder Pony gesucht . Angebote
unter 39424 an Führer -Verl . Khe .

Rechnen . Bewährter Fernunterricht .
Freie Auskunft . Dr . Jaenicke ,
Rostock 161 D.

Arbeitspferd , mittelschwer , gut ein -
gefahr . , gesucht . Ludwig II , KOh¬
le nhandlung . Freistellt ,

*
Amt Kehl .

Adolf -Hitler -Ingenieurschule Fried¬
berg -Hessen . — Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Praktikantenwerk -
stätten . — Druckschriften frei .Stier , schön ., 15 Mon . alt , zum Fah¬

ren geeign ., zu verkf . Bietigheim -,
Kirchstraße 4. (4407) Gründl . Nachhilfe in Deutsch , Latein

u . Engl , an Schüler (lnnen ) der 1.
bis 3. Kl. erteilt Schüler der 7 Kl. ,
evtl . Antangunterrieht . Angebote
unter 39350 an Führer -Verlag Khe .

Nutz * und Fahrkuh , 34 Wochen träch¬
tig , zu verkaufen . Hügelshelm ,
Haus Nr . 28 . (3421)

Nutz - u . Fahrkuh , ält ., zu verkaufen .
Lledol 'sheim , Adolf -Hitler -Str . 100. Tanzkurs beginnt am 7. u . 8. Febr .

Anmeld , erbitt . rechtzeitig . Tanz¬
schule Elsele , Khe , Sofien str . 35 .
Stepstunden . (25718)

Erstlingskuh mit Kalb zu verkaufen .
Georg Weiß 3. Memprechtshofen ,
Haus Nr . 5. (26481)

Mitte Febr . Anfängerkurs Tanzschule
Weber , Offenburg , Hlldastr . 24.Einstellrind , 'Ajährig , zu verkaufen .

Karlsdorf , Neuthard ter Str . 191.
Kalbin , 35 Wochen trächtig , sowie Verloren

zu verkaufen . Karl Aug . Kiefer II .,
Blankenioch/Bacfen , Außer Ort .

Silberarmband mit raten Steinchen
aut dem Wege Herrenalto (Pension
Pfeiffer ) nach dem Bahrhof bl «
Karlsruhe verloren . Hohe Betohng .
rüg es Ich ., da Andenken an Front¬
soldaten , ferner 1 schw . D.-Hand -
schuti mit etwa » weiß . Karlsruhe ,
TannhKuserstraße i , III. link «.

Rind , 1VtJ., zur Zucht geeignet , zu
verk . Hesselhurst , Haus Nr . 112.

Mutterschwein , schönes , zur Zuchl
geeignet , geg . fettes zu tauschen
gesucht . Zu erfrag , unter 26494 In
Führer -Vertrlebsst . Würmersheim . Armbanduhr , gold ., am «. Febr . um

'/•II Uhr verloren (Vorholzstr . bf»
Hauptpost , Linie 3) . Da Hoctwelt 1»-
geschenk hohe Belohn . Abrugeb .
bei Kuhnle . Khe ., Vorholwtr . 7.

liege , großträchtig , zu verkaufen .
Keinarth , Rußheim , Klrchstr . 199.

liege , großträchtig , ru verkaufen .
Sinzheim . Vormberger »tr . 3 .

Briefmappe m . gr. Gefdbetr. n . Par¬
teipaß blieb Dienstag , 26. Januar ,
b . Fahrk .-Schalter Untergrombach
liegen . Geg . g . Bei . a . Paßinh .
zurück , da anvertr . Geld . Nachr .
erbet , u . 26590 an Führ .-Verl . Khe .

Geldbeutel , roter , mit Inh . am Sams¬
tagsbend verloren . Abzugeb . geg .
Belohnung Sophlenstr .174, I . r . Khe .

Geldmäppchen , br . Leder , in Kauf¬
haus Union verloren . Inh . : größ .
Geldbetrag . Da Andenken , gegen
gute Belohnung abzugeben Fund¬
büro Karlsruhe . (59416)

Vermischtes
Diejenige Frau , der aus Kameraden¬

briefen der Name Bach bekannt
Ist , wird um Angabe d . Anschrift
gebeten . Zuschriften unter L 26544
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau mit 2V*j . Mädchen sucht Auf¬
enthalt im Schwarzwald , gegen
Hausarbeit u . kl . Entgelt . Angeb .
unter 59594 an Führer -Ver lag Khe .

Stühle . Wer flechtet solche ? Ange¬
bote unter 59422 Führer -Verl . Khe .

Kinderkleidung . Uebernehme Neu¬
anfertigung und Aendern . Angeb .
unt . 59448 an Führer -Verlag Khe .

Beiladung . Wer übernimmt solche
monatlich von Khe . nach B.-Baden
mit ? Gastst . Stadt Sedan , S .-Baden .

Firma der Nachrichtentechnik sucht
leistungsfäh . Unterlieferanten , die
Aufträge für mechan . und elektr .
Einzel teile übernehmen können .
Bew . u . P 26496 an Führ .-Verl . Khe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

Sonntag , 7. 2., 16.00—19.00 Uhr .
Außer Miete . Wahtmietk . güllig .
„ Der Fliegende Holländer "

, Oper
von Richard Wagner " . Montag , 8.
Febr ., 17.50- 20.00 Uhr . Auß . Miete ,
Wahtmietk . gültig . Neuinszen ' erg .
„ Di© Bohdme " , Oper von Puccini .
Dienstag , 9. Febr ., 17.50—20.00 Uhr .
Geschlossene Vorstellung f. Kd* .
„ Vaterland ", Drama v . Emil Strauß .

Bad . Staatstheater . Freitag , 12. Feb .,
17.50 Uhr . Außer Miete . Einmaliges
Gastspiel Kammersänger Helge

Rastatt Rest -llcMsplele . Heute 14.30,
17 u . 19.50 Uhr „ Die heimliche K . d . F . - Veranstaltungen
Gräfin " mit P. H.örblger , M. Harell ,
W. A. Retty u . a . Jugendliche ab Karlsruhe . Festhalle . Mont . 15. Febr .,
14. Jahre zugelassen . (3425)

B.-Baden . Aurelia - Lichtspiele . Syb .
Schmitz , A . Schoenhais „ Vom
Schicksal verweht ". R. Fernau , H.
Speelmans , H. Salfher , Spielieitg . :
N . Matasorwna . Ein abenteueri .
Fii>m voller Spannung u . sensatio¬
neller Ereignisse mit einer Hand¬
lung von menschlich packen de ^
Eindringlichkeit . Tägi 4.30, 7.30,
So . 2.00, 4.30, 7.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen ! (2881)

B. Baden . Film -Palast . Bis Donnerstag
H. Knoteck , H. Stüwe , L. Ch 'ud
„ Die Heilige und ihr Narr " . Der
seltsame Weg einer Liebe ! Ju -

?
endiiche nicht zugelassen ! Wo .
30, 7.50, So . 2.00, 4.50. 7.50 Uhr .

B. Baden . Kino des Westens . 17.50 u.
19.50 Uhr , Montag und Dienstag
jeweils 19.30 Uhr H. Krahl , S.
Breuer in „ Anuschka " . 13.50 und
15.50 Uhr sowie Sonntag , 14. Febr .,
„ Tischlein deck ' dich . . Vor¬
verkauf ab 10 Uhe an der Kinok .

18.30 Uhr „ Festliches Variet6 " , ein
Programm hochw . Leistung , erster
Kräfte der besten deutschen und
ausländ . Bühnen . Siehe Plakat -
anschlag . Eintr . von RM. 1.— bis
RM . 4.—. KdiF.-Vorverloaufsstelie
Waldstraße 40a .

Großvariet6veranstaltung „ Bunt wie
die Welt " am 8. 2. 43 um 20 Uhr
in Kehl im Barbarossasaal . Es wir¬
ken mit : Kapelle H. Oberfeld , G .
Milier , Ansager , Zwei Reo las .
Handspring - u . El'astik -Kombinat .-
Akt ; M . Torn , die vom Funk bek .
Vortragskünstlerin ; Gastspiel J .
Jakobs , in seiner Schau „ Tanzende
Welt " ; Weecken und Partner , Tier -
stimmenlmitationen in höchster
Vollendung ; Zwei Lattinls , exzen¬
trische Aequilibristen ; R. Wolff ,
Komp , Klassische Muslkalclowns .
Karten zu 2 .50, 2 — und 1.50 M
bei Musikhaus Meyer , Adolf -Hitler -
Straße 76, und an der Abendkasse .
Die DAF., NSG . Kdf ., Abt . Felerabd .

Karlsruhe . Volksbildungswerk . Mo .
8. Febr ., Prof . Koenig : „ Der metal¬
lische Werkstoff , Wesen , Verbrauch
u. Erhaltung " . 19. 15 Uhr, Chemie -
saal der Technischen Hochschule .
(1.— m , auf Hörerk . 0.60, Wehrm .
u . Stud . 0,50 ) . Dienstag , 9. Febr .,
Friedrich Roth liest aus s . Dich¬
tungen . 19.15 Uhr , Künstler haus .
(1.50 m , auf Hörerk . 1.— Wehrm .
u . Stud . 0 .80). Karten bei Kd'F. ,
Waldstraße 40a (Ludwig s platz ) .

Forbach . Lichtspiele . „Wiener Ge - Bruchsal . Deutsches Volksbildungs «

Achern . Tivoli -Lichtspiele . So . 7. Feb .
bis Mi . 10. Feb . : „ G . P. U." . Karl
Ritters aufrüttelnder Ufa - Film . (Ju -
gendv erbet .) Wochenschau . Vor¬
verkauf Sa . 6—7 Uhr . Das M'ärchen
„ Tischlein deck dich " wird noch
einmai vorgeführt . Gelöste Karten
behalten Gültigkeit .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute So .
bis auf weit . „ Leichte Kavallerie " .
Juge ndverbo t .

schichten " . Spielplan : Sa . u . So .
abend jew . 7 Uhr . JugendI . ab
14 Jahren haben Zutritt .

Offenburg . Park . „ Einmal der liebe
Herrgott sein ". Jugendi . nicht erl .
Beg . So . 1.30, 3.50, 5.30 u . 7.30 Uhr .

Ottenburg . Stadthalle . „ Drei Mäderl
um Schubert " . Jugend erlaubt .
Beg . So . 1 30, 3.30, 5.30 , 7.50 Uhr .
Wochentags 7.50 Uhr .

werk . Mittwoch , 10. Febr ., 19.50 Uhr
Aul >a d . Hans -Schemm -Schule : Prof .
Dehoff , Bruchsal , spricht über
„ Clausewitz , der große Philosoph
des Krieges " . Karten ab heute im
Vorverk . auf der Kreisd 'ienstst . von
KdF ., Wilderichstraße 54. Preise :
1.— "JM , Ring -mitgWeder — .80 "M . ,
Wehrm . , RAD ., HJ ., BDM . —.50 M .

Kehl a . Rh. Union -Theater . Ab Sonn¬
tag bis einschl . Donnerstag „ Wir
machen Musik " , musikalische Film¬
komödie mit Jise Werner , Viktor
de Kowa . Neueste Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Rastatt . DAF. NSG . Kdf . Löwensaai ,
Donnerstag , 11. 2. 45, um 19.50 Uhr .
Der deutsche Abenteuer er und
Weltfahrer E. v. Löhndorff erzählt
au -s sein . Leben . Karten zu 1.— JtM
in den Buchh . Kronenwerth und
Spintier .

Roswaenge -Berlln alt Rudolf in Uhr ( chwarxwald . „ Wen dl « « « « • »
„ BohSme . Vorkautr t Mieter ab . Heben " . Jugend ertaubt . Beginn

'

Samstag , 6. Febr ., 15.50 Uhr , alige - 2.00 4.40 7 .30 Uhr .
1

MM . - \/iA.nM.rUaiiiil a.U. CAnnfiays ' '
Vereinsanzeigen

ERSTAUFFÜHRUNG
heute Sonntag

Ein Terra -film mit

Otto Wemicke
Hildegard Grethe
Maas Giil > torff
Hemer Fwetterer

Nach seinen Erfolgsfilmen „ Die
Kellnerin Anna " u . „ Sein Sohn "
schuf Peter Paul Brauer mit die¬
sem Film wieder ein Werk , das
mitten a . d . Leben gegriffen ist .

Sonntag : 2 .15 , 4 .45 , 7.15 Uhr
Alle 3 Vorstellungen numer .
Bitte keine telef . Bestellungen

Vorverk . Sonntag
11- 12 Uhr . Jugend
n i cht zugelassen .Sali

KONZERT - KAFFEE MUSEUM
E Monat F e . b r ' u a r i

j Rudi Hadert di Valdinl j
: der Meister der Geige m. sein . E
E Kunstlern und der Sängerin •

\ M.Hadert diValdini , Altistin =
IIIMItlllllHill llllllllllllil

Alpenverein — Sdiwarzwaldvereln
Sonntag, 7. Febr., 17.30 Uhr im Car ensaal
des Moninger Ltchtblider - Vortrag
von Frl . Dr . K . Lang , Pforzheim :
»Vom ewigen Kreislauf des Wassers "

iPriv.-Handelsschule
MERKUR

meiner Vorverkauf ab
7. Februar , 11.00 Uhr .

Sonntag, ' ,Lahr. Palast . „ Unter heißem Himmel " ./ . rwru -or . kuu
Zugend nicht erlaubt . Beginn So .

Friedrichshof • Märchenspiele . Heute ! 1<30> z zy 5.30, 7.30 . Wo . 7.30 Uhr .
15 Uhr : Rotkäppchen . Montag ,
8. 2, : Rotkäppchen . Vorverkauf 10 '

bis 15 Uhr im Friedrichshofsaal . Konzerte
Karlsruhe . Friedrichshof . Märchen -

spiele . Die am 4. d . M. ausgef .
„ Rotkäppchen "-Vorstellung findet
am Sonntag , den 14., vormittags
11 Uhr statt .

Baden -Baden . Kleines Theater .
Gastspiele des Residenztheaters
Wiesbaden . Montag , 8. Febr ., Beg . .
T9.50, ^

„
U'?r- »»Schöne pafiaij .Konxert . Neuer Termin , wann

,Das Forellen -Quintett " u. andere
Kammermusikwerke von Schubert
spielt das Münchner Klavierquar¬
tett im 5. Kammerkonzert am Sonn¬
tag , 7. Febr ., 4 Uhr , im Karlsruher
Friedrichshof . Karten von 1.65 JSH
(Stud .) bis 4.40 M ab 5 Uhr an
der Saalkasse Karl '-Friedrich -Str . 28.

Seelen finden sich " . Li>stsp . nach
N. Asrbalos v . Leo Lenz . Inszenier . :
H. Manders . Dienstag , 9. Febr .,
Beg . 19.50, Ende 21 .50 Uhr . „ Früh -
stück um Mitternacht " . Lustspiel v .
Ernst von Rottluff . Inszenierung :
Kurt Strehlen . Elntr . 1 05- 5.05 M .

Theater der Stadt Straßburg .

das Konzert stattfindet , wird noch
b e ka nntge ge ben .

Schwarzwaldverein Ortsgruppe khe .
Sonntag , 7. 2. : Vortrag Frl . Dr . Lang ,
Pforzheim „ Vom ewigen Kreislauf
des Wassers " . Farblichtbilder .
Gartensaal , Moninger 17.00 Uhr .
Sonntag , 14. 2. : Nachmittagswan¬
derung : Rintheim , > Enten köpf ,
Grötzingen . Du r lach . 14.00 Uhr Fried¬
hof . . Sonntag , 28. 2. : Wanderung :
Marxzell , Burbach , Schluttenbach
(M) , Massinger -Weg . Führer : Seiler
u . Lipp . Sonntagskarte Marxzell
(Do . od . Freitag lösen ) , 8 Uhr Alb -
taibahn . Wir bitten um den Bei¬
trag 1945 a . PScheck 220, Städt .
Sparkasse Giro 5555 oder bar a . H.
Zorn . Einzug gegen Gebühr ab
15. Februar . (26528)

Fridirlc Oflou . . Chopln -ll . iK-Kla -
Vierabend nunmehr morgen Mon - I . ^ >?r ., 11 Ufr Im Fried -

tag . 8. Febr ., 18.15 Uhr , Friedrich « -
hol . Karten v . 1.20 (Stud .) bie 4.—
bei Kurt Neufeld 't und H. Maurer .

rich 'shot . Eintritt 30 Pfg ., Erwachs .
50 Pfg . Siehe auch Plakatsäulen .
Ski -Club Karlsruhe e . V

7. Febr ., 11 Uhr rn der landesmu - Wilhelm Komp « tpleH Samstag 13
tlkschule : i Morgenkenierl . 14 U.:
„ Wiener Blut ", Ende 16.30 Uhr .
KdF.-Gruppe 2 A Um 18.30 Uhr :
, ,lch brauche Dich " , Ende 21 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musikhau «
Meyer , Femrut 793 .

Geschäftliche
Empfehlungen

Filmtheater Karlsruhe . Staatl . Hochschule fUr
Musik . I . van Beethoven : Di« So¬
naten für Violine i». Klavier . Ge -
samtauff . in 4 Konz . d . Prof . E. Os¬
wald (Violirre ) u . Prof . G . Mantel
(Kl-av .) mit Vorträgen zur Werkdeu¬
tung von Dr. H. E. Rahner . Drittes
Konzert Sonntag , 14. Feb ., 16 Uhr ,
im Bürgers aal des Rathauses Karls -

- ruhe . Einführungsvortrag unter Mit -
PAll . FrÜhvorstell . heute So . 11 Uhr | wirk , der Solisten Mittwoch , 10. 2.

UfA -Theater . Heute die musikalische
Lustspielikomödle „ Wir machen
Musik " m. I. Wemer , V, de Kowa ,
G . Weiser . Zug . nkht zuzel . Keine
tel . Bestellungen . Heute Sonntag
4 Vorteil . 11, 2.15, 4.50 u. 7 Uhr .
2.15, 4.30 u . 7.00 Uhr ausverkauft .

Febn/ar , 18.15 Uhr im Karlsr . Fried -
richshof , im 5. Meister -Konzept :
Schumann Fantasie C-dur Op . 17. lau , m„ e |). n werderl schneiistens

m ' ir
C

tSf 2 Si repariert . WSsche -Hllberg , Sofien -
nate h-moil Op . 59 . Karten von z .20 | . n _ r _> u/aiwetrafto .
(Stud .) bis 5.M bei Kurt NeufeldtJ , tra6e - Eclc9 WaldttraBe . Khe .

Waldstraße 81 und H. Mturer . Müdchen . und Knabenpullover neu
eingetroffen , sportliche Form , mit
Rolfkragen , sehr schöne welche
Wolle , für 10—14 Jahre , In den
Farben dunkelrot , dunkelblau und
dunkelbraun . Strickerei M. Böckel ,
Karlsruhe , leopoldstr . 25, gegen¬
über der Dlakonissenklrche .

,Dle Wildnis stirbt " . Ein Zeitalter
versinW . Eine Symphonl » afrik . Er¬
lebnisse : Ol« Welt des schwarzen

17.15 Uhr im FestsaßI der Lehrer -
blidungsanstaU Karlsruhe , Bismarck -
strafte 10 : „ Vom Organismus der

Mannes . Streitfrage durch ferne Beethovenschen Sonatenform ". Ein-
' " ' tritt i . Vortr . frei . Da« 4. Konzert

findet l*n Müri 1943 statt , pro¬
ramme ru 2.— Ml u. 1.— Ml (als

gültig ) bei den Muslka -
Henhandl . NauleMt , Sthlalle und
Tafel und am 5a « lelngang .

Elntrlttsk .

Völker . Atrikan . Frauenschönhel
ten . Begegnung m . Afrikas wilden
Tieren . Roubtlere bei Nacht . Zuvor
die neueste Wochenschau . Jugend
mgetots . Kauen Öffnung 10.15 Uh r.

GLORIA . Heute Sonntaa 11 Uhr MMr-
chenvorsteilung „ Die Helniel - Kammersänger Frltx Harlan
münnchen ", „ Der Wolf und die 7 . . . .

|j |
Seiflleln ", „ Der Ooldschati der
Sloux - Indianer ". Kâ senöttrvung
10.15 Ut»r. Die fOr den Donnerstag ,
4. Febr ., vorgetösten Karten vom
» esl u, Gloria haben für diese
Vorstellung , die nur im Gloria
stattfindet , Gültigkeit .

Deutschen Theater tm Haag und
Amsterdam singt Samstag , 20. Fe¬
bruar , 18.15 Uhr Im Karlsr . Fried
richshof Schuberts „ Winterreise "

Am Flügel : Kapellmeister Walter
Hindelang . Karten von 1.50 (Stud .)
bl * 5.— bei Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 51 und H. Maurer .

VORVERKAUF Im GLORIA - RESI ■PAll Achern . Stadtkapelle . So . . 7 . Febr .,
für Sonntag für die J num . Tages¬
vorstellungen 2.15, 4.45, 7.15, 11— 12
Uhr . (PeM-Programm siehe Rand -
anzeige ) .

im RstskeHersail 2 Moiart -Kon
«erte rüg . des Kriegs -WHW . leit . :
Stüdt . Muslkdlr . A. Kern , Beginn
16 und 20 Uhr .

GLORIA u. RESI. Heute Sonntag 2.15
4.45, 7.15 Uhr „ Diesel " , der drama¬
tische Lebenskampf ein , deutschen

Veranstaltungen
Erfinders mit W. Birgel , H. Weiß - Elisabeth Stieler vom Bad . Staats

theater rezitiert Mittw ., 17. Febr .,
5.30 Uhr im Künstlerhaus Balladen
und Lyrik . Karlen von 1.20 (Stud .)
bl » 4.— bei Kurt NeufekJt , Khe .,
Waldstraße 81 und H. Maurer .

ner , P. Wegener . Alle 3 Vorst , num .
Vorverkauf 11 — 12 und ab 3 Uhr .
Bitte keine telefon . Bestellungen .

KAMMER-LICHTSPIELE Karlar . zeigen
„ Oberwachtmelster Schwenke ".
Beginn 2.30, 4.45, 7.15. Jug . verb .

RHEINOOLD . Nur noch So . u . Mo .
„ Dm MBdchen vom Moortiof "
Wochenschau . Beg . So . 2.46, 5.00,
7.15. Mo . 3.15, 5.00 , 7.15. Num . PI.
Jug . nicht zugel Heute So . 12.45
Jug .-Vorst . „ D III SB" . Wochensch . ,

RHIINOOLD . MI. -u . Do . Jew 13.45 CENTRAL-PALAST. Sonntag , 15.30 und
- - - ■ 19.30 Uhr eine „ Parade der Klein -

kunst " mit der bek . Meister

COIOSSEUM -THEATER. Heute rwel
pausen -lose Vorst , mit dem voll -

Windig neuen Groß -Variet6progr . :
„ Namen von Klang u. Ruf" . Nach -
mltta ĝsvorst . 3 .30—5 .15 0 ., Abend¬
vorst . 7.30—9 .15 Uhr . Theaterkasse
ab 2.30 Uhr geöffnet .

Soubrette E. Hansen -Wehnert ; L.
Cors6 , sowie 8 weit . Mummern .
Besuchen Sie nach der Vorst , auch

InkassobUro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen .
Handelsauskunftei,Karts ruhe , Kaiser¬
straße 237. Fernsprecher 1432.

Fertige Umstandskleider Immer zu
tragen , oh . z . ändern , ges . gesch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A

138, HaltestelleKarlsruhe , Karlstr .
Kelchsstraße .

Raupp ,
astelle
(22031)

Geheime AuskUnfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kalserstr . 243. Ruf 7554.

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u. sorgfölt . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7754.

,Pan *erlit "-Luftschutitüren in stahl¬
spar . Aust . Feuer hemm ., feuerbest .
u . trümmers . Feuerschutztüren uhd
Dachboden platt . Werksvertr . Dllzer ,
Khe .-300, AmaMenstr . 7, Ruf 5614 .

Senkrecht oder waagerecht ? Richtige
Zahnpflege muß vor al 'lem die
Speisereste au -s den Zwischenräu¬
men entternen . Waagerechtes Bür¬
sten würde nur unnötig viel Zahn¬
pasta verbrauchen , aber senk¬
rechte Bürstenstriche bringen schon
gahz wenig „ Rosodont " zu voller
Wirkung .

Langes Haar nach der Kopfwäsche
nicht auswringen wie ein Hand¬
tuch , sonst verfilzt es leichtI Lie¬
ber nur vorsichtig ausdrücken . Zur
Kopfwäsche das nicht -alkalische
„ Schwarzkopf -Schaumpon " ,

des groß . Erfolges wegen nochm
MärchenvorstelH . „ Schneewittchen
und die sieben Zwerge " . Das gute
Beipr . „ Die Zauberklste ". Vorverk .
an der Kasse -. Num . PI. Die für
verg . Do . für die MarchenvorstM .
vor gekauften Eintritts karten haben
nur am komm . Po . 1? .4>5 Gül tigke it .

SCHAUBURG zeigt ab heute den
neuen großen K. Ritter -Film der
Uta „ OPU " . Beg . So . 2.45, 5.00 ,
7.15. Num . PI. Wo . 3.15, 5.00 , 7.15. Karlsruhe . Gasth . z. Landsknecht , Ecke
Jug . nicht zugel . Heute 12.45 Uhr Zirkel u . Herrenstr . Sa . u . So . Konz .

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht

• fort . Für uns ist er wertvolll Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren Ellocar Crem -Töpfe
sammelt u. an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werd . wertv .
Rohstoffe u . Arbeitskräfte gesp .

zug
3ugend -Vorstellung „ Jungfrau ge -
gen Mönch " . Woch e nscheu .

Durlach . Skala . Di. 13.45 Uhr Wieder¬
holung der Märchenvorstellung
„ Schneewittchen und die sieben
Zwerge ". Im Beiprogramm „ Die
Zauberkiste " . Vorverkauf an der
Kasse . Num . Plätze .

Dur lach . Skala . Nur noch So . u . Mo .
zeigen wir das zu Herzen geh .
Filimwerk „ Heideschulmeister Uwe
Karsten " . Beg . So . 2.45, 5 .00, 7 .15.
Mo . 3.15, 5.00 , 7.15 Uhr . Num . PI.
lug . nicht zugel . Heute 12.4-5
Uhr Jugend -Vorstellung „ Prinzessin
Sissy " . Wochenschau .

Sie erhalt , um so früher eine
neue Packg : hochw . Crem -Ellocar .

die „ Kaka 'du " -Bar mit Diele , Hausfrauen ! jetrt alles selbst zu¬
öffnet bis 1.00 Uhr . ;— > schneiden nach allen Modeheften

mit Schnittbogen ! Alle Schnitte
für groß und klein bis zur starken
Figur , stets genau passend selbst
anfertigen ! Neues aus Altem ma¬
chen . Einmalige Anschaffung , fürs
ganze Leben . Unentbehrlich für
jede Hausfrau , die näht ! Zu¬
schneide hüte „ Ideal " mit Zube¬
hör RM. 8.75. Gegen Nachnahme
70 Rpf . mehr . Sofort lieferbar !
Walter Jlsemann , Hannover 103,
Postfach 297. (25766)

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varletö ,
Königin -Bar . Siehe Plakatanschlag .
Programmanfang tägl . 20 .30 Uhr .
Mittwoch u. Sonntag nachm . iS U.

Durlach . Kammerlichtspiele . Wo 5
u . 7.30 Uhr . So . 2.00 , 4.30 U. 7.00
Uhr . Der Film der Nation . Emil
Jannings in „ Die Entlassung " .

Durlach . M.T. Heute 5, 5, u . 7.30 Uhr
Int Argentina : „ Andaluslsche
Nächte " . (13 Uhr Jugend -Vorst . )

Ettlingen . Uli . Wo 7.10 Uhr , So . 2.30,
4.45 u . 7.10 Uhr , So . 2.30 Uhr letzte
Vorst , mit „ Unter dem Kreuz des
Südens ". Zug . üb . 14 ?. h . Zutr .
So . ab 4 .45 Uhr bis einschl . Do .
„ Stimme des Heuens " . Zug , verb .

Graben -Neudorf . Erbprinzen -Licht¬
spiele . „ Ein WlndstoB " . Nur Sonn¬
tag , 7. Febr . , 15. u . 19 Uhr . Jgdl ,
ab 14 Jahren Zutritt .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen
nur heute u . Montag . Heute 14.30,
17. 19.30 Uhr „ SchloB Hubertus " ,
nach dem Roman von Ludw . Gang -
hofer m . H. Knoteck , P. Richter
u . v . a . Wochenschau zu Beginn .
Für Jugendliche zugelassen .

Baden -Baden . Bäder - u. Kurverwaltg .
Kurhaus . Kl. Bühnensaal . Sonntag ,
7. Febr ., Beg . 11 Uhr vorm . Ernst
Ehlert spricht in einer Dichter¬
stunde aus dem Werk Wilhelm
Schäfer . Eintritt 1 — u. 2 — M ;
Mitgl . des Kulturrings 20°/» Ermäß .
Kurhaus . Gartensaal . Sonntag , 7.
Febr . Beginn 19.30 Uhr , Ende 21.30
Uhr Vortrag Prof . Fritz Grünlnger ,
Weinheim a . d . B., „ Die unbekann -
ten Sinfonien Anton Bruckners " ,
zugleich Einführung zur 6 . Sinfonie
in A-dur (Aufführung am 11. Febr .) .
Anschließend : Adagio aus dem
Streichquintett In A-dur , ausgeführt
von Mitgliedern des Sinfonie - und
Kurorchesters . Eintritt 1 — und
2.— 3M . Mitglieder der GdM . und
der Bruckner -Gemeinde 50% , der
NS .-Kuiturgemeinde sowie Wehr¬
machtangehörige u . Platzmieter d »
Zykluskonrerte 25% Ermäßigung .
Kurhaus . Großer Bühnensaal . Don .,
11. Febr . , Beginn 19.30, Ende 21 .30
Uhr . 6. Zyklus -Konzert de , Sinfo¬
nie - und Kurorchesters . Dirigent :
Gotth . E. Lessing . Solist : Karl
Schmitt -Walter , Berlin (Bariton ) ,
Werke von Mozart und Bruckner .
Lieder und Gesänge von Hugo
Wolt . Eintritt 1 — bis 5.— M ; Mit¬
glieder der GdM ., des Kultur rings
u . Wehrmachtiangehörige 25% Erm .
Karten zu allen Veranstaltungen
an der Kurhauskasse , Ruf 1151/60 .

B.-Baden . Kurhaus . 11 .30 u . 17 Uhr
Konzert d . Slnf - u . Kurorchesters .

B.-Baden . Maxim . 21.30 U.Künstl .-Konz .
Rastatt . Schloßhotel Bürgerkeller .

Heute Sonntag Unterlwltungskonz .

Wieviel Krem brauchen Sie ri>r
Pflege Ihrer Schuhe ? Im Durch¬
schnitt genügt für ein Paar Her¬
ren schuhe , Größe 45, ein halbes
Gramm . Mit einer einzigen Dose
„ Nigrin " können Sie also 120 Paar
Herren schuhe pflegen u . glänzen .
Achten Sie rvur darauf , daß .Sie
nicht ru viel Nigrin auftragen
und es ganz dünn verreiben I

Bekanntmachung der Stadt Tiengen .
Die Firma Drogerie Icidlekofer in
Tiengen -Ob er rhein hat den Ver¬
kauf des Heilwassers der Tienge¬
ner Tugoquelle (Sultatische Bitter -
quelle ) im Auftrag der Stadt Tien¬
gen als Quelleigentümer über¬
nommen . Die Verkaufspreise >m
Kleinhandel an Verbraucher be¬
tragen gemäß amtl . Festsetzung :
1 bis 9 Flaschen 0,59 M je Fl.,
10 bis 25 Flaschen 0,57 M j e Fl.,
25 u . mehr Flaschen 0.50 JM je FI.,
0,75 ccm . Versand auch nach aus¬
wärt « . An Wiederverkäufer wird
zu den vom RPr . festgesetzten
Groß ha n delsp reisen geliefert .
(Das Heilwasser (Medizinalwasser )
der Tugoquelle ist auf Grund aus¬
gedehnter klinischer Untersuchun¬
gen anerkannt als heilwirkend bei
Erkrankungen der Leber u . Galle ,
chron . Nephritis (Nierenleiden u .
Zuckerkrankheit (unterstützend b .
Diabetes ) bewirkt Förderung d .
Diurese .) (26461)

Karlsruhe , Kochstr . 1, Ruf 2018
(bei der Kaiserallee )

Anmeld . f . d . Osterlehrgänge
Jetzt erbet . Auskunft . Prosp .

Gesichtshaare
Pickel , Sommersprossen , Warzen ,
Leberflecken werden schnell , ra¬
dikal , schmerzlos u . ohne Narben
(modernstes und sicherstes Ver¬
fahren ) garantiert mit der Wurzel
für immer entfernt . Neu : Original -
Vibr .-Rotations -Gesichtsmassagen
bei schlaffer , welker Haut , ge -

Sen
frühzeitiges Altern . Tiefe Fal -

zn entferne ich in kurzer Zeit .
Anneliese Hesselbacher
Ruf 6128 - Mod . Kosmetik - Ruf 6128
Sprechst . von 9—12 u , 14— 19 Uhr .
Montags und Samstags geschl .

Bismarckstraße 57, II.
Karlsruhe . Haltestelle Hauptpost .

UiQlon-Jtinößc -puöec
allein bet Pflege unserer
Kleinsten oorbehalten

Fabrik pharmazeut . Präparate
Karl Engelhard , Frankfurt a . M.

ORMIG -
Vervielfäljlgungs - und
Arbeltsvorbereitung 8 '

Maschinen
ORMIG -Generalvertr .

Curf Riedel «K Co .
Karlsruhe , Amalienstr . 2«, Ruf 2979

Gebrauchte Fässer
Korbflaschen ln 'IT *
W nabonser , Essenzen- o. «ahrmittel-

fabrik, Planeää bei München

Stihl-Motorsägen

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian Brücket
Oaggenau/Baden , Ruf 474.

10 MARK PRO TAG IN BAR zahlen
wir bei Kranken hausauf enthalt M
1,75 W . Monatsprämie unabhüng -10
von einer bereits bestehend «*
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (b ®J
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarif * »
Deutsche Kranken -Versicherung «'
A . G . , Landesdirektion f . Südwest¬
deutschland , Stuttgarts , Platz def
SA 14, Fernruf 71183.

Büdo - Luxus - Schuhcreme richtig an*
wenden ! Denn davo -n hängt dj®
Lebensdauer Ihres Schuhwerks
Achten Sie deshalb auf das Gebot
der Zeit : Büdo -Luxus -Schuhcrem ®
hauchdünn aufgetragen , pflegt u.
erhält Ihre Schuhe . Also : Sparsarn
verwenden Büdo -Werk Wülfgan0
Schott , Chem . Fabrik . Scnwen -

ni ngen/Neckar . (26280)

Was Ist eigentlich Rote arUtx « f
Unter der Bezeichnung „ Grütze
versteht man an sich einen dl * "

ken Wasser - oder MÜchb -rei
Buchweizen , Graupen , Hirse usw .
Eine . Rote Grütze " wird jedoen
aus Him beer - oder Johannisbe ©' *

saft — al 'so ohne Milch —
kocht . Zum Andicken verwend ®1

man tei 'ls Grieß oder Sa -g ^
tei Iis feinstes Stärkemehl ,
i . B. in Hamburg . Auf diesem
zept fußt unser kochfertiges
dingpulver „ Rote Grütze ri'®Cw
Hamburger Art " . Mit frischer
oder Vanille -Soße ist sie im
ter und Sommer eine köstilcn ^
Nachspeise . Mondamin -Ges . m .
H., Berlin -Charlottenburg 9.

Merkur - RundschaU

Die BXdei - U. Kurverwaltg .
macht daraul autn >erksam , daß
für die abgefallene VeranstafW »

„ Wen -n d>er Halrn kräht " am ?"

Febr . gelösten Eintrittskarten ^
spätest . Mittwoch , den 10. Fe® •

an der Kurhauskass « gegen üuc
Vergütung des bez . Betrage « a ; L
gegeben werden können .
dem gekannten Termin erf ° [9
loelne Zurücknahme mehr . O'i-e
ten haben keine Gültigkeit f
eine andere Vorstellung .

Kralchgauu . BruhraUn

Neugummieruns — Reparaturen _v0«,
Autoreifen u. Schläuchen all . '̂
ßen übern . Otto Geggus , Vulka -
sieranstalt , Bruchsal , Rheins » .
Ruf 2837.
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